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Regenguß ſtatt Kugelregen! 


Die Vage vor Santjago. die Spanier daſelbſt 
bleiben harinädtig. 


Schley tritt immer mehr als der Held der jüng: 
iten Seejchlacht hervor. 


Wieder ein Sieg Deweys, 


der jetzt die 


beherrſcht. 


Fragwürdige Angaben über 


„unmüßes“ 


Derhalten 


Krieasichiffe. 


Die 


Bin Ei, 192 .. * 

Playa del Eſte, 13. Juli enerd 
Shafter telegraphirt Folgendes: Hatte 
eine perfünligge Ünterredung mit X 


Iayr 1 nf 4a horY- 
Beneral Zora UND Derian 


norgen 


ſpaniſchen 
gerte den 
Mitt ag. Sagte a 
aunasioje Leber 
zogen iverde, und er nicht 
Entkommen hoffen könne und 
habe, denKampf —— 
glaube, daß er ſich ergibt. Wenn nicht, 
erfo olgt Donnerſtag Angriff 
zen 


Waffenſtillſta 
daß nur bedin 
zabe in Erw al aung Gt 
auf 


fein 


rd 
as &Ü 


mehr 


M4 
VNittag 


und Flotten— 


mit der gan 


macht. 
(Bulletin:) Waſhington, D.C., 
13. Juli. Es iſt noch folgende zuſätz 
liche Depeſche General Miles 
eingetroffen: „General Toral ſagte bei 
der Unterredung, er könne nicht ohne 
Ermächtigung ſeitens der 
Regierung handeln, ſei jedoch von 
ſer ermächtigt, 
die Hafenforts, 


Heer 


nom 
vom 


ri 






18-M Nunitionen, 





fowie den ganzen öjtlichen Theil von 
Cuba preiszugeben. Er erſuchte drin 
gend noch um Friſt bis morgen Mit 


tag, damit er noch Antwort von ſeiner 
Regierung erhalten könne betreffs des 
Anerbietens der amerikaniſchen Regie 
rung, ſeine Streitkräfteen Spanien 
zu ſchicken. Friſt wurde ihm ge 
währt.“ 

Kriegs ſekretär Alger 


ach 


Die 
WW 


telegraphirte 


an Miles, daß Torals Erſuchen um 

Erlaubniß, ſich mit ſeinen Truppen 

zurückzuziehen, abgelehnt ſei. 
Waſhington, D. C., 13. Juli. Ein 


ganz gewaltiger tropiſcher Regen, wie 
ihn die Amerikaner noch nie zuvor ge— 
ſehen hatten, beeinträchtigte neuerdings 
die Operation vor Santjago de Cuba 
ſehr ſtark. Die Nachrichten von Shaf— 


| „Dregon“ 
| „Erijtobal Solon“ 


ſpaniſchen 
die⸗ 
ſich zurückzug iehen und 


hatte am 6. Juli 


er und Wliles jind jegt Tehr dürftig. 


Der moltenbrucdartige Regen über: 
jhwemmte die Schanzaräben, Lager 


und Xazaretde, machte die Wege bei=- 
nabe unpaifirbar und brachte die ame— 
rikaniſchen Soldaten in eine wenig be— 
neidenswerthe Lege, obwohl ſie etwas 
beſſer auf dergleichen eingerichtet ſind, 
als anfangs. 


Gethan hat General Miles bis jetzt 
auf Cuba noch nichts. Geſagt hat er 
aber, „er“ werde Santjago beſtimmt 
binnen drei Tagen nehmen. 

Man alaubt übrigens bier in Re= 
gierungstreijen wieber ftarf, daß es 
bald zum Abjchluß des Friedens kom— 


men werde, obwohl bis jebt feine au 
thentiichen Nachrichten über Frieden? 
verhandlungen vorliegen, reip. betannt 
gegeben find. 

Bor Santjago, 13. Juli. General 
Zoral fandte eine Antwort auf die er- 
neute Forderung des Generals Shaf: 
ter bezüglich bedingunasiofer Leber: 
gabe Santjaaos. Diele Antwort tft 
eine neue Ablehnung und verfichert 
abermalg, dah die Spanier entjchloffen 
ſeien, bis auf's Aeußerſte Widerſtand 
zu leiſten. 

Gleichwohl eröffneten die amerikani⸗ 


ſchen Batterien nicht alsbald wieder 
Feuer. Man wollte ſich erſt Zeit laſſen, 
auch alle Batterien des Gene: rals Ran— 


dolph in Stellung zu bringen. 

(Im Ausland wurde geſtern Abend 
eine verfrühte, von Rom aus verbrei— 
tete Depeſche über die Uebergabe Sant⸗ 
jagos veröffentlicht.) 

Schley war unzweiſelhaft der Held des 

Tages. 

Waſhington, D. C., 13. 

Beſitz des Kriegsdepartement 


Juli. Im 


s befindet 


darüber, ob Schley oder Sampſon zu 
der Anerkennung für die Vernichtung 
der Cervera'ſchen ſpaniſchen Flotte be— 
rechtigt iſt, ein Ende machi. 

Zur Zeit als man zuerſt die Spanier 
aus dem Hafen von Santjago heraus 
fahren jah, folate das YFlaggenichiff 
Eampjon’s, „Viren“, diefem nad) Si- 
boney, wohin er jich begeben hatte, um 
fih mit General Shafter zu berathen. 

„Viren“ befand fich in Signalnähe des 
Bootes „New Morf“ und fianalifirte 
bie Botſchaft: „Cervera's Flotte iſt 
entwiſcht! Das Kreuzerboot „Har— 
vard“ lag zur Zeit unfern Playa del 
Eſte am Geſtade, und Sampſon über— 
mittelte ihm dieſe Botſchaft. Von 
aus wurde dieſelbe weiter an Kapt. A 
len vermittelt, 
rikaniſchen Heeres-Signaldienſtes in 
Cuba, und dieſer kabelte dann an den 
Kriegsſekretär Alger hierher: 

„Sampſon theilt mir mit, daß Cer— 
Bera’s Flotte aus dem Hafen von Sant— 
jago entwiſcht iſt.“ 

Dies war die einzige Botſchaft, 
welche man hier erhielt, ehe man erfuhr, 
baß der wachjame und muthige Kom= 


ın2 


br 


‚ und die 500 Wann, 


: welche von Spanien ber erwar 


iedens Tauben ſchweben noch hoch. 


0—8 
mi DDr? 


Die 
ng: und pernicht 
es geht 


bin mit 


Sal n 
> ei 


Feari ſche Flotte auf⸗ 


Depeſche weiter⸗ 
hervor, — 


aus biger 
Belit 
Sai nbion überzei 
* Entkommen “hewertit elli at, und 
daß er von dem großen ame ik aniſchen 
Sieg nichts wußte bis dr ei Stunden 
nachher, als er nad) dem Eingang der 
zurückkehrte, Die | 
rümpfe mehrerer 
jpaniicher Boote jah, und Kapitän 
P hilip, vom Schlachtſchiff „Texas“, 
en in Kenntniß jeßte, daß Schley zur 
zeit mit den Booten „Brooklyn“ und 
nod das jpanifche Boot 
verfolge. 

Wie man übrigens hört, hat 
Zampjon in Seinem n»ffiztellen 3 
richt i über jene Seejchlacht, welcher * 
eit getroffen iſt, das Ver = Sole: )9, 
reſp. ſeines Brooklyn“, 

anerkannt. 


Ein neuer Sieg Dewey's! 








—J 
1 
— 


Bai von Se antje ago 


rauchenden Schiffs 


ral 


rdie 
Flagge enſchi iffs, 


\ 


Deantla, 9. Juli. (Ueber Honafong, 
13. Sul) Die amerif kaniſche Flotte 
inter nn m iral Deren hat einen neuen, 
wichtigen Sieg gewonnen, indem jie | 
Grande 3 land ii der Subic-Bai ( In 
ſel Luzon) und damit auch die Bai 


welche der Haupthafen 
lippinen— In iſeln til, 
&n — er Wauinaldo 
Demwey in Stenntniß 
Inſurgenten jogut wie 
—* von ber Subic- 
Bai —— r die große Inſel, wel— 
che den Einga ng diefer Bat benerricht, 
nod) von den Spaniern bejett gehalten 
und er wegen Mangels an 
Kriegsschiffen Diefelde nicht nehmen 
könne. 

Daraufhin beorderte Dewey das 
Kreuzerboot „Raleigh“ und das Kano— 
nenboot „Concord“ dorthin, mit dem 
ausdrücklichen Befehl, die Inſel ſammt 
der ſpaniſchen Garniſon zu nehmen. 

Sobald die Boote dort eintrafen, 
bombardirten ſie die Hauptpunkte der 
Inſel, zerſtörten die Erdwerke und die 
anderen Befeſtigungen vollſtändig und 
ſchoſſen die Torpedoſtation in Trüm— 
mer. Kapitän J. B. Conghlan ſandte 
dann eine Barkaſſe an die Garniſon 
mit der Aujforderung, fich zu —— 
Es erfolgte keine Antwort und ſchließ— 
lich feuerte der „Raleigh“ ein ſechs— 
zölliges Geſchoß durch das Haus des 
Kommandanten hindurch. Soſort 
wurde dann die weiße Flagge auf den 
Trümmern der Erdwerke aufgezogen. 


ſelbſt einnahm, 
der bi pt 


DET 


geſe etzt, daß die 
vollſtändigen 


aber 


We De, 


deutjcher | 


ı Hon 
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I 
I 






land anzugreifen, Aguinaldo hätte 
daraufhin bei Dewey Klage geführt, 


und dieſer dann die genannten Boote 
abgeſandt. Beim Eröffnen des 
Feuerns ſoll dann „Irene“ ſich ſehr ha— 
ſtig entfernt und nach der Rückke hr in 
den Hafen von Manila ſich bei den 
Amerikanern für ihr Verhalten ent— 
ſchuldigt haben, das im, Intereſſe der 
Menſchlichkeit“ diktirt geweſen fei,aud) 
die Auslieferung der Flüchtlinge, wel: 


che jie an Bord Hatte, — ha= 


| 


Subie Bai 


I 


| 


I ulm 
ralda 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
|% 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| die Berio rgungsboote der 
| ichen ı 


! Sarnifon 


ben, was aber Demwey ausfchlug.) 
Die Blofade über Manila wird von 
jebt ab eine noch jtrengere er Kur 
merikani— 
Klee 
en Hafen ge— 


ind der ausländiſchen 
ſchwader werden noch in de 
laſſen. Das mit Paſſagieren 
ıfona angefommene Boot „Esme 
wurde von Den an 
angehalten und wieder auf Die See be> 
Der länaft erwartete Kühlopampfer 
Sulava“ von Auftralien, mit einem 
rifchen Nindfleifches, tft einge= 
en und bon rikaniſchen 
troſen und Soldaten enthuſiaſtiſch 





den ame 








Kreuzerboot 





hera“ * mn hie 
vor der fh 
— Flagge. 


tirtet erſt 
vor der amer 


Drüben bei den Dons. 


Madrid, 13. Juli. Sagaſta, der 
wahrſcheinlich auch wieder ein neues 
ſpaniſches Miniſterium zu bilden ha— 
ben wird, macht kein Hehl aus —* 
Anſicht, daß für Spanien nichts mehr 

übrig bleibe, ſobald wie möglich 

Frieden zu ſchließen. Aber mit den 
He dingungen hapert es noch fehr, da 
die Spanier nur die Unabhängigkeit 
Gubas bewilligen mollen. 

liebrigens lafjen fich dieSpanier aus 
Guba tel egraph iren, daß die ſpaniſche 
von Tayabacoa zwei Lan— 
dungsverſuche der Amerikaner zurück— 


als, 


gewiefen I hätten, und ein amertlanis 
iche3 Iran Snortichiff 3 u Banto Saney 
i ge) Itrandet jet. 
| Mubeimlicher Krieasaejelle! 
| Mafdingten, D. E., 13. Sul. E3 
— = unter den amerikaniſchen 
| Seefoldaten int Lager MeEolla (Bat 
“pon Guantanamo) Das gelbe Fieber 
| ausgebrochen, und an der Miindung 


| ver Bai jebt ° 


| nien, 
| jtatifinden fol, wird beitimmt erfen- 


| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


| fchtenen und von den 


| Watfon’fchen C Gejchwaders nad 


| lagerung der Stadt Hapana 


Quarantäne eingerichtet 
lei. Die Ichlimmite Gelbfieber-Ge= 
| Fahr foll von den Flüchtlingen in 
Santjago fommen. 


Allerlei vom Kriea. 


New Nork, 13. Juli. Eine Spezial: 
depefche aus der Bundeshauptitabt be- 
jagt: Die thatfächliche Abfahrt des 
Spas 
welche gegen Ende diefer Woche 


Abſicht betreffsBe— 
für die 
nächſten drei oder vier Monate aufge— 
geben iſt, und nach der Uebergabe 
Santjagos vorerſt weiter keine wichti— 


nen laſſen, daß jede 


gen Operationen auf Cuba zu erwar— 


ten ſind. 

Siboney, Cuba, 13. Juli. Die F 
Nummer der erſten amerikaniſchenZei— 
tung auf cubaniſchem Boden iſt er— 
amerikaniſchen 
Land- und Seeſoldaten mit Jubel be— 
grüßt worden. 


Waſhington, D. C., 13. Juli. Wie 
ſchon früher angefündiat, hat der 


| 


Kapitän Coughlan ſchickte dann 
Lieut. Rodman, vom „Raleigh,“ und 


Fähnrich Knepper, vom „Concord“, 
mit einer Landungspartie ab, um be- 
dingungslofe Uebergabe zu verlangen. 
Der Ipa miſche Befehlshaber Oberſt Rio, 
ſeine hoſfnungsloſe Lage einfehend, 
händigte denn auch ſeinen Degen aus, 
welche die Garni— 
wurden entwaffnet 
N gemach al. 40, O0 Sal 
Munition und eine Hotchkiß-Ka— 
wurden ebenfalls erbeutet. 
* Sieg verleiht den Am erika— 
öllige Kontrolle über die Subic- 
wel, che ein für die Spanier wich⸗ 
tiger ſtrategiſcher Punk tt Ivar, und ber= 
eitelt die Pläne der Spani er behufs d 
Verlän gerung ihrer Herrichait auf J 
Philippinen-Inſeln. Die Spanier hat— 
ten verſucht, dDieieBai mit unters 


jon bildeten, 
zu Gefangene 
ven 
none 
D 
nern vb 
Bat, 





Minen zu fcehügen und fie zur Ben: 
Bung durch Die ylotte bereit zu machen, 


tet wird, 


Demwey's Beiig diefer Bai vereitelt 
| au Deutichlands Plär ie betreffs Ein— 


den Vorſteher des „beya \ 
| auch weiterhin feine 


| 


0 
fich eine Depejche, welche allem Streit | " jd 


hung auf den Phil ilippinen-Inſeln 
Ber: t Jolche Pläne überhaupt beſtan— 


ur 


den haben). Der ganze Angriff wurde 
jehr jchneidig und tapfer ausgeführt 


und fein fehnefler Erfolg hat die Aus: 
länder dahier überrajcht. 

Die Infurgenten haben den mwerth- 
vollen }panifchen Kauffahrtei-Dampfer 
„phllippinas“ weggenommen; die aus 
Eingeborenen beſtehende Vemannung 


tödtete den Befehlshaber, ehe dasSchiff 


gefapert wurde, 
As „Raleigh“ und „Concord“ in 
die Subic-Bai ein fuhren, dampften 


die dort befindlichen — ——— 
ſchiffe EUR davon. Obgleich 
die Haltung der Deutſchen noch immer 
eine ungemüthliche ift, brinat es Demey 
fertig, fie mit großem diplomatiſchem 
Takt zu behandeln, und er erwartet 
ich Mißhelligkeiten 
mit ihnen. 

(Nach einer Depeſche aus einer an— 
deren, in ſolchen Dingen aber ſehr trü— 
ben Quelle hätte das deutſche Kriegs— 
ſchiff „Irene“ —nur dieſes eine ſcheint 
ſich zur Zeit in oder vor der Subic-Bai 
befunden zu haben — den Inſurgenten 
verboten, die Spanier auf Grande Is⸗ 


Kriegsminiſter die Entfernung ſämmt— 
licher unterſeeiſcher Schutzminen aus 


den amerikaniſchen Häfen angeordnek, 


dererſeits den gewöhnlichen 


und | 


I 
| 


nois 


da man glaubt, daß dieſe Minen weiter 
keinen Zweck haben, und dieſelben an— 
Handels— 
verkehr beeinträchtigen. 


Die Illinoiſer Demokraten. 


Springfield, Ill, 13. Juli. Der 


DEN | 


Chieago, Mittwoch, den 13. Juli 1898 - — 5 Uhr-Ausgabe. 





und ernannten einen Yusfchuß, um fi 
mit den Vertretern der demofratifchen 


Staatsfonvention über ein Zufam- 
mengehen zu berathen. 
Schluß des nationalen Lehrer: 


tages. 

Waſhington, D. C., 13. Juli. In 
Gegenwart von mehr als 3000 Perſo— 
nen (meiſtens Delegaten) fand die Ta— 
gung der „National Educational Aſſo— 


ciation“ ihren Abſchluß, und die nächſt— 
jährige ſoll in Los br ge — 
ſtattfinden. Als ſämmtliche yüfte | 
erledigt .maren, erhod jich * — 
Verſammlung in ihren Sitzen und 
ſang „Amerika“, und dann erfolgte ein 
Ausbruch von Begeiſterung, wie er in 





ee ai * 
dieſer Stadt ſelten erlebt wird. 





Die — VDArhbeiter. 
Zanesville, O., 13. Juli.“ Hier wurde 
| geftern die 21. Jai westonpe: tion dei 
lin glas cbeite erg —— en der 
Ver. Staaten und ei 


:- an und falıs | 
anıiohen und dann | 


d — ecöffn 
en Berband! ınoen iwerien elf Tage 





dauern. &5 wurden ı. W. ba Samuel 
Gompers Souperneur Buſhnell und 
Dberit Airline Untprachen gehalten, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
York: Noordland von Antwer 
pen; Furneſſia von Glasgow. 
Glasgow: Anchoria von — ork. 


Anch 
Nnchorie 
1 
Bremen: Barbe 


New 


| München von Baltimore. 


demotratifche Staatsfonvent für Jllis | 


3 vertagte Sich noch geitern Abend, 


| nachdem er folgende Kandidaten für 


| die 
Staatsſchatzmeiſter 
lop von Jackſonville, Staats-Schuldi- 


ausſpricht, 
J 
menſteue 


Staatswahlen aufgefielt hatte: 


reftor Berry DO. Stiver von TFreeport, 


Willard F. Dune | 


Iruftees der Univeriität von Sllinois: | 


Jakob &. Seiler von St. Carmel— 
(Bolt: sp), Napoleon B. Morrifon von | 
Dven, Dr. Julia Holmes Smith von | 
Chicago. &3 wurde eine Vrinzipien- 
Erllärung angenommen, welche die 
Shicagoer nationale Platform auf's 


ſich wieder für unab⸗ 
Freiprägung, für Her— 


Neue beſt ätigt, 
— Silber-7 


abſetzung der Einfuhrzölle auf die 
Stufe der REBERR MON. ohne 
Extra-Belaſtung der ——— nten, 


ferner wieder die E in kom— 
r-Geſetze gegen „Truſts“ und 


ſolche ge egen den Mißbrauch von Ein 
balts befel len befürmoriet, dann Die 
Monroe-Doktrin aufs Meue befräj 


ı tigt, und den Krieg gegen Spanien eis 


“annt + 
nennt, Die 


nen gerechten „Allen-Bill“ 


verdammt und Uebernahme der öffent— 
lichen Gerechtſame durch das Gemein— 


weſen ſowie Referendum und Initia- — Bir 
go — artiſtiſcher Direktor der Wiener Sing— 


tive empfiehlt. Gouverneur 


und die republikaniſche Partei werden 


| angegriffen, 
Staats⸗ 


— — — — — 


und Widerruf des neuen 
Steuergeſetzes und des Zivil— 
dienſt-Geſetzes durch Volksabſtimmung 
empfohlen. Bryan, fowie Altgeld und 
Harrifon werden indoſſirt. 

In den neuen Staats-Zentralaus— 
ſchuß, welchem auch Cable und Sulli— 
van angehören, hat dieChicagoer Rath— 
haus-Fraktion in Verbindung mit den 
Gold-Demofraten die Oberhand, und | 
Altgeld hat die Kontrolle über diefen 
Ausfhuß verloren. 

Die Volksparteiler hielten ebenfalls 
eine Zurze Delegaten-Verfammlung ad 





Abgegangen. 
New York: Kenſingtion nach Ant— 
werpen; Bovic und Maj eitic nach % 


ırojla von New Hort; | 


Eofalbericht. 


Aus Rathhaustreiſen. 


Mayor Harriſon und die Staats⸗ 


Konvention. 


gejtrige 


Mit dem Frühzuge iſt Mayor Har— 
von heute aus =. nafield zurüdges 


tehit, wojeldjt er beianntlich der demo- 
fratifihen GStaatsestondention beige: 
wohnt hat. Er ließ ſich über eu ihm 
angeblich von den Freunden Altgeld's 
zu Theil gewordene Zurückſetzung wie 
folgt au „Ich! glaube nicht, dab mar 
mir abſichtlich die Gelegenheit benahm, 
eine Rede an den Konvent zu halten, 
ſollte dies aber der Fali ſein, ſo war es 
einfach ein recht dummer politiſcher 








Schachzug, der Niemandem zumNugen 
gereichen kann. Mit den Nominationen 
bin ich perſönlich ſehr zufrieden, ich 
glaube, meine Part eigenoſſen 
diesmal ein ganz beſonders gutes? 
auf: ! as ohne? ** ji 

ſein wird.“ 

Präſident Li er ſtädti 


ſchen 


‚bon d 





DiDiLDIENTEDE 





deckung gemacht haben, daß eine Anzahl 
af Er s Y Yr 34 

Rechtsfirmen gewiſſen Ka N 
lite da 8 Icht vi dell ſafteVer 


Prechen gegeben, ihnen A ſnſtellung 


ndidaten au 
Ruf 
Reſervel 


ver 


| ſcha ffen All können, wenn ſie dafür 
F100 zahlen würden. Schon ſeit einiger 
Zeit jollen jtadtifche Deteftives Damit 


| material zu fammeln, um Dd 


das nöthige Bemeis- 
en Fall vor 
die Geſchworenen bringen können 
Herr Lindblom verſpricht allen denen 


beſchäftigt ſein, 


zu 


eine gute Beloh nung, die ihm behilflich 


verpool. 
— Britannia nad) New York.“ 
—— 
Fluthen-Unheil am Harzgebirge. 


Eigenthumszerſtörnng und Menſchenverluſt! 


Hannover, 13. Wie Schleſien 


Juli 


ſind jetzt die Niederungen am Nordran— 
de des Harzgebirges von verheerenden 
Hochwaſſern und Ueberſchwemmungen 
in Folge von Regengüſſen und Wolken— 
brüchen im Harz heimgeſucht worden. 
Am Schlimmſten wurde das Okerge— 
biet betroffen. Stadikreis Wolfenbüt— 
tel und Theile von Süb Hannoder ſte 


nf - viſion Stra e 
und Sachſen im — Sabre, jo | be i 


find, die Schuldigen zur Rechenfchaft 
zu ziehen, warnt aber auch gleichzel- 
tig den givildienit-Anmwärter por den ge 
nannten Schwind del-Dfferien. 


Das neue Nöphaltpflafter un Wells 
Straße, ziifchen Illinois und Di 


> 

joll in drei Wochen fer 
tig geſtellt ſei 

Der — lring“ im Stadtrath 

ſcheint nun doch a ile — aufge 


geben zu haben, die Freibriefverlänge 
rungs Vorlage mdurchbringen zu kön 
ı ren. Merfes’ Freunde ertlärten nam 


ben weithin unter Waller. Die Behörs 
den haben die Bewohner Wolfen büttels | 


und der umliegenden Orte erlucht, > 
Nachts Scharfe Wache zu halten. 
Ernten find zerfiört, 
Eriftenzen wurden vernichtet! in Oh 
rum tt eine Anzahl Häufer von dem 
Anprall der heranbraifenden Fluthen 


eingeftürzt, und mehrere Menichen, 
darunter Klempneraeiſter Glanthe, 
ſind ertrunken. Die Harzburg ragt 


inſelgleich aus der umtoſenden Fluth 
empor. Der Verkehr iſt völlig abge— 
ſchnitten. In Biebenburg iſt die Ra— 
daubrücke, und in dem bekannten Wol— 
lingerode die Okerbrücke fortgeriſſen. 
Seeſen und der Ort Schilda wurden 
ſchlimm mitgenommen. Die Spildau— 
briicken find verfchmunden, der Kurs 
part zerjtört, die Oberförfterei liegt in 
Irünmern und die Gebäude der Zus 
cerfabrit jind dem Einfturze nahe, die 
in Braunfchweig und in Hildesheim in 
der Bildung beariften waren. 
Hannover, 13. Juli. Zu dem Wol- 
fenbruch- und Ueberſchwemmungsſcha 
den iſt noch mitzutheilen: In Goslar 


ſteht der Marktplatz unter Waſſer. 
Das Bergwerk im nahen Rammels 
berg, deſſen ſilberreiche Erze in den 


Hüttenwerken an der Oker und Graue 


verarbeitet werden, iſt außer Betrieb, 
und ſämmtliche Brücken in der Umge— 
gend ſind weggeſchwemmt. Die Feuer 
wehr und das Militär helfen bei den 
Rettungsarbeiten. Zu Harzburg ſtodt 
der ganze — und in der un 
weit davon gelegenen, induftriereichen 
Drtichaft Dfer find mehrere Fabriken 
eingeftürzt. Yauenthal bei Hildesheim 
it Faft gänzlich verwüjtet, Vieles 
Vieh ift ertrunfen, und mehrere Men- 
Then konnten fich nur fnapp vom Tode 
retten. 
Merfwürdiges VBerfaufs 
win. 
Berlin, 13. ee Der Reichsfanzler 
Hohenlohe hat die Abficht, jeinen folof- 
ſalen Güterbeſitz Werkin, in Rußland, 
zu verkaufen, und es war ihm auch be— 
reits gelungen, einen Käufer in der 
Perſon des ruſſiſchen Grafew Kapniſt 
zu finden. Die ruſſiſche Regierung hat 
aber ein Veto gegen den Verkauf einge— 
aus dem merkwürdigen Grunde, 
Graf K tapnijt das Kaufgeſchäft 
Hilfe feines Sch wiegervaters, des 
Odeſſaers Trabotti, in's Werk 
ſetzen gedachte, welcher nicht Ruſſe, 
ndern italieniſcher Jude iſt. Die 
uſſiſche Regierung argwöhnt einen 
Scheinkauf und fürchtet, die Hohenlo— 
hen'ſchen, ehemals Wittgenſtein'ſchen 
Güter würden in jüdiſchen Beſitz gera— 
then. 
Bekanuter Tondichter geſtorben. 


Wien, 13. Juli. Hier iſt der Kom— 
poniſt Max Weinzierl (geb. 16. Sep— 
tember 1841 zu Beraitadti, Böhmen, 


= Sinder: 


leat, 
daß 
mit 

reichen 
zu 


u 
1 
2 
ID 
ru 


| Akademie und namentlich ala Operet- 


| 


tenftomponijt berborragend) aus dem 
Leben gejchieben, 
Rod mehr Rachfpiele zum Zola= 
Prozeß! 
Paris, 13. Juli. Es ſind auch wie— 
der Graf Eſterhazy, der —— Ver⸗ 
faſſer des „Bordereau“ im Dreyfus— 


lich heute Vormittag offen heraus, daß 
die Ordinanzen nicht in der Extra-Si 
hung des Gemeinderat eingereicht 
werden würden. Gleichzeitig wurde 
bekannt, daß die Budler trotz aller An 


98 


Die | jtrengungen nicht die zur Paſſirung der 


und zahlreiche | 


Jammenbringen fonnten. Mayor Har 
rılon und die Neform=&lemente des 
Stadtraths find natürlich nicht venta 
erfreut über diefen Rüdzugq der Geaner. 
Sedenfalls werden jebt die Straßen: 
bahnmagnaten ihr Heil bei der Staats= 
Legislatur ſuchen. 








Reiche Gaben. 
Eine Tageseinnahme von $2,000 für den 
Fond der Army & Hapy League. 





Aus dem Beerlager bei der Staats » Haupt 
jtadt, 


Eine Trauung vor der Trommel, 





Der arme P 
li nois.“ 


9. ©. Bail von der „Army & 


Herr 








Deutiche Zeitung 
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Ueder Camp Cuba Libre ſcheint 
heute die Sonne wieder, und zwar ſehr 
nachdrücklich. Der ſandige Boden 
ſaugt nun die aſſermaſſen n, welche in 
| den lebten 2 us De ie ge= 

ſtrömt find, mii unl hnellig 
I feit ein, und die Mannichaften baden 
| jich Deeilt, ihren durchmeichten Auf 








Menichen zum Irocnen auf gen. 
| Ein Gericht will willen, daß Das 
Zweite Illinoiſer Regiment, zu 

mit dem We ären Ue 
Regiment, dem Erſten Wisconſiner 
giment und dem „Zweiten New Jerſey“ 
demnächſt unter General Burt nach 
Porto Rico geſchickt ri vird, — 
Der Soldat Patrik 3 ) von der 
| Kompagnie „E" des Smeiten Regi 
ments befindet fih als muthmahlicd 
getitesfrant in Haft. Geftern Ybend 














hatte Wann %Boften zu Stehen. 
Plö ua ſchien er im Wachlokal, 
gab ſein mel n den # 
mandirenden Offizier ab und e 
€ 1) | 1 Keger 
i Sajonet D den Yerb aerannt 
Yon einem ber eten Weaer | 
! mar nachber trog | Suchens 
ı ne Spur gefunden, Barrys Steben 
wurde ı immer ipirrer, und 
Ihliehlich nichts weiter übrig, al 
feitzu iſeten. 


M — 4 —VV 
Navy League iſt heute nach Highlan 
—19 ae — Sc N Non Hr 

Barf gereiji, um jich Dort nach den Dat 

benden Soldeienfamilien der egemali 

son { zarnif 3n— For = ri n 

— (ji 

ef — F vſc 

zuſehen I Liga hat beſch 10 

\ t ** —— 

D le men ut vun 

li 9— mn‘ Gr 4 

il dl 24 

zu ſchußen. Fuln 

na Han 627 4 
x010 DScı vl ind 
pt > Y f J 2 

ſtrigen Tages na 2 

gen, d er » ) bom Jüdi ifchen 

Jüngl pereit ie *3100 von Herrt 

NRobert 2* Law und den Firmen So 13, 

* ä x J 1 { 

Su  & 8. und MM. D. Wels & 

) ion (F (5 1 J & 
BE: on E. Ic 
{ tm — 
Co., Chandler ori e Co. Peabody, 
yoxgbteli & 8D 0) 6 SO 
= — > ir Gen Ban 
bard, Daden, Ebeldon & Bo. Dunlap 
R. W. Hyman & Co., 
Le L Co. Wm. A. Bond & 
F F YO m non Mac >) 
89. und Bß 2 BEIDEN Co.; je BED | 
nr fT * M Zn * BAMu 
von Edgar M. Snow ée Co., J.F. Ru 


— nella 
N ranf rolf: 
Ö D., Frdi l Wells 


Del & Co. —J & 


& 60,B.R. DeYe ung &e Co., G. A. 
nn & Eo., I.%. Shay & Eo,., 
9. 3%. E. Dovenmühle & Eo., E. M. 
nn & &o, Smith Wallace 
Shoe Eo., Schnadia Brod. & 6», 
Yas. U. Lawrence Go., und von dem 
| Ausfchuß für ein am 24. Juli in 
Kuhn's Part abzuhal Natrioten 


' felder & Eo.; 
Fred. Kaufmann, James M.! 


| ber, 


ı Höhnende Yurufe der 


Der neusernannte Zivildienftiom: 
miſſär, John W. Ludwig, ift heute in | 
Amt und Würden eingeführt ——— 
Ebenſo Fo heute die neuen Schul- 


rathsmitglieder den Amtseid abgelegt. 


Folgenſchwerer Unfall. 


Der Fubrmanı Daniel Spindler verliert bei 
einer Kolkfton jein geben. 


Swet andere Perſone en leicht verletzt. 


An der Ecke von Indiana und Pine 
Straße irug ſich heute Vormittag ein 


limmer Unfall zu, wobei der 3 
Jahre alte Fuhrmann Daniel Spind— 
tr, bon * 242 Townsend Str., auf 


er Stelle etödtet und ſein elfjähriger 
Soon \ Je —J ſowie der Fuhrmann 
John Thompſon leicht verletzt wurden. 


Die Leiche des Verunglückten wurde 
vorläufig in Rolſton's Morqgue, Nr. 22 
Adams Straße, aufgebahrt, während 


man den verletzten Knaben in der Po— 
lizei-Ambulanz heimbrachte. 

Der Unfall wurde dadurch herbeig 
führt, | daß Thompſon's z Geſpann plötz— 
lich an Indiana Straße vor einem 
vorüberſauſenden Radler ſcheute und 
durchging. An der Ecke von Pine Sir. 
follidirte alsdann jein Gefährt mit ei- 
nem Schwer beladenen Kohlenwagen, 
auf deifen Bodfi Spindler und deffen 


P= 


Sohn faßen. Beide wurden durch die 
Wucht des Anpralles _ ber auf das 
Straßenpflafter gefchleudert, wobei der 
alte Spindler fo unglüdH ih auf die 
Kante des Rinnfteins auffchlug, daß 
er einen Schädelbruch davdontrua. Er 


blieb aleich todt auf b 
Sein Sohn fam qlüd 
ner Handberrenlung ı 
Hautab ſhuürfu ing en Da 


em Plaß liegen. 
elicherweife mit ei= 


ind ſchmerzhaften 
won 
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Auch Thompſon hat bei der Ko lliſior 
leichte V erlegumger n ——— Er au 


borlaufig in Haft genommen und bat 
nun zuvörderſt denWahrſpruch der Co— 


roners-Geſchworenen abzuwarten, doch 
unterliegt es wohl kaum einen Zweifel, 
daß lehztere ihn von aller Schuld ent— 


Falle, und ſeine Zuhälterin Madame 


Vays verhaftet worden. Wie es 
ſcheint, ſteht eine Wiedereröffnung des 
Dreyfus-Falles bevor, obwohl es der 
Regierung ſehr darum zu thun iſt, die 


ganze im Intereſſe von Dreyfus ge⸗ 


führte Agilation zu unterdrücken. 


laſten werden. 
Spindler, ein Wittwer, 
Dienſten der Kohlen-Firma E 


ſtand in 
. ©. Harz 


& &o., von Wr. 163 Washington Str. 
Zelbitmord. 


Der 24 Jahre alte Adolf Bruns be- 
ging heute Vormittag in feiner Woh- 
nung, Ar. 262 ©. Lincoln Str., dur 
Erigiehen Selbftmord. Bruns mar 
in dem Blumengelchäft feines Bruders 
Hermann Brung, Wr. 690 W. Ban 
Buren Str., beihäftigt geiwefen. Sei- 

ne Angehörigen bermögen ich nicht zu 
erklären, mweshalb er feinem Leben ein 
Ende gemacht hat. 

Der Arbeit er Karl Kryzgemomsfi be- 
ging gejtern Abend Selbfimord, indem 
er in feiner Wohnung, Nr. 8448 Su: 
perior Xoe., eine Dofis Morphium ver- 
ſchluckte. Die Leiche wurde vorläufig 
in der Morgue, Nr. 9040 Erie Ave., 
aufgebahrt. 


Drdinanzen bendthiaten Stimmen zus | AU 
| unteraana 


Piknik; 820 von 
Co.; je 8315 von J. 
mann, Carpenter & 


je $10 





Wen. A 
Feluing, J. 
von H. G Wells 
ogers; 


86.35 von Üngeftellten der Firma 2 Dem 
i NR. Re 


Bros. & Rincoln; je $5 von Ü Fei 
belman, Leor Strauß, Geo. W. A. 
Biddle, Frau C.F. Kiml ell, W.H. Fau— 
Frau J. J. MecCarthy, Frau Em— 


von L. H. Schwert 


WW &t ro 


er PR 

ma A. Ayer; 1 
mann. 

* * * 


Tanner iſt geſtern mit der 


In Camp IT 
Einmuſterung des 

begonnen worden. 

ßerordentlich ih Bei 

waren bereits 
Mann von dem Regiment ärztlich un 
terfucht und, mit fehr wenigen Ausnab- 
men, für tauglich befunden worden. 
Ycht Mitglieder bes * imentes, die im 
Lager knieſchwach geworden ſind, 
wurden geſtern Abend, der Sicherheit 
halber unter einer jtarfen Bededlungs- 
mannfchaft zum Lager hinaus geleitet. 
zurückbleibenden 


* ren 


geht 


Regimentes 
damit ganz 
Sonnen 


600 


nn, 


| Tapferen langen ihnen in die nächt- 
Iihe Landfchaft nach. — Belanntlich 
fanf übrigens auch einigen Wefruten 


| bormaligen Lieutenant X 


der zuerjt einberufenen meißen Regi- 
menter im lebten Augenblice der Wiuih. 
Die Betreffenden fir:d feiner Zeit von 
ihren entrüfteten Kameraden unter 
Hieben und Yußptritten zum Camp 
hinausgejagt worden. 

Col. Emert pom Stabe des Gouver— 
neurs überbrachte heute dem zum Wta- 
jor im Mohren-Fregiment ernannten 
Ballou von ber 
regulären Armee ſein Anſtellungs-Pa 
tent, ebenſo dem zum Oberſt-Lieute 
nant des Neunten Regiments erwählten 
ehemaligen Capitän Swift von der 
Bundesarmee. 

Der vom Sergeanten Felix, vom 
Neunten Regiment, durch einen Revol 
verſchuß verwundete Soldat James Jo— 
nes, vom Achten, befindet ſich im St. 
John.-Hoſpital zuSpringfield auf dem 
Wege zur Geneſung. Felix iſt vorläufig 
noch im Countygefängniß zu Spring 
field untergebracht, wird wohl 


as 
aber 


kaum gerichtlich verfolat werden. 


rung des 


Wie es jetzt mit ziemlicher Beſtimmt— 
heit heißt, wird Gouv. Tanner den ehe— 
maligen Chiagoer Hilfs-Polizeianwalt 
Frank A. Denniſon mit der Füh— 
nn tes betrauen. 
Derjelde hat auf der Lincoln-Univer 


ſität in ‘Bennfplvanien eine Art militä— 


riſcher Ausbildung erhalten. 
das 


Wr 
Al 


iment im 
rıınehr die lebten 
abgegan aen, melche 


Vollzät hligfeit Ai 


Für Siebente Regi 
Camp ger Find nu 
N — uten von hier 


die T ruppe zu ihrer Vo 


bedarf. Der Lieutenant Harvey vor 
genannten Regiment hat dieſes — 
ſen, um als Kapitän in das Neunte 
überzutreten. Zu ſeinem Nachfolger 
im Siebenten iſt der Sergeant Kava— 
nagh vorgerückt. — Lieutenant John 
R. Cook vom Siebenten hat ſich ge— 
ſtern verheirathet, und zwar mit Frli. 
Eveline Fuller aus Baltimore. Die 


| 
| 


Irauung wurde bom Feld 
in einer fatholifchen Kapelle nahe Weit 
Falls vollzogen. 

Im Hamilton Klub mar geftern 
hend Bundesfenator Ihurfton von 
Nebrasta zu Oafte. Derfelbe eraing 
fih in Yeußerungen lebhafter Be- 
friedigung über Den glänzenden 
Sieg des Commodore Schley 
über Admiral Gerveras  FFlotten- 
geſchwader und ſprach die Zuverſicht 
aus, daß nach den Großthaten der 

amerikaniſchen Flotte jede europäiſche 
gm acht es fich zwei Mal oder u noch öfter 
überlegen werde, mit Uncle Sam anzu— 
binden. Herr Ihurfton hat im Senat 
befanntlich gegen die Angliederung Ha- 
maiis an unjern Staatenbund ge- 
ftimmt. Er ilt auch gegen die Annekti— 
rung der Bhilippinifchen Anfeln, hält 
eö aber aus jtrategifchen Rüdfichten 
für fehr rathfam, den Spaniern Porto 
Nico fortzunehmen, 


taplan Kelly 


ten 


— it ſeinem Ge— 

e von Vürdenträgern des Staates 
is wird mahricheinlich am — 
Morgen im Camp Cuba Libre ein— 
reffen. 


CP n * 
zanner m 





— _— 
Mord an der ‚„„Zevcc.’ 
Heney Wallbaum von feinem früberen 
Schankwärter erſchoſſen. 
ein gewiſſer = * 
en ſich in 6 


I) 


Der Thäter befin— 


Zeller, 











Don ? Mast fr 4 mo 

Der „Levee"-Bezirkf war bzute wieder 

nal der Schauplatz einer verhäng- 

zvollen Schie ßere eh Henry Wall 

‚u 1 Hau— 
ft il e ene 
Sr nich — 
Du cl x vol 
jemem ebemalta id vor— 
geblichen Geſch — 
zeller durch ſchwer 
berivundet, da] ı Xbege 
nad) dem Bounit der An 
bulan 13 verfd 

Ns Er.) a n . 

Der Thäter : ipurde ven D Detei 
tives) d » aleich nach der 
1 + * (2 
Unthat izmen un l riau 
iq ım wtananıp Der rriſo 
Dr hs „Dan Daten an +} FR em 
Str.Revierwache untergebracht. 

geller giobt zu, daß' er den verhär 
nißvollen Schuß abfeuerte, will aber 
aus Nothwehr gehandelt haben. Wall— 


baum ſei gegen 10 Uhr betrunken in 
das Lokal gekommen und habe dort 
ſofort Krakehl angefangen. Als man 
ihn Bir Ruhe veriwiefen, fei er hinter 


ven Schanttifch gefommen, babe aller 


| lei wüfte Drohungen gegen ihn, Zeller, 
ausgeftoßen und ich jchliehlich To aa 
thatlih an ihm vergriffen. Um * ch 


ſeiner Haut zu wehren, habe er, Zel 


ler, ſodann Gebrauch von ſeinem He 


volver 


em: 
Nip 


hs 


machen müfien, 

Frau des Grichoflenen erflärt 
anbererjei its, daß Zeller abjolut fein 
Anrecht auf das Lofal ihres Mai u 
babe und von diefem nur mit der Fühs 
zung des Sejchätts betraut 

ler, als —— vor etlichen 
Beſu ich 

habe. 


worden 

Mona 

sSreiſe nach — a = 
In letzter Zeit I 


eine 


ten 


angetre 


zeller mehrſach öffentlich — er 
werde es ſeinem früheren „Boß“ ſchon 
„heiß“ machen, wenn derſelbe heimkeh 


re, ja er habe ihn ſogar mit dem Tode 
bedroht. Lieber den Bei der Schani- 
wirthichaft jei es dann nac) der Nüd- 
tehr au heftigen Ausein 


ALAji 
anderlekungen amwiichen Den beiden 


\ —13104 14 = 
Mallbaums 


Wtannern aefommen, Die heute mit der 
Ermordung ihres Gatten ndet 
mt ! In 1& | 641 
Sine Anz —J. von Gäſten des Lokals 





4 


yeugen! yaft ge⸗ 





iſt von der Polizei i 


nommen worden. 





Wallbaum iſt übrigens ein alter 
Qepee“ | (Sharafter, und eiler unter 
dem Namen „Dutch Henry” befannt 
Zein Mörder tit ebenfalls ein Deut- 
Icher, indeſſen noch nicht lange in Chi— 
cago anſäſſig. 

Strafenraud. 

Us der Nr. 109 Florence Avenue 
mohnhafte Sohn Weigel während bei 
ebien Nacht um die Ede von Clarf 


und — Str. bog, vertraten ihm 
drei Kerle den Weg und 
um ſeine Uhr nebſt Baarſchaft. 
end einer der Banditen ihm einen 
Rebolver vor den Kopf hielt, durch— 
ſuchten die beiden Anderen ſeine 
ſchen und nahmen ihm ſeine Habſelig— 
keiten ab. Als das Räubertrio ſich da— 
von machte, rief der Beraubte laut um 
Hilfe. Zwei in der Nähe befindliche 
Blauröcke vernahmen die Hilferufe, ver— 
folgten die fliehenden Banditen und 
ıahmen zwei derſelben, Namens John 
Smith und Thomas Fitzſimmons, feſt, 
während es dem Dritten gelang, zu 
entkommen. Beide Arreſtanten hatten 
Nevolver bei ſich 


herai 


VA ubten ihn 





* Der 19jährige Hermann Smwebes 
iu murde geitern Abend auf bem 
ee unter ber An 
flage, dem Schußhändler E. F. Appell, 
bon Nr. 286 Orleans Str., au ber 
Ladenkaſſe 835 gejtohlen zu haben, in 
Haft genommen. 


Das Wetter, 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird füt die —* 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausſicht geſtellt: 
Chicago u nd AUmgegend 
heinlih aı = morgen; 
öftliche inde 
Wisconſin: in 
und morgen; lebhafte öftlihe Winde, 

In Chicago ftellte fi) der Xemperaturftand von 
geſern Abend Bi heute Mittag mie folgt: Abends 
5 Uhr 70 Grad, Nachts 12 Uhr 67 Grad; —R 
6 Upr 66 sad und Mittags 12 hr 72 Gran . 





: Shön heute Abend und 
lebhafte veränderliche, 





Allgemeinen ichön heute Wbend - 
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Lutz&(o 


Main Floor: Bargains. 


m A Refter von feiner Dual. 10r 

ndia Leinen, in Längen dofi 

0 ards, die Yard für... . . 

6 ganzjeidene Sister, ale Scatti- 
tun en, Die Yar 

26roß 15c Rear! Reit Seis fur Damen, 
Auswahl, bis vertauft . . 

50 Dusend Sommer Lisle Thread & ru 
für Damen, verfhiedene Facons, frit- 
ber zu 25 und 35c vertauft, Domnerftag 

Echiarıe baummwollene Soden m — 
das Baar für. . . 

Dos che Pithers Gatoria . . .'.'. 





5e 
2e 
4 


Veſts 


15c 
1c 


"i3e 


Giftiges od. tlebriges — 20 
Bromo Seltzer . —— 
Liebigs Beef, Wine and ron b 210 
LTydia Pinthame Compounde 630 


Groher Raͤumunge-VBerkauf im 
Kleider⸗Dept. 

50 ſchwarze und blaue Cheviot Sack-Anzüge für 
Männer, mit Farmerjatin DER, 2, 89 
iwertb $6.00, uur.. h 

85 reinwollene fanch Caſhmere doppelbrütige 
Rniehejen-Anzüge für Knaben, unjere reguiä: 
ten $2.00 und $2.50 Anzüge, 

Tonnerftag ” 

15 Dugend fanch Rercale gehügette Hemden für 
Männer, mit Kragen und Manfchetten, 13: 
twirftlic c wertb, 5u. . 

95 Dusend fancm Ghediot und Tiwill Hemden 
für Männer, mit — Jo 9 Ye 
werth 35c, fveziel . . 


Dritter Fioor. 

500 Tiſchdecken mit Franſen, 
leicht beſchmutzt 

werth Sur, 

4500 VYards 


für Center-Tiſche, 
21c 


Gardi nen⸗ 


für 


30 Zoll breites feines 


Swiß und Madrts Cloth für Saſh-Gardinen, 



























Donnerſtag, 
LM. Juli. 


Groceries (Fortiegung). 







Befte deutihe Eommerwurft, Bid... . . Ye 

Bolton Baked Beans, 3:1f0.:Büdie.. . . + 

Friich gerollte® Datmeal, das Pfund . .„2e 
alumet Kornftärte, das Wadet . z2ıc 9 
Grandma’s Seife, 10 Stüde für. . .. Z4c J 
Fairbants Artefian Seife, 3 Stüde für . de M 
Bette granulirte Wafhioda, HYPid. für... De 
Umerif. gerolltes Datmeal, 2 Pfd.-PRadet er pe 
‚in 5 15c 8 


Fancy Fruchtbutter 5 Pfd.⸗Eimern 
Unſer beſter Santoskaffee, 
das Pd. 12e, oder 3 Pfund für .. 


Vierter Floor. 
20 Rollen ichrwerer Brüffel-Teppih, in all den 


T 55e 


hübſcheſten Muſtern, werth The, 


.90 


die Yard . — 
200 Rollen Fußdoden⸗ detuch 9 Vds. 40c 
breit, die Vard . . 


"mit Meſſing-Ver— 


1.10 
3.00 


50 meik emaillit te Xettlader n, 
zierungen, ale Größen, wert) 

Steel Springs, paſſend für Holz: 
oder Eiſenbettlad en, alle Größen. 

Eine große Auswahl in — 
riages, aufwärts von .... 


Spezialitäten. 


Um 8.30 JVorm. auf dem Zweiten Floor- Wir 
beginnen den Verkauf mit 160 Paar ſchwar zeu 
Doͤngola Kid Knövbfſchuhen für Damen, Größe 
47. dieſe Schuhe wurden ſämmtlich bei einer 
großen Baſement-Ueber ihwenmu 19 dom Waſ— 
fer beihädiot, jeder Schub un. regul. 82.00 
Zualität, die neuciten Fa on, foeben bon der 
Dab: tif; der Be egiiint um 8.3) und wird 

ortgejegt, bis 3 rar zu T5c verlauft tit. 
* nt früb zeitin u und trefft Die ae 
wahl aus diejem — — 
das Paar ... Sn 
ı 8.30 Vor 
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* Freunden des „Baron“ tes fi 
meit nicht gelungen, die Reihen er 
Gegner zu fchmächen. Im Gegen- 
teil, von den bisherigen „Sang“-Mit- 
gliedern follen mehrere nicht übel Luft 
berfpüren, die Sache de Straßenbahn- 
magnaten im Stich zu laffen, meil man 
fie angeblih mit einer geringeren 
„Kompenjation“ abjpeifen mill, als 
ihren federen Kollegen zugefianden 
morben ift. 

Bon den 68 Mitgliedern des Stadt» 
raths haben ich feiner Zeit 32 Kandi- 
daten ausdrüdlich der „Municipal VBo= 
ter3’ Leaque“ gegenüber verpflichtet, 
allezeit dafür eintreten zu wollen, daß 





die Stadt eine angemefjene Entfchä= | R 


bigung bei der Verleihung von Geredht- 
fümen erhalte, während zwölf Alber- 
men auf Grund ihres früheren „Res 
cord3“ wiedergewählt worden find. E3 
find dies die Stadtväter: Charles Al: 
ling, Henry 2. Fid, jr., Robert 8. Col- 
fon, Ihomas %. Little, John %. 
Smulsti, Frederid W. Alwardt, Er: 
nejt 5. Hermann, Sames H. Hirlch, 
Spencer S. Kimbell, Joſeph Badenodh, 
Frank L. Bennett, Frank X. Cloidt, 
Rudolph Hurt, Joſeph H. Francis, 
William A.Tuite, JamesWalſh, Char— 
les F. — Fred. W. Upham, Ro— 
bert Griffith, Charles J. Boyd, Walter 
> Nelſon, Wilfiem, 6. Ziehn, Edward 


aesunit, y wort, geftrift, ana gem Vards e D. Connor, George Duddlejton, John 
ier in eltern don 2 bis 10 Yard 1, werth 
iwerth 15 und 1Kc Te | Be 3. Neagle, Walter 3. Raymer, Fran 
” 1 
ut Naed für. .;, — gi | Dberndorf, Willem Manaler, Miles 
nel, die 106 © Sualität, die Yard... . >c | E. Barıy, John E. Cannon, Elliott W, 
200 Noveltn Sleiderröfe in YMaidS und Fanch f u 
Gheds, tabellos = — Hartes Futter pi | Sproul, Hugh T. Darcy, ſowie C. F . 
mit Velveteen eingefaüt, tadellogſes Paſſen. Bunthe 9 IM M ) ti 
volle Weite und alle ($röf billia 65€ | Suniber, £ Auguſt W. iller, A. W. 
für &1.25, bei diefem Vertauf nur * Maltby, William E. Schlake, Henryẽ S. 
Groceries. Fitch, William T. Maypole, Charles 
Unſere befte Figin esminfBatier, Di6: — M. Walker, William Wavor, William 
ee S. Kadfon, Albert W. Beilfuß, Huber 
Belter ameritan. Käfe, Pi. . . . . sie S. Jackſon, Albert W. Beilfuß, Hubert 
Import. norwegiſche Häringe, Dutzend 50 ya Ss . 8 0 — 
ne die Büchſe ai . 1te W. Butler und John B. Math 
hr J e Vahz Miichfo ” mr: m oo. . me * 
Columbia River Yads, Wüchfe » Zeigen ſich dieſe als Männer von 
Zu Wort, jo mird Yerles feinen Zived 
,— a — — — dricht erreichen und der Budelring um 
— = er jeine Beute fommen, 
—M ih » 
Telegtaphuche Kolizen. Lotalbericht. — 
Juland. Lokalpolitiſches. Der neue Schulrath hält heuteAbend 
N A J ſeine erſte Sithung ab. Um das Vor— 
— Unweit Charlotteville, Va., wur-⸗Kxurzgefaßtes von der demokratiſchen Staats— gung ab ü * 


de der Farbige Jehn Henry James we— 
gen angeblichen Angriffes auf ein wei— 
Bes Mädchen gelynchmordet. 

— Der Anwalt John B. Laidley in 
Huntington, W. Va., erhängte ſich im 
Gefängniß, wohin er wegen Trunken— 
heit gebracht worden war. 

— Bei Fond du Lac, Wis. erſchoß 
Geo. Wightman ſeinen Nachbarn, den 
Landwirth P. F. Updicke. Wightman 


ging dann in die Stadt und ſtellte ſih 


den Behörden. 

— Die „Citizens Bank“ in Lufkin, 
im californiſchen County Angelina, hat 
ihren Bankerott angemeldet. Ihr 


Gründer und Präſident, Namens Joel | 


W. Cravens, iſt in St. Louis verhaftet 
worden. 


— Morgen Nachmittag 3 Uhr wer— 


den auch in der Bundeshauptſtadt die 


Liſten für Zeichnungen auf die Kriegs— 
Anleihe geſchloſſen werden. Das Volk 
ſelbſt — abgeſehen von den Angeboten 
der großen Finanz-Inſtitute — hat 
etwa 425 Millionen gezeichnet. Die 
Anleihe im Ganzen ift etwa jechsfach 
überzeichnet. 

— An New York wurde Frau Mar- 
tha M. Place der Ermordung ihrer 
Stieftochter ſchuldig geſprochen und 
verurtheilt, in der am 29. Auguſt be— 
ginnenden Woche mittels Elektrizität 
hingerichtet zu werden. Frau Place 
war auf ihre Stieftochter eiferfüchtig. 

— Mährend eines der Kinder von 
Frau Ada Schulte in St. Louis den 
Behälter des Gaſoli in-Ofens füllen 
wollte, erfolgte eine Exploſion. Frau 
Schulte erlitt tödtliche Brandwunden, 
ihr dreijähriges Söhnchen verbrannte, 
ein anderer Sohn wurde tödtlich, und 
eine Nachbarsfrau ſchwer verleht. 


— In Boſton wurde Thomas M. 
Bram, er frühere Steuermann der 
Barke „Herbert Fuller“, der Ermor— 


dung bes Rapitäng ( Charles %. Nafh, 
der Sattin desjelben und des zweiten 
Gieuermannes Blomberg (im Auli 
1896) Tchufldiggeiprodhen und zu Ie- 
ben3länglichem Zuchthaus verurteilt. 
Er verficherte in einer Unfprade an 
das Gericht nochmals, daß er das Ber- 
brechen nit begangen habe. 
Ausland. 

— Kongreß der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Peru hat in geheimer 
Sitzung das Protokoll zwiſchen Proto— 
koll zwiſchen Peru und Chile mit 115 
gegen 27 Stimmen beſtätigt. 

— Die italieniſche Abgeordneten— 
*wwer hieß nach mehrtägiger Debatte 
die Regierungsmaßregeln zur Wieder— 
herſtellung der öffentlichen Ordnung 
mit 177 gegen 37 Stimmen qut und 
pertaate jih dann. 

— Yus Wien wird mitgetheilt, daß 
der dfterreichiiche Thronerbe, Erzherzog 
Franz Ferdinand von Oeiterreic)- Eite, 
fich im Dezember d. %. mit der Prinzei- 
fin Marie Luife, der ältejten Tochter 
des Herzog? von Cumberland und der 
Prinzeflin TIhyra von Dänemarf, ver: 
mäblen mwerbe. 

— Die Polizei in Wien und in Klo- 
fterneuburg forfcht gegenwärtig nad 
dem Verbleib eines Deutfchamerifaners 
Namens Traugott Elfenmüller, wel- 
cher vor einiger Zeit, mit Tauſenden 
von Gulden in Baar verjehen, vonftlo- 
fterneuburg nad Wien ging und jeit- 
dem ſpurlos verſchwunden iſt. 

— Eine Depeſche der Londoner 
„Times“ aus Hongkong meldet: Die 
böſen Unruhen am Yanktſekiang-Fluſ— 
ſe in China dauern fort. Neuerdings 
wurde ein chineſiſcher Beamter in Pak— 
lan, welcher eine Belohnung auf die 
Gefangennahme eines Rebellenführers 
gejegt hatte, ſelber von dieſem gefan— 
gen genommen, mit Petroleum begoſ— 
ſen und verbrannt; desgleichen wurde 
feine ganze Familie niedergemetzelt, 
und die Leichen wurden in den Fluß 
geworfen. — Und eine Depeſche aus 
Kanton beſagt: Die Aufſtändiſchen ha— 
ben jetzt noch 9 Städte erobert und die 
taiferlihen Zruppen bei Woo⸗-Tſchau 
geihlagen. Sie haben aud) die Bevöl- 
ferung von Woo-Tichau aufgefordert, 
die Stadt zu verlaffen, ehe diejeIbe von 
ihnen angegriffen werde 


—— 


| fernt und 


Konvention und ıbrem popnlijtis 
then Anhängjel. 


Jerfes und feine yradträtblichen 
Trabanten. 


Chicago's jugendlicher Mayor kann 
fortan als der eigentliche Führer der 


Illinoiſer Demokratie betrachtet wer— 


Staats-Zentralkomites ſind mindeſtens 
18 Harriſon-Leute, unter ihnen — als 
Kepräfentanten der Coof County Di 
ſtrikte — Thomas Byrne, Wm. J. 
Roach, Wm. Loeffler, Roger E. Sulli- 
ban, Robert E. Burfe und Yofeph ©. 


| Schwab. Hierzu fommen dann no 
für den ganzen Staat Thomas 


Gahan und Fred. E. Eldred, wäh— 
rend Joleph BP. Mahoney und Uleran- 
der %. Jones treu zu Wltgeld halten. 
Einige Barteiführer behaupten jogar, 
dat Harrifon 25 Komitemitglieder auf 
feiner Geite habe, doch find die Ver— 
treter der ländlichen Diftrikte ziemlich 
„unsichere Kantoniften“, auf die fein 
rechter Verlaß ilt. Webrigens ijt dem 
Manor eine Fieine Demüthiaung auf 
der Konvention Doch nicht erfpart ge- 
blieben, für die man jegt in allereriter 


jiberanıt bewerben fi Graham 9. 
Harris und Ihomas Gallagber, unt 
es läßt fih im Voraus fchwer jagen, 
wer bon ihnen den g davontragen 
mird,. Beide find recht beliebt, und der 
eine, wie der andere wäre dem Manor 
eine persona grata. Auf alle Fälle 
wird der aejchlagene Kandidat zum 


— 
—2 — 
weh 


den. ES ift ihm nämlich geftern auf | Vize-Bräfidenten „ertoren werden, wie 
der Staats-Konvention ſeiner Partei es weiterhin auch ſchon eine ausge— 
gelungen, die Kontrolle über das Be machte Sade ifi, daß William W. 
tral-Romite zu erhalten und damit hat | ©. Oraham tmieber Sekretär werden 
er geſchickt, und ohne viel Aufſehens * wird. Das Hauptintereſſe konzentrirt 
| madjen, das Heft dem Er-Gouverneur | Tich aber natürlich“ auf den Ausgang 
Altseld aus den Händen gewunden. | des Lane-Andremäsftampfes um ben 
| Von den 31 Mitalievern des neuen | Vorfteherpoften für das ftädtifche 


Schulmeien. UlS der alte Schulratd ich 
auflöfte, ftand das Votum bei der leb: 
ten Wbftimmung auf 10 für Lane und 
3 für Prof. Undrem3, da aber von den 
neusernannten Mitgliedern wohl die 
meiften heute im Sinne Mayor Harris 
ons für den legtgenannien Kandida— 
ten ftimmen dürften, fo fcheint deffen 
Srmählung jo ziemlich Ticher zu fein. 
Der am Montag vom Stadtrath an= 
genommene Beſchluß, wonach der 
Sculrath erfucht wird, nur Bewerber 
aus dem Staate Yllinois berüdfichtigen 
zu wollen, wird zwar zur Verlefung 
gelangen, indeflen fieht faum zu er- 
warten, daß man fich weiter hierum 
fümmern wird. Gerüchtwerie hieß es 
geitern übrigens auch einmal wieder, 
daß Prof. Andrems noch in lehter 
Stunde zurücdtreten wolle, in welchem 


Reihe den Vorfiger Prentiß verant- alle dann der Name der Frau Ella %. 
twortlih hält. Harriion war nämlich | Young als Kompromih-Kandidatin 
mit der feiten Mbficht nach Springfield | dem Gchulrath unterbreitet erden 
— gleich Altgeld eine wohlvor— ſoll. de niit 5a 


bereitete Unfpradhe an feine PBarteige- 
noffen zu halten, doch murde ihm feine 
Gelegenheit geboten, dies zu thun, und 
als der Vorfikende "endlich, fein „Ver- 

eben“ erferinend, dem Mayor das Wor 

ertheilen wollte, hatte fich diejer länaft 
ärgerlich aus dem Sitzungsſaale ent- 
konnte nirgends aufgefunden 
merden. Nun tft Er-Richter Prentiß 
befanntlich ein eifriger Anhänger Alt- 
geld’S, und es ilt minbeftens leicht er= 
Härlich, wenn die Harrifon=Leute heute 


Moraen finden die demokratischen 
Stongreßdezirf2 = Konventionen ftatt, 
= amwar in folgenden Zofalen: 

1. Bezirk, Steeles Halle, State Str., 
zwiſchen 51. und 52. Straße. 

2. Bezirk, Bene Halle, 
Halfted Straße. 

3. Bezirk, Metropole Halke, 31. Str. 
und Filth Avenue. 

4. Bezirk, Haberforn3 Halle, 
Str. und Center penue. 


55. und 


a 


bermutiben, daß es direft beabfichtigt 5. Bezirk, 276 W. Lafe Straße. 
war, ihren Führer öffentlich zu Frän 6. Bezirk, 208 N. Clarf Straße. 
fen. Und „Bobby“ Burke wird dies 7. Bezirk, Gaines’ Halle, Logan 
ficher nicht ungeltraft porübergehen | Square. 
lafien! Wenn am 8 November die ——— 


Stimmen gezänlt ein werden, jo wird 
ans zu feinem Leidweſen erfahre n, 
daß die „Mafchine” Rache an ihm für 
ſein taitiofes Vorgehen auf derStaats- 
Konvention genommen hat. 

Der Iaylor-FFlügel der Bopufiften 
hielt aeltern ebenfalls in Springfield 
feine Staat3-Ronvention ab, auf der 
dann die Fuſion mit den Demokraten 


offiziell auf’& Neue Tanktionirt wurde. 


Das unterjceifhe Holland Boot. 

Alle unsere Leier baben mehr oder weniger bon 
dem umterfeeifhen Holland-Poot gehört, mit Hilfe 
deffen man unter dem Waflerfpicael beträch Fiche 
Stredfen zurüdlegen Tann. Sat alfo der Feind in 
einem ftark befeftigten Hafen ein großes Krisasichiff 
fo kann die kleine Holland verſenkt werden 


liegen 














unter W r an das Schiff heranfahren, ibm einen 
Torpedo zWwiichen Die Ripbe n icbieben und in die 
Duft iprengen, obne jelbit aefehen zu werden. Mäbh: 
rend das Solland:Boot Ddergeftalt insgeheim große 
Schiffe des FFeindes zeritört, befämpft SHoitetter'3 


8 in ebenfo u 









Mage ubitte merkliche We— J gefäh ⸗ 
W. Taylor, Wm. J. Danforth und Eu— a ae Yale —— ee 
gene Smith wurden als Verireter von und Hilfe bei alfen Magenfeiden, Leber: 


Eoof County zu Mitaliedern des po- 
puliftiichen Staats-Erekutivausfchuf- 
jes erwählt. 


* %* 


Heute, Mittwoch, WUbend findet be= 
fanntlich eine Ertra-Sigung des Ge: 
meinderaths ftatt. In derfelben wird 
vorausfichtlich der Entjcheidunasfampf 


* 


um die Freibriefverlängerungs— 
Vorlage ausgefochten werden, und 
beide Theile — die „Budler“ und 
die ehrliche Minorität — rüſten 
ſich eifrig hierfür. Bis jetzt 
ſoll der „Gang“ über 42 Stim— 


men verfügen; es fehlten ihm ſomit nur 
noch vier Stimmen, um die Ordinanzen 


3 — 
* =" 
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ikheiten. Das Vitters kurirt nicht allein 
die Kranken, ſondern ſchüßt Geſunde vor dem Krank— 
werden. Es ſollte von Allen, die ein ſtärkendes 
Tonikum, ein gelindes Abführ- u. Blutreinigungs— 
mittel gebrauchen, genommen werden. 








— — — 


Selbſtmord. 


Der 46 Jahre alte Arbeiter Michael 
Concek machte geſtern Nachmittag ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er ſich in 
ſeiner Wohnung, Nr. 616 W. 19. Str. 
eine Kugel in den Kopf jagte. Es heißt, 
daß häuslicher Unfriede den Unglück— 

lichen veranlaßt hat, in den Tod zu 
gehen. 





— — — — 


* Alle Sorten u. Farben in Strüm— 








ſelbſt über das Veto des Mayors hin- pfen. H. Schlotthauer Son, 
weg annehmen zu können, doch iſt es | 328—330 Sedgwid Str. mia, mirmöm 
FON <VES WED 





Baum Grabiteinreinigen. 

Bum Mefier poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor 
Zum Geſchirrwaſchen. 





Kebraucht an jedem Wocenleg, Gringl Rufe am Sonn. 


Jeder braudjt’s gu "was Anderent. 

Zum Auffrifchen des Delanftrich$ 
Zum Auswajchen von „Sink3.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
au Kejieljcheuern. 


ur Beſeitigung des Roſt's. 


Volt 
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Pocher Departement 


Zisise Mufter-Preife unjeres großartigen Jobs 
Emtaufes. 
und hodfeine Rovelty Foulard Seide, 
230 300 dtine — Fan Chinas 
gerade Der Artitel für den 
Gebrauh Mährend des heißen Som: 253 
mers, reg. 50° u. 60: Dual., Ausmahl . 
400 Stüde fancy farrirte 5 ein⸗ 
foche mwajchbare Indias, alle Schatii— 


© 

29e 

tungen, u. Creme Yabutai 
Waſch-Seide, fan nirgends unter bc 29€ 
gefunden tverden, morgen 


Futter-Spezialitäten. 


4ce };, der für die 1 volle Yard breiten 
ihwarzen Zaffettas, anderswo für Le 
109e und 124c verkauft, ivir jagen 
6c per Yard für die Satinzgeftreiften Taf⸗ 
fetas, die ausſehen wie Seide, de— bc 
wöhnlih 1236, morgen .. 2.00.00 


Importirte Waſchſtoffe. 


Kleiderſtoff⸗Departement. 
12!c Wollene Challis, Brocades, Streifen 

und Floral Entwürfe, Satin EStrei: 
fon und Satin Brocade, werth bis 1236 
zu 2Yc ver Yard, morgen . *2 


20 Stüde echte franzöſiſche Organdies 
1560 von dieſer Saiſon, dunkle und belle 
Scyattirungen, wurden für 39, 40c ” 
verfauft, Auswahl der ganzen Partie 15€ 
Schwarje Kleiderſtoffe. 
Disje find kühl für Sommer-Tracht. 
29: 10909 Stüde einfahe und Brocade Eilt 
Fini ſhed und gemuſterte Mohairs, 
ygä 414 
durchgängig 50c BORN: 23 


en morgen ae 
a Schwarze aleiderſtoffe⸗Neſter für 
J morgen zum halben — 


Aroße andſchuſß :Jatijains. 







did-Handſchuhe für Da mit drei 
en ſeidener Stiderei u En ob, 

sagt a ne Rn . . 59e 
Ddamen--Handſch uhe mit — 

"wirklicher Werth 50x, > 
ac ed — 250 
le-Haudſchuhe jür Damen, mit doppelter 
mund gauntleß, BR 156, 3 * 
as Paar zu — Set 
Reinſeidene Witts "für Dame N, Ihwar; und 
farbig, werth 256, das ar 15 . 
N * ve c 0 3 ee 
Keinjeidene Mitts für Damen und Sinder, 






Mertb 150, das Maar “ 
* On dt 
Anterwäldie. 

Au eichnete Bargains, die Euch ſicher zufrie— 

dei en, wenn br fie jebt. 


Eern 
Hals, 


Swiß gerippte Veſts für Damen. tie fer 
leine Aermel, voll ſeide einge faßter Hals 
ne, ſeidengehäkelte Einfaſſung, 12! 

. 2 








Weiße veſts für Damen, tiefer Hals keine Aer— 
mel und tiefer Hals, und kurze Aermel und 
ſhabed ſeiden-eingefaßt, 


zu dem 15 
niedrigen Wreiie don, das Etüd.... DT 
Gerippte baummollene Unterhojen für Sinaben, 
Kinielange, in ecru und blau, für Alter von ü 
Nabren, immer jür 2bc verfauft, 1 


Weitz 








jeyt das Stüf nur. — —2* 
Weiße gerippte Veits Für Kinder, tiefer Sals ır 
e Aermel, ſpitzenbeſeßgter Hals und Aerme 
⸗ fi » m 4 J a 4 
s 24, gute dauerhafte ii . 
% Gene! ’e, das <tüd . vr 


Sp hen Sfickereien m Takte.tüc, r. 


u 

















! die Ward für 15 Bi ie Yard für 
oe 10e Epigen. e: k Epigen. 

1 die Yard für 25 die Yard für 
de 20° Epigen. 2; Sditzen 
Chiffon, Liberty Seide, Mouſſeline de Soie, 45 
Zoll breit, alle Farben, das Beſte um Hüte zu 
garniren, reguläre O5c Qualität, 82 
Die Ward . Ba RO SH AN EN a4 
Stidereien und Ginfap zu weniger As dieälfte 

Des Wertbes 

Damen: Ties. 
3e das Stüd für Madras zies ‚ werth 10c, 
10e das Stüd f. feidene 7 farbige u. It: 
las-Ties, alle Farben und weiß, werth 25e. 
150 für ſeidene Puff Ties für Damen, alle 
Farben und weiß, reg. Fe Sorte. 
70 für Männer-Taſchentücher, werth 18e. 


10e f. beitidte Tamentafchentücher, werth Be. 
Leinene Kragen für Damen N are 
Yeinene Manfchetten für Damen . 2... .. 10e 





Geitvenge Herren. 





Die Parfs der Weitfeite follen fehon um 10 
Uhr Nachts „„geicblojlen‘ werden. 

Auf Antrag desKommilfärs Blount 
hat die Partverwaltung der Weitjeite 
gejtern die Verfügung getroffen, daß 
dem PBublitum der Aufenhalt in den 


Parks fortan nur bis um 10 Uhr 
Abends geftattet werden folle. Die in 
den verfchiedenen Parts befindlichen 


Pavillons jollen Brivatgelelichaften 
böchttens bis 12 lihr Nachts zur Be- 
nutzung überlaſſen werden. Auf 
Veranlaſſung von Präſident Suddard 
wurde beſchloſſen, den Stadtrath um 
den Erlaß einer Verordnung anzuge— 
hen, welche die Lizenſirung von Wirth— 
ſchaften innerhalb eines Umkreiſes von 
400 Fuß von Parks und Boulebards 
verbietet und auf den Ausſchant gei— 
ſtiger Getränke innerhalb dieſes Bann— 
kreiſes eine Buße 
feſtſetzt. 

Col. Edward Noonan, der frühere 
Anwalt der Behörde, ſandte für Dien— 
ſte, welche er dieſer ſeit 
Amts-Termins in Sachen des D 
ſchen Defizits geleiſtet hat, eine Gebüh— 





Allgemeinen zu denſelben Preiſen 
nur um ein 


hin 
von $50 bis $100 | 


a. feines | 
teper’= | 


renforderung im Betrage von $3,500 | 


ein. Die 
Ausfhuß überiwiefen. Dem Nuitiz- 
Ausschuß übergeben wurde eine Gebüh- 
venforderung de3 NUnmwaltes 9. ©. 
MeBartiney, welcher für die Nusardei- 
tung der Spezialfteuer-Vorlage für den 
Douglas Boulevard und für deren er= 
folgreiche Vertretung vor Gericht $11,=- 
160 verlangt. 

Der Selretär wurde angemwiefen, 
Angebote für die Lieferung von 35,000 
Kubikyards Gartenerde für den Hum— 
boldt Nark einzufordern. Eine An— 
zahl von Angeboten für Pflaſterarbei— 
ten und fonfiige 2 Verbeflerungen murde 
dem Ingenieur zur Zufammenitellung 
und dem Finanz- Ausſchuß zur Begut— 
achtung überwieſen. 


— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 
Trägt die 1, — 


Unterschrift von 
—1) + — — 


Plötzlich geſtorben. 


Der Hufſchmied Auguſt Mengel Tank 
geliern, als er eben ein Pferd in feiner 
Schmiede Nr 2804 Cottage Grove Ave. 
bejchlagen wollte, plößlic) zu Boden 
und war fofort eine Leiche, Ein Her 
Ihlag hatte feinem Leben ein lübes 
Ende bereitet. Der Verſtorbene war 
51 Jahre alt und wohnte im Haufe Nr. 
79 29. Straße. 

* Yl3 der 12 Jahre alte Arthur Me- 
Walley gejtern in der Nähe der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 111 Weſtern Ave., 
mit einem Revolver herumbantirte, ent- 
(ud fich die Waffe. Die Kugel durch⸗ 
bohrte dem Knaben die linke Hand. 


Rechnung wurde dem Finanz: | 






















Das ganze A der wohlbekannten Marke 





Getauft zu 40 Gent am Dollar. 


1 Damien: ‚ 
Shirt Waiſts, 


Um die erfolgreichſte Saiſon mit den größten je offerirten Werthen abzuſchlie ßen, ofſeriren 
wir dem Publikum Chicagos den ganzen Einkauf in 3 Bargain-Partien zu Preiſen, die 


einfach unvergleichlich und unnachahmlich ſind, wie folgt? 


— 33 für bie | 
EN ARg fir die 
 R8e für di 


—RXS 






Das Lager beſteht aus Percales, Ginghams, 


oder ruffled Waiſts. 


—* — Unterzeug, Brefing- 
Sacques, farbige Vöcke, ete. 


zu niedrigeren Preiſen als dieſe Oualität 
je zuvor verfauft wurde. 








Muslin Umbrella Damen-Unterhoſen, mit tie— 
fen Hounc e und Cluſter = 
of Tuds darüber F ; 15c 
Gute Muslin El 
u ſes für 
h.au 
Sticherei, Fam K 
u s ‚Um brella 
2, eiter 
* as 
2IC 
linGowns 
r bard-Facon, 
tucked Joch u mit 
Stickereien 
beſetzt, 35 
werth Sc... ® oc 





ter Saum 


und Ties .. 


Pink, B 


Farbige Lawn C 


orſet Covers, in 








\ r, Gar md N = 
er. — lm ag 50 
Far bige yaw n Negli gee Wrappers, mit Ruffle 
J a 2 f l I Pe ebenſo 
as ſolche in weißer m Dimity, alle sl; 6GYe 
werth, Eure Auswahl au en 
Lawn Dreſſing Sacques für S far 
big, werk ud t fig urir t, alle rnirt 
mis Kuffles, Spiten und feiner 

49e jür Ye Sacaues. 

69e für *81. 25 Sacques 

_9Te für sı. J Sacques. 
Ruftling affeta Umbrella Unterrödfe, € d 
Tr loumce, eu a weit, 6% 


werth & 25, zu 


Butterid Mufter und 
— — 


ET 





Möbelhändler-Konvent. 


Den Fabrikanten ſoll es verleidet werden, di— 
rekt an das Publikum zu verkaufen. 





J 





den feinſten und ſchönſten Farben,r 





Clover Waiſt, | 
erth $1.00. 


Clover Waiſt, 


werth $1.50. | 


ie Clover Waiſt, 
werth 52. 


Cheviots, Piques 


Ar 


su). 


‚ weißen Yawns, tuded 


| 


Chilfon Schfei a 


a 
— 
— 


chleierſtoffen, in 
reich⸗ 
lich 500 werth, die 


Yard 


Das Allerneneite in 






+ 
% 


Canfietd $ hields, 10% 


Wir kauften 100 Groß der echten Can— 
field Schweißblüt⸗— 
ter für Kleider 
markirt als 
RAMqclitat 


* mePreiſe, 


nde 


zweite 
zu ei 
welcher 
Stand 


EB 
uch I 

ſetzen wir 

für den P 


en 


einem zu kaufſen, requläre 
‘Rretle 250, 30 und 35c, 
fauft,io viel \or braucht, 
ſolche Gelegenheit wird 
ſichn rbieten, Gr 


1,2und3, Auswahl, das 


Reit 
kaar 





Föotoyupjier—l Dub. Eabinels 
ud Lebensqröß’ Portrait, 


en 
3 





1 
| 
' 
' 
I 
Il 
| 
| 
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Im Vikttoria-Hotel iſt geitern, unter | 


dem Vorjig von Bräfident A. J 
tod aus ‚Eincinnati, 
vent des Nationalverbandes der Möbel 
händler zuſammengetreten. Auf 
Tagesordnung ſtand: „Die unlautere 


.Con⸗ 
der Jahreston- 


Der | 


Konkurrenz, welche den Hänplern von | 


den Fabrifanten gemacht wird.“ && 
wurde nac) einer — Debatte be— 
ſhloſſen Zukunft alle Fabrikanten, 
welche **h's zur Geſchäftsmethode ma— 
chen, ihre Mare an das Bublifum im 
oder 
Weniges toeurer abzuge 
Die Händler, einfach zu 
falls fie von diefer Gepflo 
auf vernünftige VBorftellungen 
niet Abftand nehmen. - 
und morgen ivird über Wabregeln ver: 
handelt, welche die Miobelhändler tref- 
fen fünnen, um fich gegen den Wettbe- 


ben, als 
boncotten, 
genbeit 


| 


seute | 


mwerb der großen Bazaare zu Ichüßen, 
Heute Nachır nittag beſuchen die Dele- 
gaten die Karpen'ſche Möbelfabrik und 
ı machen dann, — Sicilwagen, eine | 
Fahrt Dur die Stadt. Für Heute | 
Udend wird ein Banket im Audito— 
rium vorbereitet, zu welchem auch 


Mayor Harriſon eingeladen worden iſt. 





Morgen Abend 


gemeinſam einer 
beiwohnen. 

Die gegen märtigen 
Möbelhänd ler: Verbandes. ſind: 
dent — A. J. Conroy, 
Vize-Präſidenten — George F. Cling— 


die Delegaten 
ung 


werden 
Theatervorſtell 
9 


des 


Beamten 
P räſi— 


man, Chicago; D. H. Lowman, Phila— 
aa gute Wile, G vansville, Ind.; 
H. T. Benham, Columbus, ©. 2 
Hulbibilt, St. Louis, Mo.; Frranf 
Ferdinand, Bolton, MaNf. Getretär 


und Schaßmeijter — Meyer ©. Ems 
rich, Chicago. Vollziehungs-Ausſchuß 


— U. 9. Revell, Shicago; Seo. 9. 
Bicnell, Boiton: Simon Fiſh, Chi— 


cago; Howard A. Copperthwait, New 
York; John Lucke, Worceſter, Maſſ. 
—— — 

* Keine billige Arbeit. — Nur das 
Beite wird aeliefert von Hoffmann & 
Holgerlfon, Photographen, 681 
North Xp.,nahe Weftern Av. inſamilm 


— — — — 








Das Teſtament beſtatigt. 


Die Einwände, welche von Kindern 
des verſtorbenen Heinrich Clauſſenius 

gegen deſſen Teſtament erhoben worden 
ſind, wurden geſtern von Richter Payne 
als belanglos abgewieſen. Herr ED 
ward Glauffeniug bleibt alfo Univer 
falerbe und Seftamentsoollftreder ſei⸗ 
nes Vaters. Die Kläger hatten gel— 
tend gemacht, daß Heinrich Clauſſenius 
ſich bei der Abfaf ſſung ſeines Teſtamen— 
tes von feiner zweiten Gattin habe be= 


einfluffen laffen. 
— — — — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Mietber, oder 
deutiche Kundfchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Un- 
zeige in der „Abendpoſt“. 


1 


C incinnati. 12 


Weit | 


Großes Drdensfeit der Sermanns: 
ſöhne. 

Der nunmehr ſeit 60 Jahren beſte— 
hende deutſche Orden der Hermanns— 
ſöhne iſt bekanntlich in der VBeranſlal⸗ 
tung ſeiner Feſte immer erfolgreich ge— 
weſen, und es iſt deshalb leicht erklär— 















Die echten Jumbo Braid Sailor, 
und angezeigt als ein Bargain 
in vielen State Str. Gejchäften 
zu $1.2 


Hübiche Aumbo und Jap. Braids, verfauft Bi 
bei Jedermann zu 75c und 9öc- 
find bei uns 


200 Dugenp ausgeluchte D reß-Hüte, Mus 
ſter f. 
bis zu $1.75- 


j 





Reſter u. Heberbleibiel v. Sarlor 
Hiten, gut bis zu $1. — 
um — zu.. 


Speziai-Berkauf von 


Sailor⸗Hüten. 





verkauft 


860 





5 und 81.45, au 


zu haben hoc 
wirklicher Werth 
um aufzuräumen 
zu 25e und 


D en, 


50c} 
se ]ÜCH 


Groceries. 


Elgin Creamery Yutter, in 5-Pfpd. 
NETINErR, DOREEN 2 6. 


etzt 


Shield Brand fondenfirte Mild, 7e 

die Büchſe — ee u 

Mitchell’ Root Beer Ertralt pr 
u .- v iii ’ 

Die Flaſche % > 








de 
ſelbſt-aufg Ice 
.. 
a BT: 
Si 3 Nr 
Pe 1091 8 Drealfaft Food, 8 
das Padet . 2 ’c 
Fan Navan Head Reis, Tie 
DRS HUEE ne eK - 
Pyle's Pearline, * 
a a 
Ziegellaf, für Eure Fruchtfrüge, 53e 
das Pfund a 
Baraffine- Wachs, für Eure Fruht:Krüge | Dec 
das Pfund ü 2 er " 
er € 9 * 
we 
Nhosphate, 109€ 
N 
N p?, sphates und Gilig, 
Hi b u, Zitronen ete 8 
pᷣ — 18e 
de Breakfaſt Cocoa 2 
Ir Ritchie * 21c 


Wir ſind ſiher, wir können 
Fud) Geld Sparen an 


Kleidern... .| 


20,000 durchaus 
reinwoll. Anzüge 
für Männer 
Cheviots, Wor⸗ 
ſteds, Caſſimeres 
u. Homeſpuus — 
Faney überlegte 
Plaids, Checks, ge— 
und Tancy 
und Dunkle 
gemiſchte Stoffe 
—— 
Anzüge 
$12.50 


ſtreute 


helle 


d durchweg 





gemacht 
werth 810, 
und *15.00 ſpe— 


ziell für morgen 


— 


Donnerſtags 





















lich, wenn auch ſeinem dies — 
Ordensfeite,das am nächitenSenntage, |? 
den 17. d. M., in DO Ogdens — dem! ao a % 
allbekannten Wallfahrtsorle der Ber- & A & 
gnügen ſuchenden Deutſchen, abgehal 
ten werben ſolſſ, alfjettig mit höchiter | 9 — 
m . 3 2 
yannung entaeasnfehen wird. |$ Yyaıay 
Spannung entgegenfehen wird. 1} Bargains. 
Das emitge Arrangements-Komite, 
! beftehend aus je einem Bruder der Lo> |? ©. & graunlirter zucker — 4Te 
aen des Staates, ſchafft, Hand in N — 
— Ir * — — Ä Fream Kutt rt Bi 160 
Hand mit dem Hauptkomite, fleißig 9 je, feinite Greameen-Tariter — BE) 
IKT ie Siber. 5 WILD Nichts MITDer ” ©. € 
fucht bleiben, diefes Fyeft zu einem der |$ N“ rn 
gropartigilen und vergnügteften in Die> | d cperrn Yrand Ser, das Mind... Sie 
fer Saifon zu elta! ten. Die Bilich- Cal. Schinte is Pfund . . 5260 
ten des Haupt-Komites liegen in den Arn Shield oder Swift's Silver Leaf 
bewährten Händen der von früheren 3* 0: ee OR 
e ar 4 Due ce Tolles ! Latentmebl, pr al 
selten ber wohldefai anien Studer: Aus |} 81.75 Sud. 63e 
qufi Behre 3, Großpra iſident; Charles 34 1Pid 4 
Emmerich, Groß-Viz epra ident; John RR 3: FOR 
A 5 5 er Kaſe r ſte, per tere 
| George, Groß Sefretär, und Henw |? ee Er 10% 
Koop, Feitichabmeilter, und ihnen reis 5% 5 it''s Santa Seife, 19 St 
ben Tip tetederum, anichließend an das |5 & a 246 
: Fairvant' Familien-Seife, 10 
Zentralkomite, je drei Brüder der ver- 289 Yes 2860 
ſchiedenen Logen als ein Geſammtko-a fte, das Pfr. . *« 
5 EI nu { 
mite an. 15 Beſ t | für Br 
Nintfehefuittaunnen Hi an — | Gar d 1 ae 5e 
= ger ſt a En THE ing und | 9 Agar 2 Se Wurſt, p. Bid. Die 
Alt, ſowie Kinder-Preis- und Wett-2 
J Nr ri De 2 1 # l 
dener Art 9 n zum — Kafee⸗ und Thee⸗ Vargains. 
t ri anliası mit beitragen, wie | _ 
n auch — taen in I $: ante’ = Marie, Des Dass Me 
De auch Verla ingen erthooller | te Sf faffee, dei und Eu 150 
Gegenſtande auf dem 3 r09 EUR m ber: |, ter Sant taffee, das Piund . 16e 
eignet Itehen. Die Haupt-Attraktion 193 Santos, das Bund oc. i5e 
des Feſtes nr jeboc 9 die Feſtrede 7F— NA. BOHREN 3 > 0» OR 
bilden, mele ru der al iſt Yebren3, | 23 r wmund Molka, das Pfund 45. 
ee Au EINE er } = rd Nava und Moffa, daa Piund S0e 
als meithächter Zeamter m Her⸗ 64 ichter Sample-Thee, das Pfund .. 250 
mannsſöhne in Amerika und Groß- 2 ſeiner Japan-Thee, Sun cured, Pf. 2560 
Präſident von Illinois, Me bon |) ® ER a u 2 = 
ven. — I) 9 Engliſche Quarts Be 
den höchiten Orbensbeamten der Stadt | | = ee 
* l ia River Salmon, 2 Biichſe 
und des Staates, jalten wird, | 9 Modreten, 1sBfd.-Bühlen zo... Ge 
Jeder D Deutſche, der ſich einmal einen Taſel-Ri Pid. Vüchſen . . . . . Be 
wirklich genußreichen Tag verfchaffen en ee 
a —— 5 — tr 7 Wiun *44 
will, der wandere am Sonntaa, den |g 15 — —* 
—— — 3 |? Fam y L Br vie 
17. Juli, mit Sind und Seael nah |) - Genf Lerd, Das -Biuns 6e 
— 2 fü De a 2 ‘5 34 “ ER - AT N, 
Daben® Grobe. Er wird es ficherlich | $ ichte, ſelbſigezogene Gurte Be 
nicht bereuen, zumal auch Diesmal der I id grün das te 
vollitändiae Metnaetwinn nur den Witt- | ) gr 
‘ R y u c © 
wen und Waifen verftorbener Brüder | Se 
des Ordens zu Gute fommen fol. | 3 Se 
- | ! 10e 
Das beite Weißbrod ift da „Marpel | . 450 
Brod“ der Bm. Schmidt Rafı=r Co. | ? 
— — I en — 
Pe WE * ae ana EN — 1% ! Se, fa Y N % 
“sm HIMMEr au Des men |ch | . 3 h — 4 
Hotel fam ez in der lehrte N ı eis | %- E 
nem heftigen Handgemenge en 
zwei Gäſien, die enan rEinbre⸗ ii 
cher hielion. Nur mit ER En ee 
einen bon den Seren zu Äverzeugen, | 
daß er nitz in dem gimmer zu ſu— Far wahnfſinnig ertltäet. 
chen hatte. Der Betreffende hatte ge— — 
glaubt, er müſſe das Zimmer 22 be-⸗ Michael J. Clark, welcher den Poli— 


ziehen, weil er im Fremden 
hatte, daß ſein unmittelb 
ger das Zimmer 21 hatte. 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


buch geſehen 


nm 


arer Vorgäns | 





ziſſen Frank Fenton —— als dieſer 
ihn wegen Rubheſtörung feſtnehmen 


wollte, wurde gefiern nach der Straf— 
anſtalt für irrſinnige Verbrecher in 


Cheſter gebracht. Der Angeklagte war 
von einer Jury vor Richter Waterman 
für wahnſinnig erklärt worden, 
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Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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CHICAGO. 
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Zwei Boſſe. 


Das Bemerkenswertheſte an der 
Platform, welche die Illinoiſer Demo— 
kraten auf ihrer Staatskonvention ge— 
zimmert haben, ſind ihre Schlußſätze. 
Jedermann erwartete, daß die Ver— 
ſammlung ſich für die Freiprägung 
und den Widerruf des Allengeſetzes 
ausſprechen würde, und Niemand 
wundert ſich darüber, daß ſie auch die 
Zivildienſtreform wieder abgeſchafft 
haben will. Eine Plante, die fich für 
Ssnitiative und Referendum erklärt, 
hat wohl vor der Hand nichts zu ja= 
gen, da neun Zehntel der enalifch-re= 
denden bdemofratifchen Parteigänaer 
Ichwerlich wiflen, was mit diejen Jelt- 
Jamen Fremdimorten gemeint tft. Daß 
aber ganz am Schluffe erjt der frühere 
Gouverneur Altgeld über den Schellen> 
fönig gelobt, und dann auch der Bür- 
germeiiter Harrifon von Chicago mit 
einigen Komplimenten bedacht wird, ift 
ebenjo neu wie bezeichnend. 

E3 ift bisher nicht üblich gewefen, 
jeit Jahren aus dem Amte geſchiedene 
Gouderneure oder gar frädtijche Beant- 
te dur Staatstonvente ausdrücdlich 
„indbofjiren” zu laflen. Die Staats- 
fonvention, die Herrn Ultgeld im Jahre 
1896 wiederaufftellte, erfüll- 
te auch die Ehrenpflicht, feiner VBerwals 
tung alles denfbare Gute nachzufagen, 
während Herrn Carter Harrilons Ver— 
dienjte von den Demokraten feiner lie- 
ben Stadt Chicago gebührend 
hervorgehoben wurden. Welcher Grund 
lag vor, auf die beiden Herren noch 
mals mit Stolz hinzumeifen und fie 
fozufagen zu befondern Planfen der 
Staatsplatform zu machen? Die Unt- 
mort fann Jeder finden, der mit der 
neuejten Geichichte der „Demokratie“ 
von Slinois befannt ijt. Seitdem 
Sohn Peter Altgelds Ansprüche auf die 
Keinherrfhaft von Karter Henry 
Harrifon beitritten werden, ragt der 
Kampf zwifchen diefen beiden Führern 
in jede demofratiiche Zufammentunft 
hinein. Wltgeld ift jozufagen die gei> 
jtige Kraft, und Harrifon hat dieMacht 
hinter fih. Wltgeld hat auch auf ber 
Staatsfonvention die Hauptrede ge= 
halten, und Harrifon, der zum Spre= 





chen gar nicht eingeladen wurde, hatte 

hinterher die Senugthuu ng, daß ſeine 
Anhänger die Mehrheit im Staatsaus— 
ſchuſſe erhielten. Damit wenigſtens 
äußerlich die „Harmonie“ gewahrt 
wird, kann Altgelds Name nicht ge— 


nannt werden, ohne daß auch Harriſon 
erwähnt wird. 

Da aber keine Partei auf die Dauer 
zwei „Boſſe“ gebrauchen kann, ſo 
wird früher oder ſpäter der Streit zwi— 
ſchen Altgeld und Harriſon zum Aus— 
trag gebracht werden müſſen. Der 
jüngere Führer wird nicht immer von 
dem älteren die Pläne machen laſſen 
wollen, wenn er ſelbſt die Schlachten 
gewinnen ſoll. Und da Altgeld ein 
Fanatiker, Harriſon dagegen ein prak— 
tiſcher Politiker iſt, ſo läßt ſich leicht 
vorausſagen, welcher von Beiden oben— 
auf bleiben wird. Die „Workers“ wol— 
len die Aemter haben und pfeifen auf 
Grundſätze, die ihnen nur Stimmen 
entziehen. Werden ſie mit der Altgeld— 
ſchen Platform nochmals geſchlagen, — 
was mehr als wahrſcheinlich iſt — ſo 


werden ſie den Propheten im Stiche laſ⸗ 


ſen, deſſen Vorausſagungen ſich nie— 
mals erfüllen. 

Auf der letzten demokratiſchen Na— 
tionalkonvention war John Peter Alt— 
geld ohne Zweifel der treibende Geiſt. 
Er trieb den Silberflügel zum An— 
ſchluß an die Populiſten und er trieb 
den Goldflügel aus der Partei heraus. 
Seine Berechnung, daß die „neue“ De— 
mokratie mehr Anhänger gewinnen, 
als verlieren würde, erwies ſich in der 
Folge als unrichtig, und die Zukunft 
wird lehren, daß die demokratiſchePar— 
tei mit den Altgeld'ſchen Gedanken nie 
wieder an's Ruder kommen kann. Sie 
wird die Freiprägung und andere „ra 
dikale“ Forderungen fallen laſſen müſ— 
ſen, wie ſie ſeinerzeit den Greenbacks 
den Rücken wendete. Auf der näch— 
ſten demokratiſchen Nationalkonvention 
wird Altgeld ſchwerlich noch die erſte 
Geige ſpielen. 





Der Sold der „blauen Jungen.“ 





Aus Boſton wird mitgetheilt 
die Geſetzgebung von Maſſachu 
kurz vor der Vertagung eine Vorlag 
annahm, welche den Freiwilligen! 
Staates, gleichviel ob ſie in der M 
rine oder in der Flotte dienen, eine 
Extra-Löhnung von *7.00 den Monat 
bei villiat. 

Die Maflac Hujetis’er „sungen“ im 
Dienite Onfel Sam’3 werben für r bie- 
ſen Zuſchuß dankbar ſein > das Lob 

ihrer Volksvertretung gebübrend fin- 
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aen, werden fie dadurch —* zu den 
beſtbezahlten Kriegsleuten der Ver. 
Staaten. Außer Maſſachuſetts hat 


nur der Staat Vermont ſeinen Frei— 
willigen eine Löhnung aus dem 
Staatsſäckel bewilligt, und zwar 85.00 
den Monat, während Maine ſeinem im 
Jahre 1861 ſelbſt gegebenen Beiſpiel 
wieder folgte und jedem Freiwilligen 
$15 bemwilligte, um auf dieſe Weiſe die 
Vaterlandebertheidi iger während der 
Zeit bis zum Empfang der erſten Löh— 
nung bom Bunde „über Waller zu 
halten.” Diefe „Gratififation”“ wurde 
den Freiwilligen Maines vom Gou- 
berneur des Staates ausgezahlt. 

Dieje drei Neuenaland-Staaten find 
die einzigen Staaten, melhe etwas Be- 
fonderes für ihre blauen „sungen tha- 
ten. Die Freiwilligen aller übrigen 


Staaten müffen fi mit der Löhnung 





N V0000 
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begnügen, die ihnen Onkel Sam be— 
zahlt, das heißt, mit demſelben Solde, 
welchen die „Regulären“ erhalten. Ue— 
ber der Höhe dieſer Löhnung ſcheint 
übrigens ziemlich allgemein eine irrige 
Anſicht obzuwalten, indem man glaubt 
fie betrage $13 den Monat. Das tft 
aber nur der sriedensfold, fozufagen; 
in Kriegszeiten fteigt Die Yöhnung eis 
nem Gejete zufolge um 20 Prozent, [0 
daß der „Keauläre” (und aud) berizreis 
willige, ſoweit er nicht Staatszuſchuß 
erhält) im Striege $15.60 ven Monat 
befommt. Das ift der Sold aller „Se- 
meinen“ im Bundesdienfte, nur bie 
Vermonter und die Maffachufetts’er 
erhalten $20.60 bezw. 822,60 den Mo= 
nat, Danf der Freigebigfeit ihrerSiaas 
ten. 





„Sailer Der Philippiuen?“ 





Der frühere Budes-Generalanmwalt 
Harmon hielt agftern in Put in Buy, 
Ohio, als Präſident der Ohioer Advo— 
katen-Vereinigung ſeine Jahresanſpra— 
che, deren Thema die ge plante Gebiets— 
erweiterung der —* Staaten 
Dieſe Rede Harmon's verdient die voll— 
ſte Beachtung und ſollte die we iteſte 
Verbreitung finden; vielleicht 
dazu, die Nation oder den Theil, der 
nach Ausdehnung und „Kaiſerlicher“ 
Politik ſchreit, zur Beſir uns zurück— 
er. 

Nachdem Herr Harmon in menigen 
Striben die Entitehungsaelchichte des 
Krieges gezeichnet und darauf Hinges 
wielen bat, daß in den Kriegsbejchlüf- 
jen des Kongteſſes ausdrücklich erklärt 
wurde, daß uns nicht nach unſeres 
Nächſten Gut gelüſte, weiſt er darauf 
in, daß die Ver. Staaten die in Beſitz 
genommenen ſpaniſchen Kolonien wohl 
eine Zeitlang halten tönnen als 
Zicherheit für eine etiva zu verlangende 
Kriegseniſchädigung, daß ſie die fern— 

liegenden jetzigen ſpaniſchen Beſitzungen 
aber nicht als Eigenthum behalten 
und behandeln fon: en, ohne die bis— 
herige Grundlage der Regierung boll- 
ftändig zu verlaflen. Alle früheren Se= 
bietserwerbungen unterfcheiden fich we⸗ 
ſentlich von der jetzt geplanten. Als die 
Ver. Staaten von Louiſiana, Florida 
und Texas Beſitz nahmen, ſo geſchah 
das in der ausdrücklichen Erwartung 
(unter Feſtſetzung 
der ſpäteren Zulaſſung der neuen Ge— 
biete in den Staatenbund als gleichbe— 
rechtigte Staaten, weil man fücrchtete, 
daß die Angliederungen ohne ſolche Er— 
klärungen ungiltig (im Sinne unſerer 
Verfaſſung) ſein könnten. Die damit 
geſchaffe: ven Präzedenzfälle, welche die 
Macht der ‚ihr Gebiet zu 


Ber. Staaien 
eriveitern, feititellten, haben dieſelbe zu— 
gleich begrenzt und beſchränkt. 

„Der Konareß hai das echt, Maß— 
nahmen für die Regierung von Gebie— 
ten zu nehmen, bis dieſe als Staat in 
den Staatenbund aufgenommen wer— 
den können; er hat unbezweifelte 
Recht, neue Staaten in die Union auf— 
zunehmen, aber er hat nicht das Recht, 
irgend ein Land, gleichviel wo es liegt 
oder von wem es bewohnt wird, zu ei— 
nem Theil der öffenti chen Domäne 
oder zu einem Staate zu machen, oder 
daſſelbe, obgleich es ſeiner Natur nach 
niemals zu einem Bundesſtaat werden 
ee dauernd zu regieren. Hätte er 
das Recht, fo könnte er die Union eben 
r wohl in einen reinen Sroberung3= 
irieg veriwideln; jo BERN er eben fo 
aut mit Rußland und Deutfchland 
Verträge abjchliegen bed: u MWieder- 
errichtung des Thrones der Bourbonen 
in Frankreich; Io fönnte er zweifellos 
auch Merifo oder ſüdamerikaniſche Re— 
publifen, oder die Schweiz in den 
Stantendund aufnehmen; und jo 
fünnte er Arizona an Japan, Ollaho- 
ma an China oder England abtreten. 
Das Rect, dem Lande neue Gebiete 
ng alie edern, ift durch den Buchjtaben 
der Berfaffung nich! ausdrüdlich be- 


Das 


fhräntt, aber eben fo wenig tit das 
Recht, K rieg zu — oder das 
Recht, Verträge abzr chließen. oder 


op 


das, neue Staaten aufzunehmen, ode 


endlich das Recht, über Bundesgebiet 
zu berfüge n, in der Verfaſſung aus- 


drücklich beſchränkt. Es wird aber keinem 


Menſchen ei fallen, zu behaupten, dat 
der Kongreß je einen der oben anaebeite 
teten ertremen Schritie negmen könnte, 
Unsere Regierung bett eben ſelbſt in 
dem, was ihr zufteht, nit unbes 
grenzte Machtvollkommegheit, ſon— 
dern darf die ihr verlieh— ene M acht nur 
zum Zwecke der Weiterführung un 
Durchführung der Pläne und Er— 


reichung der Ziele der Gründer der Re— 
publit ausüßer ö 

„Dieſe Ziele gingen aber dahin, ſich 
und ihren Nachfolgern durch eine eini— 
gere Verbindung ver beflehenden 
von ihnen auf Diefen Kontinent noch zu 
bearündenden Volksgemeinden die Seg— 
nungen der Freiheit zu ſichern. Neue 
Staaten dürfen aufgenommen werden, 
nist andere Staaten. lnfer S 
tendund nennt fih „Die Ber. Staaten 
pen Amerika” Gem Dafein!- 
zweck und ſeine Aufgabe ift die Erhal— 
tung und Förderung des Friedens. Ge— 


tau⸗ 


meinſame Abwehr etwaiger Angriffe 
von Außen und Schutz gegen innere 
Gewaltthätigkeit ſind vorgeſehen. An 


hat man bei Gründung der Union gar 
nicht gedacht. 

die Natur unſerer Nation ändern, 
menn wir eit 
Staat aufnehmen wollten. Aber nur 
menige find fühn genug, Das borzus 
ſchlagen. Wenn wir aber ferne Inſel⸗ 
reiche und Völker regieren und beherr— 
ſchen wollen, ohne ſie in un Staa= 
tenfamilie aufzunehmen, fo ift das eine 
Politik, die mit Necht „faifer iche Bo= 
fitif” genannt worden ift. Eine jolche 
Politil würde die Unabhängigfeitser- 
Härung Lügen trafen und in Mißtre- 
dit bringen und würde uns der Heus 
helei überführen. 

„Eine Taiferliche Politif wird ganz 
gewiß eines Tages den Kaifer brin- 
gen. Er mag einen anderen unjchuldi- 


— — — — 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasseibe Was Ikr Frusher Gekauft Habt. 


— — — — — — — 


wat, | 


| 
| 


| 


„Ab 


geren Namen annehmen, um unſere 
Empfindlichkeit zu ſchonen, wie das 
häufig der Fall iſt, aber er m u ß kom— 
men in irgend einer Form oder — die 
kaiſerliche Politik muß gehen. Kaiſer— 
liche Politik und Demokratie — das 
verträgt ſich nicht zuſammen. Die 
Engländer legten ihrer Königin ſehr 
angemeſſen den Titel Kaiſerin von In— 
dien bei; welchen Beinamen werden wir 
dem Präſidenten geben, wenn ſein Amt 
aus ſeinem jetzigen, von der Verfaſ— 
ſung verliehenen, Titel herausgewach— 
ſen iſt ?“ 





Das Deutſchthum in Prag. 


Das Deutſchthum aus Prag „weg— 
zugraueln“ iſt den Tſchechen bisher 
trotz heißen Bemühens nicht gelungen, 
es mit Gewalt auszurotten hat auch 
ſeine Schwierigkeiten, ſo ſoll es denn 
aus der Welt hinausgelogen werden. 
Der Prager tſchechiſche Architettenver— 
ein veranſtaltet eine Ingenieursaus— 
ſtellung, zu den auch an reichsdeutſche 
Firmen Einladungen ergingen. Die in 
Berlin erſcheinende Fachzeitſchrift 
„Der Mechaniker“ lehnte die an ſie er— 


dient fie | gangene Einladung ſchließlich mit Be— 


gründung ab, worauf ihr von der Pra— 
ger „Librairie francaiſe“ des Herrn F. 
Topitfch (wie der Name erfennen läßt, 
eines Urfranzofen) eine längere Zus 
fchrift zuging, derenAbficht aus folgen: 
den Säten erhellt: „Daß die Ausitel- 
fung eine rein böhmifche (Toll heißen 
tihechifche) fein wird, können Sie uns 


do nicht Hit übel nehmen. Prag 
fammt Vorftädten zahlt heute fait 


550,000 Einwohner und darunter 12,= 
000 Deutfche (33 vd. 9.) .... Wegen 
Mangel an anderen Kräften find faft 
alfe Affiftenten und dieHälfte der Pro- 
fefforen an der hiefigen deutfchen tech- 
niſchen Hochſchule „Tſchechen“. Mehr 
als die Hälfte der Hörer ſind „Tſche— 
chen“, die an dieſer Hochſchule ſtudiren, 
um die vortheilhaften Stipendien zu 
genießen. So verhält ſich die heutige 
Lage.“ Alle dieſe Angaben ſind ab— 
ſichtsvolle Unwahrheiten. Nach dem 
amtlichen Ortsausweis hat die letz— 


te Volkszählung für Prag ſammt al— 


len ſeinen Vororten (Wyſchebrad, Hob⸗ 
ſchowitz, Zizkow, Weinberge, Karoli— 


nethe Smi 40,819 Deut! 
der Bedingungen) | neihal und Smichow) 40,819 Deutfche 


neben 264,849 Tichechen, in Prag al— 
lein 29,504 Deutiche neben 150,161 
Tichechen ergeben. Herr Iepitih in 
feinem überquellenden tichechifchen Na= 
tionalgefühl bat fomit der Bepölfe- 
rungsziffer Praas ſammt Vororten 
rund eine Viertelmillion hinzugefügt, 
die Zahl der Deutfchen aber um mehr 

als zwei Drittel zu niedrig angegeben. 
Die wirf£liche Zahl der Deutjchen 
in Brag undororten ift übrigens noch 
weit arößer, nur den ].3. genugjam er: 
örterten „Storrefturen“, welche Die 
tichehifchen Zählfommiffare an dem 
eingelaufenen Zettelmaterial bornah- 
men, und dem auf viele Deutiche let= 
ver erfolgreich auggeübten Drud ift die 
Herabdrücdung der deutjchen Bevülte- 
runasziffer auf 40,819 zu danfen. Da- 
bei tit die geiltige, gejelfchaftliche und 
materielle Qualität des Prager 
Deutfchthums nicht zu vergeffen, das 
fajt ausnahmslos aus wohlhabenden 
und gebildeten Bejtandtheilen zufam- 
mengejeßt ift; Beweis dafür fcehon die 
eine Ihatfache, daß die Prager Deut- 
Ichen ein Theater zu erhalten vermd- 
gen, das an Bedeutung mit Leipzig, 
Breslau, Frankfurt a M. u. f. m. 
metteifert. Was nun die auf die deut 
che technifche Hochfchule bezüglichen 
Angaben betrifft, To ift feitzuftellen, 
daß fämmtliche Profefforen und Afii- 
ftenten Deutfche find; Ausnahmen find 


ı 6108 der Architekt Zitaf, der politifch 


farblos ift, und der Authene Buluj, 
der aber mit den Deutfchen geht. Unter 
den Hörern find böchitens zehn v. 9. 
Tichechen; diefe find froh, daf fie an 


| der deutfchen Technik geduldet werden 
ı und haben bei den lebten Studenten- 


unruhen gemeinſam 


und ı 


| Burns verhaftet wurde, 


Groberung und Beherrfgjuna Anderer | 


u mit ihren deut— 
ſchen Kollegen den Hochſchulausſtand 
bis zu Ende mitgemacht. 








Lokalbericht. 
Der Felſcymunzerei beſchuldigt. 


In ſeinem Zimmer im Haufe Pr. 
306 N. State Str. wurde gefiern von 
Bundesbeamten ein gewilfer Richard 
Burns auf die Anklage der Falſch— 
münzerei hin verhaftet. Kurze Zeit dar— 
auf wurde als Burns' Mitſchuldiger 
ein gewiſſer Chas. A. Kunz feſtgenom— 
men, als er gerade einen Kabelbahnwa— 
gen der N. Clart Str.Linie beſteigen 
wollte. Burns iſt beſchuldigt, falſche 
NE und Halbvellars anae- 
ertigt zu haben, während gegen 
Runz Die Antlı age erhoben wird, daß er 
Die bon Griterem angefertigten Falſifi— 
kate an den Mann gebracht habe. Als 
font man in 
deifen Zimmer eine Anzahl Apparate, 
wie ſie von *alfömünzern zur Unfer: 
tigung von Gilbergeld benußt zu wer 
den pflegen, fomwie eine Wienge fertiger 
und halbfertiger Falitfitate vor. Sein 
angeblicher Helfershelfer Kunz hatte 
eine Anzahl nachgemachter Silberdol— 
lars und Halbdollars bei ſich, als er 


den Detektives in die Hände fiel. Kunz 


„Wir müßten ſowohl den Namen wie 


wurde noch geſtern 


von Bundeskom— 
miſſär Humphrey den Bundes-Groß— 


geſchworenen überwieſen. Beide Ange— 


ven außeramerilantjchen | 


| bes 


— —— 





Hagten befinden fi im County = Ge- 
fängniß. 
— 
* Im Lincoln Park findet am 


Sonntag Nachmittag das erjte Frei- 
Konzert der Gaifon Ttatt. 

* In Saden der Globe Sapings 
Ban“ hat Richter Tuley geſtern ent— 
ſchieden, daß Dr. Joſeph W. Waſſall, 
der kurz vor dem Zuſammenbruch der 
Bank auf angeblich falſche Angaben 
Präſidenten Spalding hin 40 
Aktien derſelben gekauft und dafür 
33,500 gezahlt hat, weitere 54000 zur 
Befriebigung der Gläubiger heraus— 





rücken muß. 
Tragt dio 
Unterschrift 
von * 4 « 
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bedarf zur Heilung sorgfältige Beachtung der Diät 
und der milden aber positiven Verdauung beför- 
dernden, Magen stärkenden, Appetit reicenden 
Eigenschaften von Hood’s Sarsaparilla. Der 
wunderbare Einfluss dieser Medizin iu Fällen 
von Dyspepsie bat oft Staunen und Bewunde 
rung, Lob und Dankbarkeit erregt. Falls Ihr 
oder Eure Freunde mit Dyspepsie-Leiden behaf- 
tet seid, empfehlen wir Euch erustlich 


Hood’s Sarsaparilia 


Amerika’s grossartigste Medizin. 








Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 


2öc. 








—_ 





Field und eiter. 





Die entzweiten ehemaligen Partner machen 
ein Gejchäft mit einander, 


Herr Levi 3. Leiter fiebt ſich noch 
immer gezwungen, Gelder flüſſig zu 
machen, um die Verbindlichkeiten ſeines 
Sohnes Joſeph, des entthronten Wei— 
zenkönigs, zu decken. Dieſer Ta ge hat 
er ſich zu dieſem Zwecke — ſeit ſieben— 
zehn Jahren zum erſten Male — ſeinem 
ehemaligen Geſchäftstheilhaber Mar— 
ſhall Field wieder genähert.' Er ver— 
kaufte an denſelben, wie ver— 
lautet, für $2,100,000 in 
Baar, das Grundftüd an der Süpojt- 
Ede von State und Madifon Straße, 
auf welchen der Waarenpalajt der 
Firma Schlefinger & Mayer jieht. Die 
vor einigen Jahren von Mayor Swift 
ernannte Schägungfommilfion Hatte 
diefen Befit auf $1,780,850 bewerihet 
und die darauf befindlichen Baulich- 
feiten mit $180,520 eingefhäßt. Die 
Gebäude find aber bei dem jebigen 
Verkauf nit in Frage gefommen. 

Welchen Einfluß Die gegenwärtige 


Uebertragung auf die Zukunft Der 
Firma Schleſinger & Mayer haben 


wird, ift noch unbeftimmt. Dieje hat 
fih befanntlich mit großen Bauplänen 
aetragen, hatte aber die Abficht, Das 
Grundfiüd an State Straße felber an- 
zufaufen, ehe fie zur Ausführung der- 
felben fehritt. Daraus fann nun wohl 
nid. t3 werden, denn Herr Marihallfgield | 
wird ſchwerlich wieder verfaufen wol- 
len und am menigiten an ein Stonfur= 
renz3-Geichäft. Daß er ih darauf ein 
lailen wird, den Bacdjtfontratt zu er= 
neuern, unter mwelhem Schlefinger & 
Mayer das Grundftüct jebt benuben, 
ijt auch nicht wahrfcheinlih. Wielleicht 
fonmt e& aber zu einer Konfolidirung 
der beiden Firmen. 


Die Herren Reiter und Field 
Jahre lang Gefchäftstheilhaber gewe⸗ 
ſen. Von den Jahren 1856 bis 1865 
als Mitglieder der Firma Cooley, 
Wadswortd & Eo., deren Gefchäft fie 
im lebtgenannten Jahre an John 8. 
Tarwell verfauften. Dann, von 1865 
bis 1867, als Mitinhaber der Firma 


find 25 


Field, Palmer (Potter Palmer) & 
Leiter, und bon 1867 bis 1881, nad | 


Herrn Balmers Ausscheiden, unter dem 


Sirmnamen Field & Leiter. Um 1. 
sun 1881 309 fih Herr Leiter 


in Folge eines Zerwürfniffes mit Field 
aus dem Gejchäft zurüd, und bis vor 
einigen Tagen fol Leiter feither mit 
feinem ehemaligen Partner nie wieder 
ein Wort gemechfelt haben. 

Herrn Leiter bleibt auch nach dem 
jebigen Verkauf und nach der von ihm 
borgenommenen Berpfändung von drei 


großen Bauftellen im | | 


noch ein ſchuldenfreies Grundſtück im 
Werthe von mehr ald $10,000,000 i 
Herzen der Stadt. 


— — — 


St, Jacobi:Gemeinde. 





Die Mitalieder der evangelifch-Iu- 
therifihen St. Jacobi-Gemeinde (Pa- 
tor ftarl Schmidt), deren Gotteshaus 
lich an der Ede von Garfield Ave. und 
Fremont —— befindet, veranſtalten 
am morgigen Donnerſtage in Og— 
dens Grove an Clybourn Avenue für 
ihre Schulkinder ein großes Pitnik, 
das ſich ohne Zweifel einer äußerſt re— 
gen Betheiligung zu erfreuen haben 
wird. Wie alljährlich, ſo ſind auch 
diesmal die wei aehendften Vorkehrun— 
gen getroffen worden, um den Feſtgä— 
ſten, den Alten wie den Sungen, einen 
—— vergnügten Tag zu bereiten. 
Die Schulkinder, etwa 550 an der 
Zahl, werden fih um 8 Uhr Vormit- 
tags nahe Der Stirche zu einem gemein- 
jamen Umguae formiren und von dort 
aus unier Wlufikbegleitung nach dem 
Piknikplatze marſchiren, woſelbſt für 
Volksbeluſtigungen und Erfriſchungen 
* Art auf's Beſte geſorgt ſein wird. 

Als J eitmarjchälle werden funaiten: 
Herr Shrilttan Oraiwe (zu Fub) und 
gert Auguft Noevert (zu Pferde); als 

Adjutanten die Herren F. Lemke und 
Franz Schroeder. Nach den Verſiche— 
rungen des mit den Arrangements be— 
trauten Komites dürfte dieſe Schulfeier 
ihre Vorgängerinnen noch um ein Be— 
deutendes übertreffen und allen Beſu— 
chern noch auf lange Zeit hinaus in 
freundlicher Erinnerung bleiben. Wer 
einmal recht veranügt fein mil, möat 
fich deshalb morgen zur rechten Zeit in 
Dodens Grove einfinden. 

— — —— — 
Susvpendirt. 

Poliziſt Granger gehörkt zu der 
Mannfchaft der Revierwache an W. 13. 
Straße. Es fünnen deshalb faun 
dienſtliche Obliegenheiten geweſen ſein, 
welche ihn geſtern Nachmittag in ein 
verrufenes Haus an der Clark Straße 
geführt haben. Ueber feinen Beſuch da— 
jeldft würde aber "*merlich etwas be= 
fannt geworden fein, wenn er in der 
Spelunfe nicht mit feinem Schießeiſen 
herumgefuchtelt und dabei ein Frauen— 
zimmer Namens May Shay an der 
Hand verwundet hätte. Dieſen Vor— 
fall hat Granger dann ſelbſt auf der 
Polizeiſtation an der Harriſon Str. 
gemeldet. Er ſtellte ihn als einen un— 
glücklichen Zufall bin, wurde aber 
nichts deftoweniger bis auf Weiteres 
vom Dienfte fuspendirt. Die Ange 
fegenheit wird gegenmärtig durch einen 
höheren Polizeibeamten unterfucht. 





erlangt Schmidt Baling Co.’ 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Fumpernidel, el, North 241. 









































— 13. Juli 1898. 
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unfalle. 


Der 38 Jahre a alte Architekt E. 9. 
Frommann ftürzte gejtern an ber 38, 
Straße von einem in Bemequng be- 
findlichen Kabelbahnmwagen der Cot- 
tage Grove Uve.=Linie vn und wur— 
de dabei durch ein aus entgegenge— 
ſetzter Richtung inne Fuhrwerk 
überfahren. Der Verletzte, welcher ei— 
nen Bruch des linken Handgelenks und 
eine böſe Kopfwunde davongetragen 
hatte, wurde mittels Ambulanz nach 
ſeißer Wohnung, Nr. 207 Belden Ave., 
gebracht. 

Der Nr. 170 W. | 
mwohnhafte Rich. 


Sadfon Boulevard 
Rbonen lehnte ich 
gejtern Ybend gegen ein vor feinem 
Wohnhaufe angebrachtes Gitter; das- 
jelbe gab nad, und der 69jährige 
Mann jtürzte aus einer Höhe von 8 
Fuß in das Erdgeſchoß herab. Er 
zog ſich durch den Sturz einen dreifa— 
chen Rippenbruch und einen Bruch des 
Naſenbeins zu. 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und 
daß meine 


Vekannten die traurige Nachricht, 


deliebte Gatt 












Großer Näumungsver 
a zieite, geb. Lueck, Suring Euits fi 
am 12. Yuli, Dia rgeus um 1 Uhr, im Alter von chloſſen, mit 
29 Jahren enm a langen ſchweren Leiden geſtorben iſt. + Mückſicht au 
Die Ten gung Findet Matt am Freitag, D 15. reinkeinenem 6 
Suli ! vı 2 Uhr, von Iran ierhanſe, ı Blazer, Weefer der 
4 Girar nach Graceland. Um ſtille Theil etwas wie Abbildung rechts 
nahme uitten die traueruden Hinterbliebenen: ſches Flounce Shirt 


Ernſt Mielke, Gatte. 
“Ha Meistke, Lochter. 
Awiue. € milie ud Ban Mielke. 





BSTABLISHED 1875. STATE,ADAMS AND D 


Donnerſtag—⸗ Bargains. 


Rleider— und Buit-KRäumung. 


Die überraſchendſten Bargains für morgen, 


Sommer-Kleid, Suit und Rock im Haus. 
85. 00 waſchbare Kleider, 


Abbildung links, 
werthe Moden, 


volle Farb 
das Do —*R foften, 


eines zu erhalten . . 
Prachtvolle 


werden, 


fles, 

bat ein Lawn Dro 

gemacht, der I 
Darum werden fie 

geben 


» Sti 


andere 
berabgejegt auf 





Heinrich Lued. Waihbare Kleider Rüge, gemaht aus 
— = u. breitem Saum, Ran nungs Valtanß —B — 
Wilhelmine nu nd aauma Lucd. — Preiſe 5 
æodes ·unꝛeiae 
Freunden und Bel— uf n Die traurige Nachricht, 


daß unjer geliebtes Ci 
wi * ert 


im Alter di n 14 Wonaten fanft entjehlafen ift. Vie 
Beerdigur findet ſtatt am Freitag, den 15. J 
Nachm ittags 2 Uber, vom Trauerhauſe, 1239 ' Lin 


coln Ave. 
Ghas. Moosmanı, 
Maria Moosmann, 








Sina ründlicher Räumungs-Verkauf 


Muſter, in hellen, niedlichen, 
wertheſten —— dieſer Saiſon. 
Mädchen-Kleider 


Seht, 






tauf von 120 Lawn-Kleidern f. 
und 3 andere begebrens 
neue und effective Gr J 
in hüb ſoen Lawns, m. Ruffles 
würde Euch 
ein 

wenn Ihr ſo glücklich ſeid, 


Organ dieKleider 
bie gewöhnlich für 6.75 
herabgeisgt auf $1.08, 

reich bejegt mit Fpigen-Giniägen 
prachtvolle zierliche Farben, 

tt, voimäle 
rrath ift de gen ") t 







Ro wie“ 


bitt ic N 83.08 


fancy geftveiftem Piqu 


Mader Kleid regal Breii 

hen-⸗Kleider regu ärer Preiſe. 
unſeres ganzen Yagers von waikhbare: 
mer-stleidern Fiir Kinder zu weniger wie ein 
große Herabſetzungen haben nie zuvor in diejem Yaden ſtattgefunden. 
verjchiedene Kacons Zommer-stleider für Mädchen iin Alter von 6 bis ‚4 Jahr 
waſchbaren Stoffen, 
wie wir ſie herabgeſetzt haben 


niedageweſene Herabſetzungen an jedem 


82.8— Spezialver: 
Danten, wie 


bei., db 
auf Veitellung 
groger Yargain, 


82.98 


jür Damen, 
u. 87.50 verfaujt 
bübih und 
Ruf 
Kleid 
machet 


acht 








ein tee 





Som 


mund 
Drittel ihres wirklichen erthes S -alde 
ihr! ds anzig 
en, pre 


mit hübſchem Beſat die wünſchens— 


& ): "3 Mädchensftleider, früh: 6 Nübch ühen 
„ad. Ste inhauſer, ere Breiie bi s$ en 3 9£ ‘ x * bis 82.00, de 3 reger zu. i ihere =D 
ud eh: — und Otto F., B her abgeſetzt auf... geſetzt auf, ge * gt auf. F 
gericht .. if. 


Zodessiinzeige- 


Freunden und LBelannten Die traurige Nachricht, 
dab umier vielgeliebtes Töchterchen 


Ihereiin, 





n ach dem 
Eltern: 


Beni und Yizzie Hartz. 
Karl und Thereſia Gruninger, Großeltern. 


Todegetti zeige» 


Deuntichr Bilde Daniel Bartels No. 6. 
traurige Nach 


Den Brüdern und Sweſtern die 
richt, 


rude 


Sei ich Drewes 


daß use 







ben ift. Die Be 
um balb ein 








500 Etüde feine Shirting Percales — 
300 Etüde indigoblaue Druditofie-- 
200 Stüde blaue und braune farrirte 


Singhams ® 
| 2c 


Alle de und Sc Waihitofie— Yard... 


Dimities— 
200 Stücke feine gemuſterte Dreß Lawns, 
Ginghams, einfarbige Batiſtes, 


500 Stücke feine Dreß 


in blau, roth, grün u. lobfarbig, 
Alles 1I0c und I2e Waſhſtoffe —Yde. 




















Uhr vom Irau ’ ve, nach 
Eden Friedhof. 1e bittet Waills- Verfchleuderung. 
Das Komitee 
BT EEE en TE EEE Fine große Räumung von 0) Dus. Sommer: 
aiſts—zu 5e anı Dollar aelauft — die beiten 
Zores-timeise: die in diefer Eaijon offerirt wurden. 
Bekannten und Freunden zur richt, dab mein DU 
gelichter Gatte 2 Ve 
W ‘ 
En — — für Me feinem Ver 
int au er von 51 Ns Klih am Herz iſchlag ge Waifts. cale—biübiche 
ito iſt. Ti A Eindet it it an Don Au⸗ wahl Mu 
ner Kan, Ya Ubr, von Nr. 79 iter, sehr volle Blouſe 











N,. Str. Tief betranert von den 
Hinterbliebene 


Karie Mengel, Gattin, nebft Kindern. 








fronts,früber f. DE 
49: verfauft, ie I 








nt —— — 49e für feine Ging: 
€ W — 
ham aiſts für 
Todes⸗Anzeige. ET 

fiir 80 eben 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, Waiſts. yübjche 

daß unſere liebe Mutter N eund 
Lawn Waiſis, "elegante 


Adelheid Becker 
rd-Deutſchland, ge— 





im 54. Lebensjahre in Stade 
ftorben iit. Die tranernden { icbenen Slinder: 
J. E. Becker, Sohn. 
Frau Se». Nonp,t 


Frau Br, Emil Baur, | \ Züchter. 











Muſter, 
früher für 8e 
vertauft, jeht . 


fein gemadt— 


49e 


Damen— die allerbeiten 
Madras, Cheviots, Lawus 


für Waiſts für 


Ginghams, 


— — 
we 
ẽ 
io 





i. 81.25 und Bere ales, extra volle Zronts—frü 
? Watts. her für $1.25 und $1.49 30 
verta nit jest ” ne * 69e 
$ 4 Tamen Waifts — aus dem feinsten 
) Yöc weißen Yaton, Fancy Fronts, Fancy 
3 ) für 814 hübſche cotded Madras, modiſche hecks, 
m dund 82 u mit Ruffle > 
E&e Diverjey, Siart und Evanfton Ave. Gi onts—werth $1.75 und S2. . 
— a —* —1* D 8 
Ehicago’s populärer und feinfter Sommer: } ° 3.50 amen-Schuhe $1.9 
Pilz ’ ce 1000 Jaar don einem großen RMocheſter Fabri— 
und Jumilten Yavillon. ; Ianten zu Shc am Dollar gelauft,aus der fein 
2 ften Qualität Yeder gemacht, beite Arbeit—lob: 
momibw EMIL GASCH. l farb, Wici Kid, bandgedrebte und Mefan ge 
anne — nahte Knöpf- und Schnürſchuhe, Eloth Beſting 
je \ und Pe Veder-Tops, „perfeft in jeder Be 
7 HE — Ina ZRRACE, — ziehund, e beliebteſten Facons ſie ſollten 
9 für 83. 0 un 8.50 verfauft werden 
912 O. 51. Str., Ecke Calumet Ave. — Berlaufs: Brei „oo os un 000% »i. 98 
Qus. A. Wenzel, Cigentfüner, 52.95 Mi u su uhe $1.00. 
Deden Abend und SBonutag dladım. Be) 13 J 
X CH Yı).ı7 2 rt. Gin großer Bertauf vo Schuhen für Mädchen 
und Stinder, bei einer. richler uperung actauft 
Deutſch-Amerikanuiſches Orcheſter. und zu einem Bargain v — 28 lohfarbo, ſchwar 
Kapellmeiſter H. Ruernberger. zes u. braunes Kid, Goat, Zatin und Ruſſia 
a4inſammom Calf, Vici Kid, einfache und Fanecy VeſtingEloth 
— — Tops, MeKay genäht, ebenfalls eine Tartie von 


jeden Ubend und 
Sonsttag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Gin! Str, 1Vlod 


nördlich vum Ferris Wheel 


er mn. TER jede — junll,3no 


Fich’s Sommer: Garten, 


4200-1 896 BR. Sntited, Ede Üddiion Str. 

Famifienlolal. Konzert je: 
sıntitags and Abends bon 
— 23ma2m 


Elegantes Slonzert: um 
den Abend, Eonntas 
de3 Thoma 






Mitgliedern 


Leder’ 8 Linsoin Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 

40 Zeitungen, Billiardd, Schad), Stat etc. 
Imp. türt,.Gigarettcn 85.00 pr. Pille. 


———— 


mſaßm 


piknik und Sommer nuchlsſeſt 


veranſtaltet vom 


Orden der Hhermann-Söhne 
des Staates Illinoio, 
am Sonntag, den 17. Juli 1898, 


in Ogdens Grove, 
Elybourn: und Sheffieib Ave. 
gehalten dom Nat; Groß-LVice-] 
Mmerifa und Staats-Gro 
dent von Ilinois, Herrn Auguſt Behrens. 

Preis-Wöettſpiele und — +7 
für Jung und Alt. Anfang 12 Uhr miſa 
Eintritt 25 sense Pe m 





Feſtrede 
ten des Ordens von 





Aufgepaßt! 


Montag, den 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr, fin—⸗ 


det in Sgdens Grove, 4 119 Eiybauın Abde., Die 
Barverjicigerung 
— De) — 


Chicago Bayern : Bereins 
ftatt, wozu die Herren Saioonfeeper freundlichit ein- 
— ſind. Das Komite. 


Elftes großes Piknit, 


abgehalten vom 


Kurheſſiſchen Anterflüßungs « Zerein 


„ec hlleeı. 


Ede "Diadifon Straße 
GROVE, und Desplaines Ave., Harlem. 


Sonntag, den 17. Juli 1898. 
Eröffnung des SPlages: 10 Uhr Morgens. — Tietd 

25 Eis. @ PBerjon. — Alte Heſſen und or unde des 

— And beten eingeladen. jle ni 16 


Drittes $ Sommerfel 


des All emania Frauen-Vereius am Sonntag, 
Juͤli Wos im Loniſcnhain (Altenheim Grove) 
Madiſon Str.Cars und 
mia 


GADEN’S 


BD. ii, 
Eintritt 250 @ Berion. — 
dann Electric Cars jahren bis zum Grove. 








Lefjet die Sonutags:Beilage der 


Abendpost. 


| 
} 
I 
* 
— 
( 
| baumwoll 
c 
| 
( 
\ 
( 
| 


rn — ſchwar zen u. lohfarb. Vici Kid und Satin Gali 

Theater⸗ Knaben-Schnürfhuhen, ed Fer 1.00 
4 s Schuhe with. bis 2.25 Auswahl 9 
Vorſtellung! 


25c Strumpfwaaren 156. 


Boot colored Top Strüm— 
a, himmelblaue, rothe, La 
gerivpt und Drop 
doppelte „eben, voll 
Hermsdorf ſchwarze 


Hermsd dorf ſchwarze 
pie für Tamen--roi 
vonder gelbe Tops 
ſtitched, hohe ſpliced Ferſen, 
reg. gemacht. Ebenfalls 











und 





















Strümpfe f. ven, we iße abe, 
ebenfalls jplit Eoblen bober Splicing in Fer 
ſen, Three-Thread Zehe feine a u08, die beite 
jemals offerirten. W —— 15€ 
zum Nerfauf mo 3 ..ie 
50 Henlige- Hemden 2%. 
fönnen für diefen Mreis micht gemacht werden 
toiteten dei Fabritanten I7c das id bei_ der 
Herſtellun Dercal e Hemden aus eterCua 
lität, mi asbügelten weißen So an "mit 
feiten Manfchetten, Ducchiveg Doppelt genäht, 
volle Yänge und MWreite, * ge 
elegante Muiter . . 


$1.50 Salhes 95 IL. 





N bellfarbige rven —aus hübſchem Som— 

merBeand, 44 / it, reine Seide, lange 

Streamer En d feine Woivs, reg. 95 
DC 





31.50 Schäry nungs:®erfaufspr. 


Porch⸗ —— 81.59. 


Po rch⸗Egaulelſtühle 
für $1.50, hohe Rücklehne. breite Armlehnen, 
großer bequemer Sitz, rothe, grüne oder helle 


Daplı Poits, nur 250 dapon, s1.5 
* ® —— 06 ®% 027 


ip icllev Preis 


59: Gelescopes 37c. 


Mit Canvas 


Gin aroper Pargain—250 


Futterale, mit 
an den 


37e 


Überzogene Teleitop 
2 ledernen, und fjedernen Tips 
Eden 2) ol fang, arg rag 
— .. 


$5. 00 Koffer 83.05. 


Ertra großer Square Top Koffer, m. Canvas 
überzogen, Sartholz Zlats, mit Stablbeichlägen 
geihitgt, Xeinenzryi init, fetzup covered hinged 
Tray umd ertra 


Treb-Tray, Ä 
36 Zoll lang, Wwerth 6.00 Ss 35 


Spihen-Aufräumung. 


Straps 


Gine große Ueberfüllung von Val. Spitzen, die 

ſchnell verkauft werden müſſen. Hier ſind Preiſe 

dies es thun werden: 

100 Cartons Val. Einfaſſungen, m 
‚3 für 15c 


25 Wertbe, 12 - 
190 Cartons Val. Einfaſſungen u. u 25 
jäge, 50c Waaren, 12 Yards für... 

> Gartons Dal. Einfaffungen, breit. unge 
fchmal, billig für 7öc, 12 Vd8. für 

40 Gartons feine re Pe A — aus: 
gezeichnete Cualität, billig für $1.00, 4; 
Dos ie: erran 06 
Fanch mweike Wafchipisen und jchiwarze feide: 
ne Shantilly Epigen, alle Odds and Ends, 5e 
Auswahl, die Yard... 


2.75 Sonnenftice $1.9. 


Einfache Goading und bejehte Sonnenfhirnte 
für Damen — hauptſächlich dunkle Farben, be— 
ſtickte Seiden in grün, braun und ihwary, ele 


gante Griffe — 9 
beruntergejegt von 22.75 auf... P#r o 
1.75 Coabing und fanch beiette Sonnenfhirnte 
für Damen — in all den twilnfchenswerthen Far— 


ben und in ſchwarz. fancy Natur— “= 23 
holz⸗Griffe, 51.75 Werthe für... 1.25 


EEE 


on. 


Bafhitoffe zu — Prei e. 


Tauſende und Tauſende Yar d5 der beliebteiten Wajchitoite, Die jentals gewe 
ſollen ſchnell verkauft werden —wir halbirten die Preiſe, wie 








dt wurden, 


folgt: 





Waſchſtoffe 








30 Stüde 
P — 





— lie Ds 
dm utlem Grund, 


deutet ein 
ben Wert 
uns nıodijche 
Kollarettes 

bübich ur. 
beiest 
macht 
Breis 


le geben zu 
m > 
a. 1 mw) 


Kopes für weni 
ger als Die Nr=- 
beitstoften — 150 
Tuch = Gapes für 
Tamen — gut 
semadt, Satin 
Ruche Kragen — 
durh und Durch 





. Spigen 
Ichön ge 
früberer 


un - 


al: 


PINS : B 
ö—— — —— ———————— ———— — en INN TITTEN NIIT NIIT — 


geflittert, früherer Preis 
fie müffen alle geben 3u. 2.2... 
für Danıen, und 
- ichöne Gffette, 
und eine pradtvolle 
fatingefüttert 


Eeidene Gapes 


- etliche bochfeine 
Kollarettes 


reich gefilttert — 
Auswahl von Gloth (Gapes, 


frühere Preife 94.98 2, 49 


und 86.75 — alle geben zu... .. 

$. 00 bis #10.00 Gapes für 83.75 — 160 jchöne 
Gapes, gem. von feinen Kerſey Tuchen — mehrere 
verfchie dene Mufter — aud einige hübſche Sei— 
den Cabes, reich mit Jet und Spitzen beſent — 
ihöne Hals Effelkte. Frühere Vreiſe 

*v7. 0 x10. 00 alle geben für . ‚53.75 
S 
Sonmmer:Rorfets 39r. 

Ertra lange Waiſt Sommer-Corſets, ſchweres 
Ret, gut gemacht, alle Größen * 
practvolle 50e Goriets . . . n er 39 


Gürtel und Börfe Te. 


Girtel mir dayn paflender Börse, 
Tinding, im jıhivarz oder farbig, 
ipezieller Verlaufs-Breis . . .... 


Schwarje Seal Gürtel, 
das, genä 


Batentleder- 


Te 


ihon gefüttert mit Can: 
äht, Harneß überzogene — 





Gürtel, ge ich vertauft zu 

2le, Verkaufs-Preis F 10e 
Gürtel, Marofto, Yevant und Belvet, in 
ichwarz und farbi gefüttert und genäht, 


Harneß überzogene und metallene 


Yudles, eine große Auswahl, Gürtel, 
bis 406 verih . .» 2. 5 0% 25° 


6:Stüke Waill: Sets 7c. 


Shirt Waiit Sets, goldplattirt, militärisch 
oder einfach, 1 Set von 6 Stüden für... 


Te 


Chirt Waift Sets, goldplattirt 
MerlensZetting, neue und bübiche W 
i, werth bis au 





von 6 Stüder 


Shirt Waiit Sets, beite Ouatität sold plattirt, 


bübjd enamelirt, Stein: Settings, alles Berleu: 
oder Sterling-Silber-Sets bon 6 25 
Stiden, eine große Auslage, für .... DT 


251 Damen=Befls 156. 





arch gebäfelte Vefts für Tamen, „Q« Neds, 
mit jeidenem Band bejegt, feine Arrmel, Ri: 
helien gerippt, hübſche Kanten 3 
5 Wertbe iöe 
ist B fs 1% 
351 Lisle-Veſts 19. 
Lisle Thread Veſts für Damen, niedriger Hals, 
furze oder gar feine Vermel, jowie V Neds, 
in weiß, eccu, pink, blau oder Tchwarz, Rede: 
lien gerippt, Selvedge Kanten, 6 oder 8 ver: 
fhiedene Mufter zur Auswabl, große 
Rargaind, Räumungsverfaufspreis . 19€ 
25c feidene Mitts 17 
25c feidene Mitts 17e. 
Schwere Schwarze jeidene Damen-Mitts, mit 
regul. Handihuh: Daumen, gerade Der Artitel 
J— ping“, 25 Werihe 
Kr 
7.50 Eisſchränke 83.95 
57.50 Eisſchrünke 83. 95. 
Spezial-Verkauf von 300 der berühmten „Bald— 


win” Try Ar Mefrigerators, pertett in Sons 
ftruftion, wiſſenſchaftlich ventilirt, der beſte im 
Markte befindliche EisErſparer, wir kanften 
dieſe 300 zur Hälfte von dem, was wir früher 
dafür bezahiten, und offeriven GCudb deshalb 
die aröhten Re ——— — ins 853 93 

des Jahres zu —— 86 


4:Auart Freggers, $1.89. 


Der echte White Mountain Yere Cream Free— 
zer, 4:Cvart Größe, garantirt Gream zu frieren 
in der Sälfte der Zeit die irgend cin anderer 


6 ran * 
Freezer dazu ya N 51.89 


Bertaufs- Preis 


Hroße Herabfegungen ın Genre. 


Names ©. Kirt & Go.’s Sic 
Yyamily Eeife, per Etange . 
a banbgenflüdte Navy-Vohnen, per 4 — 


Umerican 


Bd. feine Cualität friiher Nolfed CS ats Se 
Feinite it —— Pearl oder Flate” Ta: 
pioca, per Pfund 3e 


10: Bd. feinftes aranulirtes "gelbe? Cornmeal de 


4:Pfd. Kanne echte importirte Franzöfiche 
Sardinen . BE _ 

Feinſte Quali tät Milo Cured Californier 
Schinken, ber Pfund 50 


1-Tid. Ranne & Fancy E olumbia River LahE 10e 
4:%fd. Vader Fairbant’5s Gold Duit Walch: 


— — — —————— —— — 


Pulder. 1380 
1-Pint Flaſche Wongrqh Catſub 12e 
5:Bfd. beite Sorte Sal Soda . Se 
Reguläre Größe I. mM. Schuhiwicie — —— 
James Pyle's Pearline, 10-Bfd. Padet zu 70 
Armour's Lqundry oder Fairbank's Santa 

Claus Seife, per Stange ze 
19Pfd. Sack feines Tafel el . . . Se 
5: Pd. Padet befte Vearl Yaundıy Stärte I5e 
Fancy Wio oder Nava Safer, friih ge- 

röftet, feimes Getränf, per Pund . . X 


Spezial:Nertauf von Ginger Ale, Lemon 
Soda, Sarjaparilla oder Root Beer, 5 
per Pint, das Dutzend zu 

Feinſtes im Keſſel ausgelaſſenes Schnialz, in 
5 und 10 VPid. Eimern, der Pfd. .6 

Fancy importirte Meifina Sitronen, Das _ 
a a 1 


3e 


— —— — —— 


> Bar . 





Te — 











Verguũgungs⸗Wegweiſer. 





MeViders. — Shenandoah. 

Hoptins. — Old Glom. 

Chicago Dpera Houje. — Rauseville, 

Piemarde- Garten — Üüglibe Konzerte 
bes Bunge:-Occheiters 

Eunnpjive Part. — Seden Abend Vrtilitar— 
—J 
be Tettace, — Zeden Abend Konzett des 
deutſchrametilaniſchen Decheſters 

Fides Sammer-Gatrten. — Jeden Abend 
Konzett von Mitaliedern des Thomas-Occheſtets. 





Indiskretionen eines Naſenſpezia— 
liſten. 


Ein Mitarbeiter eines Londoner 
Journals erhielt bor Kurzem ein klei— 
nes Poſtpacket zugeſchickt. Zu ſeinem 
Erſtaunen fand er darin nebſt Em— 
pfehlungsſchreiben und Gebrauchsan— 
weiſungen eine Flaſche mit einer Ein— 
reibung gegen rothe Naſen. Da er 
nicht mit einem derartigen Uebel behaf— 
tet war, ertannie er jofort, daß man 
jich mit ihm e inen Scherz hatte machen 
wollen. In der jtillen Hoffnung, bon 


dem > Nole Specialijt”, wie fich der 


— 


Abſender des Packets nannte, einiges | 


‚snierei — zu erfahren, was den 


Stoff zu einem Artikel liefern würde, 


begab ſich der Journaliſt unverzüglich 
mit ſeinem Packet zu dem merkwürdi— 
gen Heilkünſtler. Der Mann konnte 


ſeinen Beſucher nun zwar nicht auf Die | 
A des wohlmein enden Freundes lei⸗ 
ten, da dieſer die Beſtellung im Namen 


feines $ Opfers gemacht hatte, aber er 


ertlärte fich fofort bereit, wertrauliche | 


Mitteilungen in Bezug auf feinen aus 
Bergewöhnlichen Beruf zu machen. 
„Ich muß Ihnen geſtehen“, begann er 
offen yerzig, „daß Scherze in der Uri, 


wie Sie ihn heute erlebten, durdaus | ® 


nicht zu den Geltenheiten gehören und 
meine Einnahmen um ein ganz nettes 
Simmden vergrößern, da die anony 
men Beiteller den Betrag von 5 Shil- 
lingen jtet3 beifügen. Sehr häufig 
wird mir außerdem noch mein probates 
Mittel unbejchädigt zurüdgefandt, al: 


lerdings meijten® in Begleitun- von | 


nicht jehr Tiebensmürdigen Briefen. 
Jene Leute aber, die gezwungen jind, 
bon meiner Ginreibung Oebraud) zu 
machen, fenden mir oft die überfchiveng- 
lichſten Dankesepiſteln. Für Sie dür— 
fen jedoch die verſchiedenartigen Schrei— 
ben, in denen die an rothen Naſen lei 
denden Perſonen um Zuſendung mei— 
nes Waſchmittils erſuchen, von beſon 


derem Intereſſe ſein. Da iſt zuerſt der 


ſehr in Anſpruch genommene Geſchäfts— 
mann, der mit knappen Worten angibt, 


was nach ſeiner Meinung die Rothe 


ſeiner Naſe verurſacht hat. Er de 
fiellt ein Flacon, oft auch) noch ein ziwei= 


te3, und ich höre nichts mehr von ihn. | 


Dann fommt der mißtrauifche und 
doh nach einem Mittel Tchmachtende 
Sunggefelle, der feine Handjchrift t vers 
ftellt und faft flehentlih um die B 
fiherung bittet, daß mein ne 
3 Mittel auch kein Humbug Tei. Eben: 
fo häufig erjcheint der Tiefbefümmerte, 
halb Verzmeifelte, ver mir in einem acht 


bis zehn Seiten langen Briefe fein Leid | 


tlagt und mir goldene Berge verjpricht, 
wenn ich im Stande wäre, ihn von jei= 
nem abfcheulichen Uebel zu befreien. 
Zulegt naht fi) auch der „uneigennübis 
ge“ Gentleman, der das Mittel für ei- 
nen „bedauernswerthen Freund“ 
wünſcht und von mir die Zuſicherung 
verlangt, daß die Einreibung, wenn ſie 
auch ſchon nicht helfe, wenigſtens nichts 
ſchadete, da er verſprochen habe, die 
Verantwortung auf ſich zu nehmen. Zu 
meinen intereſſanteſten Fällen gehört 
der eines jungen Predigers, deſſen Naſe 
eine ganz unverſchämte Röthe annahm, 
ſobald der jugendliche Seelenhirte ei— 
nige Minuten auf der Kanzel zuge— 
bracht hatte. Vor⸗ und nachher und 
während der ganzen Woche erſchien das 
bereits bei ſeiner Gemeinde Anſtoß er— 
regende Organ nur zart roſig ange— 
haucht. Das Bewußtſein, daß ſeine 
Naſe, während er predigte, ſich in im— 
mer intenfiver Färbung präſentirte, 
mache ihn nerbös, verlegen und un— 


glücklich, da er fürchten müſſe, man 


könne ihn im Verdacht haben, dem Ge— 
nuſſe geiſtiger Getränke zu fröhnen. 
Eine nähere Unterſuchung des Falles 
förderte den Umſtand zu Tage, daß der 
junge Geiſtliche, der, ſobald er die Kan— 
zel betrat, unmittelbarer Zugluft aus— 


geſetzt war, kalte Füße bekam und in 


Folge deſſen auch die unangnehme rothe 
Naſe. Nachdem dieſem Uebelſtande ab— 
geholfen und eine Kleine Warmimajler- 
Iinttur nebjt Einreibung zur Un 
wendung gefommen mar, berjchwand 
auch das Uebel. Ein jehr fomifcher 
Fall mar auch der eine jungen Buch- 
halter3, deffen Brinzipal einem Mäßig- 
feitöperein angehörte, und der eine 
rothe Nafe, das „Zeichen der Trunf- 
fucht“, in feiner Umgebung nicht Duls 
ben zu fönnen glaubte. Da der Buch: 
halter plöglih ein folches Abzeichen 
mit fich herumtragen mußte, wurde er 
ohne Umftände entlaffen. Der junge 
Mann, der ebenfo Temperenzler mar 
tie fein Herr, litt jedoch nur an fchlech= 
ter Blutzirkulation, und erit, als er 
diefe, meine Diagnofe vorzeigen konnte, 
nahm ihn fein Chef wieder an. Auf 
melde tollen Einfälle oft Perſonen 
fommen, bie viel fich felbit überlafjen 
find, das bemeift folgender Fall: Bei ei= 
ner nicht mehr in der Blüthe ihrer Jah: 
re ftehenden Jungfrau, die den ganzen 
Tag nichts that, als Romane Iejen, 
machte fich endlich der Mangel an Be- 
mequng in der leuchtend roihen Farbe 
ihrer Nafe bemerkbar. Da die phleg- 
matifche Miß wohl einfah, daß Diele 
Veränderung des Geruchsorgan ihrem 
mageren Geliht durhaus nicht zur 
Zierde gereichte, quadjalberte fie an fich 
herum und verfiel jchließlich auf ben 
Gedanken, während der Nacht eine 
Wäfchellammer auf die Nafe zu quet= 
fchen. Sie fehte die8 merkwürdige 
Heilverfahren mit bemundernämerther 
Ausdauer eine ganze Woche hindurch 
fort, bi$ da8 mißhandelte Glied derar- 
tige Dimenfionen angenommen hatte, 
daß die größte Klammer nicht mehr 
paflen wollte. Nun erft wandte fich die 
beunrubigte Schöne an mich; fie mußte 
fich aber eine ganze Weile in Geduld 
faffen, ehe e8 mir und meinen Mitteln 
— ihr verunſtaltetes Heſicht wie⸗ 
t präfentabel au machen.“ 








Lotkalbericht. 





Feuer. 


zweiſtöckigen 
hinter dem Haufe Kr. 
—— dem 


Stallgebäude 
1055 Wolfram Str., 
Soliet anjäfjigen 2 zZ. g 
ö d gehtern € ein Fe wel⸗ 
Schaden von 8400 anrichte⸗ 
Die Flammen ergriffen auch das 
Wohngebäude von Charles Knaak, Nr. 
ed Diverfey Boulevard, 
Gustav Miller 
on Haufe Nr. 1054 Wolf fram Strahe 
Wohnhaus 
den bon $200, an der one de ſol— 


cher von 8700 durch das Feuer verur— 


* \ 3 
— — un nn * 


Auf noch nicht ermittelte Weiſe fing 
geſtern Nachmittag das Stallgebäude 
von M. nr sin hinter dem Haufe 
Wr. 182 De i 
— ven teilten ſich — ande 


nderen die 3 genden Leite ’ e 
— wurde I 
an — rh ) Abe. ; 


In der zbertiatie des ger 
Karl rn 


ee geſter Tr au F ittag Feuer einer 


In Sachen 2 eyers. 


Kraus K DD hal ge ſtern beim 





afvoll; ziehun J— ange 
ſchen noch nich sel obpefühn t 


a Ms saritr sr 
ner Vergünitigung I jeitens 


Strafanitalt abautiefeen, i 
richt Ichon Anfangs vori 
gejtellt worden. 


seflisfches Boltsfeit. 








ofen Borbe: 


ein ı Brogtanın 





"elfen Berein“ 
herr ‚tsleute 
M lg liede In, und e er ivi 
fein la} en, auch diesma 
nen 1 Gäflen in recht heimathlicher Mei 
—“ „Willkommen“ 
leicht erreichbar mit 
Belmont ne., 


Der Feftplah iſt 
ben Clybourn | 
Lincoln Avbe. und Ssügenpark-Shra- 
Benbahnzügen. 


Unbefaunte Patientin. 


Eine unbekannte 
tern an Albany pe. von einem 
voller Fahrt befindlichen 
Straßenbahnwagen der 12. 
nie abzujteigen, 
und trug einen 


Frau verſuchte ge— 
elektriſchen 


ſtürzte dabei 
Schädelbruch 

Verletzte wurde beſinnungslos auf— 
gehoden und nad) dem Gountyhofpital 
geichafft, mo es den Nerzten bisher noch 
nicht gelungen ift, fie in’s 
zurüdzubringen. 
fand Jih Nichts was zur Feititellung 
ihrer Berfönlichkeit dienen fünnte. Di 
Frau welche den 


Bewußtſein 


Straßenbahnwagen 
an der Ecke von Halſted und 12. Stra— 
ße beſtiegen hatte, iſt ungefähr 35 Jah— 





* Zur Feier des dreijährigen Beſte⸗ 
hens der Diſtrikt⸗ Loge Nr. 6 des Inde— 
pendentOrder B'nai B'rith bereitet der 
Cobenant Culture Club für den 14. 
Juli einen Ausflug nach Milwaukee 
a Dampfer „Virginia“ 
der Goodrich-Linie iſt bereits 
Ausflug gechartert. 

* Am nächſten Samſtag 
tage findet in den — bet Südſeite 
das erſte diesjährige j 
und zwar, beginnend um 5 Uhr 
der 53. Str. und Gouth Bart Ave. 
Die Mufit wird von der Hand’fchen 
Kapelle geliefert. Das nächjte Konzert 
wird am Donnerftage, 
por dem Refeftorium im Wafhington 
Park gegeben werden. 


Eine reelle Offerte! 
Shrliche Hülfe frei für Männer. 


den 21. Juli, 





Heingmann, 
beutfier Arbeiter, wohnhaft Ro. 
—— Denkt uns, 
den Kſern“ der Aben d po it mit; — 
daß irg * ein Maun, 
oder welcher an Es —— 
—** Solgen von ichwerer Arbeit, 
geheimen Sitnden leibet, 
mie nervdie Schwäche, unnatürliche Verluste, 
mangelhafte Entwidlung, 


ſchweifungen oder 


verlorene Man— 
vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei: 
lung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte er fait an jeiner Neitung. 
legt fahte er Vertrauen zu einen alten, 
dejien guter und ehrlicher 
Kath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. 
bitterer Erfahrung weiß, 
dende von gewiljeniofen I 
BODEN, io faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
meniden den Vortheil jeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu 
Da er nicht zu verfaufen hat, jo 
wünjcht er fein Geld dafür, denn er hält das 
einen Hülflojen auf den 
Weg zur Rettung gewieien zu haben, für ge: 
nügende Belohnung jeiner Mühe. 

ern Heingmann jchreiben, jo fönnen Sie 

1 auf Erlangung vollitändiger Heilung fo= 
wie auf ſtrengſte Geheimhaltung verkdaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
und legen Sie eine Brief⸗ 


fahrenen Freunde, 


daß ſo viele Lei 
Quackſalbern geprellt 


ſtolze Bewußtſein, 


Sie dieſe Zeitun 
marke bei. Nur ſolche, die wirklich ei 


lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 








Ein falſcher Prophet. 


Auf Betreiben einer Miß Hawkins, 
welche ihn des Betrugs bezichtigt, iſt 
geſtern, in ſeinemGeſchäftslokal an der 
Milmautee Ave., ein gemerbmäßiger 
Seher und Wahrjaaer Namens Artee 
mus Ouftavus Groß polizeilic, einge> 
jammelt und bi3 auf Meiteres in 
Verwahrung genommen worden. Der 
Sadperhalt, welcher zu der von Miß 
Hamfins geplanten Feitfegung des’Pro- 
pheten geführt hat, ift angeblic) folgen= 
der: Miß Hamfins hatte die Wbjicht, 
ihre Kräfte und Fähigkeiten in den 
Dienst der Bundesregierung zu ftellen. 
Um hierfür angenommen zu werben, 
mußte fie fich einer Prüfung vor der 
Sivildienft = Kommillion unterziehen. 
XS vorfihtige Maid ging fie einige 
Tage vor der Prüfung zu Groß und 
verlangte von Diefem einen Drafel: 
fpruch bezüglich des Ausfalles der'Prü- 
fung. Die Auskunft lautete günftig. 
Sie miürde das Gramen  beitehen, 
faate ihr Groß, und zwar mit der 





Nummer 92, In Anbetracht dieſer 


Verheißung fand Miß Hawkins den 
Vreis von $8,welchenGroß ihr für feine 
Prophezeiung berechnete, nicht zu hoch. 
Boll Zuverficht ftieg fie dann in das 
(Sramen und — fiel glänzend Durd. 
An diefem Unfall mißt fie nun dem 
Wropheten gewiffermaßen die Schuld 
bei. Sie nennt ihn einen Jchändlichen 


| Betrüiser und verlangt ihr Geld zurüd. 


Da Groß auf ein derartiges Arranges 
ment nicht eingehen will, hat die ent- 
rüſtete Miß AM: verhaften Ben: 

— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Schützen-Sektion der Chicago— 
Turngemeinde hat die folgendenBeam— 
ten für den neuen Termin erwählt: 


Präſident, Fred Roth; Vizepräſident, | 


Emil Bloc; Sekretär, Jul. Kirchner; 
Schaßmeifter, Gus. Bertes; 1. Schü- 
benmeifter, U. Sprunger; 2. Schüßen 
meiiter, Chas. Fried; Oberzeiger, Hu. 
Scrptt; Hauptmann, Karl Stierlen. 

Die jüngſthin von der „Germania 
Loge Nr. 2,3. O. NR. P.vorgenom 
Eu e Beamtenwahl hat das nachftehen 

u. ergeben: Er-Commander, 
Bau . Boehme; Commander, Yubd- 


wig Siegel ; Bize-Com., John Krines; | N 
Brälat, Andreas Forlter; Sekretär. | 


Arno T. Roner; Finanz-Sekretär, Ju— 
lius Jahns; Schatzmeiſter, Geo. D. 
Kamper; Waffenmeiſter, Franz Marx; 
Innere Wache, Geo. J. Levy; Aeußere 
Wache, John Schloſſer. 

In der vor einigen Tagen abgehal— 
— Generalverſammlung des Con— 
cordia-Männerchors wurden die fol 


| a Mitalieder in den VBoritand ge 


wählt: J. B. Bleſſing, Präſident; F. 


| Schaefer, Wize- Brai.; M. Brojtmeier, 


Prototoll-Seft.; s Karl Sailer, Finanz: 


- | Gelretär; Nohn Brechtel, Schaßmei- 
| fter; M. Broftmeter, Bummel-Schat- 


meifter; 9. Erhart, Buminel-Selretär; 
L. Klages, Fahnenträger; Con. Lotz, 
— 


— — 


Im Bureau des Anwaltes E. 
—* fanden ſich dieſer Tage zu— 
fällig Frau Louiſe und Frau Helene 
Schneider. Beide wollten eine Schei— 
dungsklage gegen Philipp Schneider 
einreichen, der ſie verlaſſen hat. Als 
ſie entdeckten, daß ſie von ein und dem— 
ſelben Manne betrogen worden waren, 


vereinigten ſie ſich, und derKlagegrund, 


welchen ſie jetzt in ihren Scheidungsge— 
ſuchen angaben, lautet: Bigamie. Beide 
Frauen waren Wittwen, als Philipp 
ſie kennen lernte und nach kurzer Be— 
kanntſchaft ehelichte. Bei der einen 


hat er ſich drei Monate lang aufge— 


halten, bei der anderen vier Wochen. 


— — — — 


— 
wurden eingereicht von 










Anna genen Samuel X. Lomwenitein, wegen Wer 
laiiuna; Youila gegen Doiin ° Jacob Schr— er, we⸗ 
| gen Ghebruchs, graujfamer PBehandlung und Wir: 
afung: Helene gegen Ph. ac ob Schneiber wege n 
Bigamie; Sophie gegen Iſaac alias George Jullius 





Roeſſing, wegen Ehebruchs; Mary gegen Win. Roth, 
wegen Verlaſſung: Mar gegen Maria Fabianke, we— 


gen Verlaflung; Jennie acgen Sohn Sery, ivegen | 


graujamer Behandlung; Pauline gegen Aaron Wpatt, 
wegen Truntiucht und graujamer Behandluug. 


— — — 


Todesfälle. 





Nachfolgend veröffentlichen wir die Lilte der 
Deutichen, Über Deren Tod dem Geſundheitsamte 


| zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Tina Berg, 1156 59. Str., 3 3. 

Irene Marg. Waiwurm, 365 C. Center Ave, 8 I 
Ihereiina Hark, 24 MWebiter Ave., 8 M. 
Pernbard Stoertaen, 54 Gault Blace, 70 %. 


Minna Mielke, geb. Luck, 894 Girard Str., 9 %, | 


Gharles Radloff, 5321 Maribiield Ave, 313. 
Dtto Moce, 2952 YaSalle Str., 17 3 
Gharles Boldt, 9221 Margquette Upe,, 3° 


* 


x 
Kr 


So. Edward Steinhaus, 812 W. 64. Str, 18%. | 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juli. 1898. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemünſe. 
Kohl, 541. 00 per Zuber. 
Blumenkohl, 1525e per Dutzend. 
Sellerie, 6O-T5c per Dutzend Bündchen. 
Salat, bieliger, 20—35e per Barrel, 
Zwiebeln, Illinois, 32.00-82.25 per Yufhel, 
NHadieschen, 25-506 per 100 Bündchen. 
8 rtoffeln, neue, 70-—80e per Buihel. 
15—25e per Wujfhel. 
n 405 Je per Buibel. 
e3, M—40c per Kite 
25-406 per Dusend Bündchen. 


Lebenvdes Geflügel. 
Sühner, 89 da3 Pfund 
Trutbühner, 6-8: da? Pfund, 
nten, 6—64c das Pfund, 
Gänje, 83.50-84.50 per Dutzend. 










ee 






A 


Butter. 


Peite Rahmıbutter, 16c per Pfund, 


Gier. 


Friihe Eier, 114c da8 Dugend. 
Schlachtvieh. 

Beſte Stiere, 13001700 Pfd., M. 

Kühe, 40 800 Pfd., 83. 2544. 75. 

Kälber, 100-400 Pfd., $4.85--$0.75. 

< Schaj e, 8.65305. 00. 

Schweine, 8. 75 84. 00. 





95.40, 


Früchte. 


Bananen, 60e—1.25 per Bund 

Apfelfinen, $1.00—$2.25 per Kilte. 

Aepfel, 83.00-84.00. 

sitronen, 34.00-80.00 per Kijte. 

iriche, 60—75c per 20:-Pfd.=Kiite. 
Kirichen, Mich., faure, 50—60e per 16 Quarts. 
Stlaumen, calif., 40-T5c per 24 Duart3. 
rdbeeren, Mich., 60—65c per 16 Quarts. 
Simbeeren, T5—80c per 24 PBints. 
Stachelbeeren, 30-40 per 16 Quarts, 
Sohannisbeeren, 4-60 per 16 Quarts 


Sonmmer:-Weizen. 


Suli, T5e; September, 6rkc. 


Winter: Weizen. 


Nr. 2, hart, 72—T4dc. 
Nr. 3, rorh, IT; Ne. 2, voth, T8—70r, 


Mais. 


Nr. 2, 3 320 


Geräte. 


30 Se. 


Roggen. 


2Abe. 


Safer. 


Nr.2, weiß, 244 24c; Nr. 3, weiß, 224—22jc. 


Hew 


Nr, Timothy, $9.00--$10.50, 
Mi. , “ 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 13. Juli 1898, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Grundeigenthums-Uebertragungen 
in Bun von $1000 umd darüber wurden anıtlich 





John Wi dan ns ib 





— * an u 





grant & ae. Ü In 





A— ! Tovat * Fran f Sei I, 
— Grunditüd, 


an En Weintodt,, 





— Ban Ave 
Mary Wagı ner an X 
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— wi ijenien. 
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Mn Y 1’ > + > r 
IR nahe 15. Stt,, Shop binten, 



























Annie Louiſe Pet 


*2.00 Milwaukee und zurück, 
3Waufeſha und zurü 


| via hg 6 hicago & ! 
tag auf Zügen, 


RER jeden Eoım:> 
„UV und 9: 30 Vr 


* 


denſelben Tagen. P 
und Kinzie Str. 


Kleine Unze 


— Männer und snaben. 
(Anzeigen unter dieſer 








Bäckerwagentreiber 


we u 





! 


— und Vorbügler an 
* ale ve, 


ı 221 Gornelf 
Sin PS ag “ 


Heiner Familie. VOL N. Halited Str. 


"Bferd et } 
- $3 monatlih mit Board. 


‚Die din thhel fer, 
vreſer, an ı Röden. 
Flo 


Ein guter Grocery Glert, ß 


nade Fuller tou. 


Mann an Ruopftochmaf hine zu arbei: 





der. g on darin — bat, 
al Eugenie Str. 
Junger Mann an Brot. 227 | & 02 

il 


er Junge an Gates, 3 


ns Teardo sen Str. 





W — 
Water und ort Madifon 


ot: Ein guter williac 
Nikhiwagen zu fahren, i 








it. 687 % 6 bi icago“ Nor. 





| derei y we 


Ein — als vierte Hand, 40 





nen Yadenmonm 40 > Ganalpor Ave, 


Em junger „ann, 





8832 Mihmaufee übe, 








i — — Deuticher Pure t für all: 





Ein guter Abbi ale, 
und Nobey Er, 





— Ks 





3445 en Grove. Abe 


6 ; Männer ve von guter Eriheinung Für 


Supe 
Suter Lohn für Huftie v tintendent 
jufragen R. SH. Weaver, 841 W. North Une, 


Familien: AM, 


— ——— — 
Berlangt:_ Das Arbens-Nachweiſungs-B 
Deutfhen Gefellihaft von Chicago, 50 — 
Str., —— toftenfret Arbeitern aller Urt Be- 
it Qufträge reichen, 
— 2 maundlich oder icht iftuich ab 


Berlangt: Männer nund Knaben. 
(Anzeigen ter Dieher : Nubeif, 1 Gent das Wort.) 




















‘ ei a Gine Dritte Hand an Brot. BIN 
alifornia Ade., abe BDivifion Etr, 
Verlangt: Gin enltändiger Junge, DBoryufprechen 


lb & u R 

halb 5 Ube Morgens bei KRoeling & Klappenbad, 
im & 102 Kan dulph Str 

— 


— — — 


e zweite Hand Brotbacket. 802 Ar⸗ 












je, um Zeitungen auszuttagen 
vorgezogen. Eee im 
t 10 Uht Norde n 





Sin ebrl licher ung ter Mann von 13 bis 
> „saoren, im Fiſch- und Delifateflengeichät. — 
vw W. Diviſion Str. 





Verlangt: Koch und Diſhwaſcher. 03° Wells € 





. Serlaugt: Gin Waurer für einige Tage, Rachzu⸗ 
fraden 85 5, Marfet Str, 


Leriangt: Ein Dann, um Pferde zu bejorgen. — 


L 


460 Fifth Ave. 


Lerlangt: Eine dritte Hand und ein ſtarker Junge 
an Brot und ein Junge an Cakes. 4308 State Str. 


Dri a FSon 2 F x sr‘ tal .e 
zritte Sand an Bafes. 9138 Wallace 


Je Maſchinenſchloſſer. 1 WM. 


fücht 
tuchtie 





!er at: Bine erite Hand Brotbäder. 169 Mil: 
want 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und dritte Hand 
Cale Otto Roehr, 60120 Morgan Sir. 
t jreie Fahrt 
1 
‘ Irbeit, Rob Yal 
) 1?:l1w 
} 
\ \ 6 238. Xale Str., 


Stellungen fuhen: Männer. 


| (Hizeigen unter Divjer Wubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Bucher, erſter Klaſ ſucht ſtändigen 
15. Kann Kaution geben. 503 WW. 15. Str. duid 
y jucht Arbei nm Monpdif 
11 z nıdor] 
e : Feuern t St laun Maſchin 
tenden. kn Nolfe, 98 Wilſon S 


rum ren nn — —— —ñ ——— 


Verlangt: Frauen und — 


J(Anzeigen unler dieſer Rubeit, 1 Een das Wort.) 


Käden und en 


Verlangt: Maſchinenmäd chen an —X . 26 
J rfi in ’ Y ») P 
in Ju 3M Bäcke 
rei zu helfen. 88 ce Str 
n Tai 1 





iter Pr halt 
u J | ol ı 
2 y 10 F 
Zod 
I i Arbeitet 
werdt Tepofit v 
ih Ave 
* 
N Se a vr Ar 
u ( ( i ſich zu d 
Sur 
' Handmädcher he 
R 
Lohn. 12 Wo tat Str, 
) 1! 17 Nahre alt, in Pain 
d Halited S 
Lerlängt: Operators an W. & W. 12 Nähmaſchi 
A t. Arbeit wird auch ausgegeben 
ı No 
i —1 1 





erlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler 

nen. Zuſchneiden Teei. 194 Ganalport pe. dmi 

Bun aſchin⸗ nmäl hen, Taſcher 
’ 


j 
4 Wr 
lermel 3 tachen el ©. Wil 


MH 








Verl t Erfahrene Maſchi 


e Abe. Indfſa 


u Vonnay Braid 








Stie bicago Wraiding and 
( Go Frantlin Str. —ujl 


Hausarbeit. 
Werlangt: Gutes Deutfhes Mädchen für allgemei 
Hausarbeit in Lleiner Familie. 1195 Wiltontive,, 





: tdent 5 Mädchen Für allgemeine 
Bausarbeit. Guter Kohn. 972 N. Halited Sh.. tm 





"erlangt: O 


Millinery Store. mido 
| Verlangt Kine gute Wajchfrau für Montags.— 
| Nachjufragen 719 Fullerton Ave, bo 


Madchen für allgemeine Haus arbeit, 
ı Nlve. 


ine Haus —— von einem Mann, der 
ag über cht zu Haufe iſt, kleiner 
zuſr rechen zoifchen v und 7 beute Abend. 


al Str. 












sunges Deutjches Mädchen für Hausar 


tlangt: Ein reinliches Mädchen für etivas Hans 

2 ein in Yaundry zu 
ng ) ndig. Yobhn 4 Die 
‚ nabe Lottane Srove Ne. 





nothw 


zweite Arbeit; muß eng 
Labaſh Ave. 








Hausarbeit bebilftich 


raczogen. Rojenziweig, 3550) ©. 


en, keine W äfche, guter Xobn. 
dädchen für Le tchte Hausarbeit. TB 
abanſia Ave., Ecke Wood Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
149 Velden Xve., 3. Floor. 


äbehen, 14 Jahre, um in der Küche 

zu Hauſe ſchlafen. 547 La Salle 

ädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave. 


1) Jahren, guter 





ılte Frau, um in dersaus 









IA | autes Seim für Die rich 
tige Perion, Adr. 3452 ©. Halited Sır. in Do 
_. —— 

J ( Sutes Mädchen, 16 Nahre alt, für 
icht usarbeit und auf Kind aufzuwarten. Muß 
zu uje jehlafen. HH N. Paulina Str. . 


langt: W allgemeine Hausarbeit. — 





Verlangt: Deutiches Mädchen fir Hausarbeit iu 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 577 Sedgwid Str. 

Verlangt: Gin qutes Deutjhes Mädchen für all: 
gemeine Haı beit in tleiner Yamilie. 274 Ely- 
bourn Ave., Flat 3. 





Verlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küchen— 
it. 388 E. North Ave. 






rlangt: 200 Mädchen für Privat- undGeſchäfts 
uſer. 83 bis 26. 19 NR. Clark Str. zjlmmfalm 


U erlangt: in gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
uter Lohn. 109 Biliel Str. dmi 





tlangt: Ein ftartes deutſches Mädchen für all 
Hausarbeit. Suter Xohn und eim gutes 
2024 N. Pauli ina Str. dmi 


Verlangt: Ein fleißiges braves Mdächen für zwei— 
sarbeit. Zu erfragen oe und Sonnen 
Vormittag. 613 WW. 2. et MRS 















Deutjches Madche J für allgemeine 
Koejer, 112 ©. € ente Ave. dmi 


Deutſches Mädchen für Küchen: und 
1 
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Haus 13—120 SKinzie Str. dimi 
Berlangt ; Sofort, zwei tüchtige Mädchen für 
Küchen — arbeit. Deutſches Altenheim 





Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 














Jarbeit. Guter Platz. 6548 Butler Str. dmd 
mat: Ein erfabrenes Mädchen für allgeıneine 
beit. 5000 State Str. 1 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 





1t: Fin Mädchen um Gejhire zu mwajdhen. 
de. mdmi 






Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 276 6. 

'ohn $t die Woche. rim 
Startes Deuriches Mädchen für leichte 
.1026 Lincoln Ave. &illto 








1 ailien Di duch das deutiche t 
jegt 479 N. Glart Str., früher 509 
Mrs. €. Runge, 11jf1m 








Perlangt: Dirs. Wpippfe, 3705 Gottage Grove 
Ave., verlangt deutihe Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit, jeden Tag. 15inln 








Achtung ! Das größte erfte deutich: amerifanifche 


mweibliche Permittli ung&=Anftitut befindet fich jest 585 
N, Glart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Mäte und gute Mäpdihen prompt bejorgt. u 


North 455. 


nn 
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Verlangt: Sofort, Köhinnen Mädden für Haus: 


t und zweite Ürbeit. Sindermädchen und eins 
; ka Mädchen für befiere Pläge in den fein- 


ti der Süpdjeite, bei hohem Lohn. — 
— 2b * 82. Str., nahe Indiana u, 
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gKaufs⸗ und Berfaufsetingenote, 


(Anzeigen unter dieſet Rub vi, 
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unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
engliſchen Sprachunterricht 
Herren und Damen, ſchnell und billig. Prof. Moel— 


ler, 174 ze Str. 112,6,9,13,16,20,23,27,30 


5 Leſſons, Abends, Reſidenz 804 









Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bott.) 









sr -Zpezieller ;aımvertanfs. 
H sat m, Hau, 10-35 Ader tn flug, 
zenttal⸗L8 s;ah lungen 







34 Glart dmdir 


ufen oder zu veriaun ihen: 
Baar oder uf 







Geld. 


(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Geld an Berteihen 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lebens:Bers 
fi herur 195: Bolicer 
Alstas Mnleib en 







öb sbel nicht 
un iaffen” dief jelben 





A. H. French 








19 Zalf Str r 1 
tortgag vva 6» yııy 
born Str, immer 15 und 19. 
tal 
‚4 
\ 

gen werden der Zeit an— 
rch die Koſten der Anleihe verringert 


dan Company, 





5 En. 3 t 19 
uſere Weſi fice iit Abends 9 Hr ges 
t zur Bequeinlichfeit der auf der MWeftfeite Mob- 


Hap® 









ceht. bei 

Doel: 

Stod, Sim: 

Sfr 

Inleiben von $15 aufwärts auf 









Pianos, Pf Wagen, u. ſ. w., von Wris 
r Raten; die 


Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe zu 
* t l Ebenfalls Geld zu 53 und 
Ye 1 ıngbaren Waten. 
9. 9. Stone & 6C U YKasalle Str 151n® 





6 q ) ige 
tbum im beliet i Vetragen md unter giftigen 
15) North Ave. Win2w 
2 z 





T id F ſchnei⸗ 
titerentiverfen lernen. Zimmer 27, 209 
= agli 

Löhne, Noren, Miethe und Schul⸗ 


den aler Art ich nel und fiher folleftirt. Keine 
f os < ffen bis 8 Uhr Abends 
13 Up Mittags. Deutfh_und 

21jp* 





Bureau of Lamwmardb Collection, 
- 15, 167169 Wafbington Str., nahe 5.pe, 
terſ Mar. — Wm. Samitt Advokat. 
irt auf Eure alten Noten, 
ſprüche und ſchlechte Schulden. 

j Serichtsfoften oder Grs 
tigen Advolaten 
ft und Rath be—⸗ 

au 128 Ya 
bier Neet®. I4inlım 


















t eipı Igreich D] 
hir und € gli ih ge: 
Simmer 5, — 12 La Salle Str. 

9mai* 








Niethbe und Sd 

lecht zahlend 
e ihren, wenn wicht erfolgreich. 
aus Collection VBure au, 95 Glar ft Str., ‚im 
Poli 












Alte Spiegel verfilbert, neue dei fertigt; jendet 
Rojitlarte, Neubaujer, 2265 Wajhington Str. 
18intn 





e Bars für das „Patridstiſche 






a gebot T 4 
PBifni om S der . Iuli, in Kuhns 
Bart“ N le, Milwantee 
A und Hut m do 
f ente t gt und verwerthet. Berthold Sing: r, 
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P — . 3 Aben offen Sonntag Vorm. 
— — —— — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ae Ginihaltung einen Dolar.) 








& in junger, ftreblamer ann 
rafter, 38 Nabre alt, mit 2 Finder 
Arbeit und gutem Lohn, wünſcht die 
air eines Mädchen oder einer Wittive, 
Heirath. Keine Agenten, dr: 


üdchen aus gutem Pürgerhanie 
ehr d Yu Semüthes, bäuslich erzogen, 
tugendhbeait mi e den aber der nd ichön und 

























Rechtsanwalte. 
zeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents des ı rt.) 
eau 
i . 
811 te, 
2 Am 
it (dvofc N Gerrit 
zd 1 lettit t uehd va 
Schlech eilt L \ 
Spezial ce offen Abe Zonutags bis 
Mittags. — Law Dffice, 712 er 
E Yl,ln,jamomi 
Fred. Blotte, Re echtsauwalt 
Al chen prompt beſo si Suite 811-818, 
Unitt 19, 79 Dearborn Str., Wohnung 195 
£\ Ryojl ii 





— — — — 








Julius Goldzier. John L. — 

Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 89 Chamber of Commerce, 

ste Washington und YaSalle Str. 





Eitd 








Bienctes, Nähmaihinen 2c. 


An gen unter die fer Rubrit, 2 Cents das Wor 1.) 





Zu —— Eine neue W. & W, Mr. 9 Nah: 
ine zum halben Preiſe. Zu erfragen 8) 
Str. 

Die beite Auswahl von Nähmaihinen auf der 
— — Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
en gebrauchte Maſchinen von $5 aufwärts. — 
tjeite = — von Standard Nähmaſchinen, 









Geh Speidel, 178 W, Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Tilbw 


Ahr Tünnte alle Arten Nähmajhinen faufen zu 





WoolefalesPreifen bei Alan, 12 Adams Str, Neue 
gie ste Singer & 
ion 810 


Ba 


















„Eigentlih mar e8 ehr 

‘hnen,“ meinte der Alte, „fich fo für 
Ihre Freundin zu opfern. i 
ſie war dieſes Opſers nicht 









„SCHROEDER 5 


ea * —— Liz ai 


Das Leben im freien 
und alle Vergnünungen 


Carolath hielt den Blick geſenkt. 
atlitz machte ſich, trotz der frü— 
heren, ertegten Stimmung, eine troji- 
loſe Niedergeſchlagenheit bemertbar. 
„Nein, wirklich nicht,“ 
indem er fich bemühte, 
unterdrüden; fie war ein Abgrund von 
Schlechtigkeit.“ 


find häufig begleitet von 


Steifheit 
in den 
Gliedern. 


Der Gebrauch von 


Sl. Jukohs Del 


iſt begleitet von ſicherer und 


entge gnete er, 
ein Seufzen zu 






























während ſeine Augen formt | iu uitel 
„Weshalb jagen Sie denn; 

as follen Sie gleich hören,“ 
der junge Mann, plöglich von — 
Sitz auſſpringer it 


flammendem 
lich fie getödtet habe. 
wohl — ich ſtieß ihr ein Meſſer in das 





Auch Dr. Vipan erhob ſich jetzt, nur 


Die Mittheilung war denn 
eo etwas ungewöhnlicher 
Augendblid Hatte es ihm einen 
Ston gegeben; doch das war gleich wie- 
ber borüber. 

„So haben Sie aljo Köre Rache,“ 
ſagte er ruhig. Es war ihm viel wertd, 
' zu willen, daß junge Menjch eis 





ĩchneller Heilung. 


Ireie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Wr: 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf d 
Unfere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläfer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


punkt erhöbt. 
Jetzt war er 0 nz; und gar in jeiner 


mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. Garolath fort, „mit dem Gelde, 


um defientwillen 









e mich wohl nicht er 
— wollte mir den Eintritt 
er ich erzwang ihn mir. 
Sie jaß bei ii — mit einem Unde 
‚ er Hielt den Arm um ih ie T 
ae J 
zum Verbrecher geworden — nur 
daß je mich zum Narren 
bielt und einen Andern liedte! Ei 
jich meiner — 
Age: Sch erariij ein auf dem Tifch fi 
des Ne r und eat te mich au uf di e| 





— — ———— — — — — 


Liches- 





d verbrachte meine verweigern 


Yebellen. | 


Roman von Voy Kellet. 


> ann em 
für die Sozialdemotraten 
DIE ee ben ‚scan 


zetat, daß es } 
leichter — 
didaten aus 
gen, als nunmehr den Wahlfreis für 
Nicht alle voltspartei 
lichen Wählec find für den ſozialdemo 
— ar mobi! 


(Fortſetzunga.) 
ð pan — ihm exe it pil lie zu Hi Sitte 


„Ab, run fommt do 


‚u eriennen, 


‚gum erjien _ ertlang bein —— 


des Dottors a 
„Wenn Der 
anderes mare,” 


ich zu erobern. 


Menih wirklich nichts 
meinte er, „dann mwür- 


Zeven viel leichter zu ertragen jun oe Yeute jebt ſch nell dat Jei 


* wandte ai zu dem Bleib 


daß die Deutich 
TE an 
J Pe ſich bei der erſten — 
: Stimmabgabe 
eine Neferpe bo tfanden, 
Sozialdemokraten wohl — am 16. 
den letzten Mann an die 


Sie ſind — 
Doktor, „und bi 
lich das Alter d 
bereits im Alter 
„So nennen 
fragte der junge — erregt. 
erſcheint das ſehr wirklich.“ 
Dr. Vipan neigte ſich 
vorn .. yaute mit feinen bucdjbrin- 
gen feinem . 


ar pr > 2 Sr ?} Ya u I 
———— in der i Nun riß ich 


Ba = — zu Boden. 
meinen Zn 
Morten ibr zu 


in beten. 


ſchwer vom Le— 
wenn einem die Mittel | 
zegnete der jun 
„und wein man Fch nicht 
nur enttäujcht ſieht in — i 
die Liebe ——— 


fällt einem nicht | 


arf es m it böknif chen \ 


Dann ftürate ich davon, ı 


iden _ Xllufion 2“ zum Reben eeblen,“ 


Wohnung tehrte ich 


in wenig nad) 13 unerfreuliche Reſultat iſt, daß 
oder Ganz — Mn ben 


taa einziehen. U 


beſinnungslos 
Tage bin ich dann ru 


Inze Naocht balb 
erſcheint. ganze Kat Lüll 


at 


— F — Bit⸗ 


Sie begreiſen 
ſelbſt, daß ich vom Leben nichts mehrg 
Ich verlor —— 


und — fü 
Auf der hohen weißen Stir 
pragie ih —— aus, von phanta 


Sie richtet — agitatorifche 
TIhätigfeit mit Vorliebe gerade gegen 
deren Wähler fie 
en judt; m taun 
verdenken — 
.Aber es zeigt ſich aa 
biefe Methobe auch ihre Schattenſei— 
ten hat. Der — 
zialdemokratie 
fortſchrittl ichen MWürttemb ergern 
daß drei bisher 


zu erwarten 
meine Ehre. 
Mitmenſchen nicht mehr unter die 


var Schauſpielerin,“ 


die Volkspartei, 
Bieheicht if 


ſich hinüberzuzieh 
man * nicht 


Ihnen auch 
—J———— — — C ora Hamilton * 
Mund verrieth aufbrauſende 
ſchaſt mit Unentſchloſſenheit gepaart. 
All' das ni Dr. Bipan jet noch deut- 
i Antlitz jeines G 


Zug um den 
en Kun bem er. Mi Beige ges 


— — J 
* — fol; a ein 


Sie hätten * nur nicht — 


* Vorſtoß der = 
— 


den jungen 
jeine Jwede noch 
Seit Langem * wintte dem Dot: 
tor eine Gefahr, die al’ jeinen Erperi- 
zu machen drodie. X 
mer ipieder und rieder hatte er fich vor 
ihr zu ſchützen verſucht — aber verge— 
dit jedem Tage wurde ſie drin— 
beu nruhigender. 
war es ‚eine Gejahr, die nı 
jungen — und zivar — einen hüb 
ſchen jungen Mann — verhütet werden 
— er nur dei rechten 5 
d ihn fo ganz in feine Gewalt 


wieder zum den Gegen gebracht, 
demofratifche Mandate den ſogenann— 
ten „Nationalen“ in den Schooß Fie- 


hat auch der Ultra— 


eld und immer wieber | 
oftsnrjlen Geſchenke Pa e | 
zenny, den ich beſaß, gal 
Und als ich nichts 
berlangke fe noch immer 
„sch befige nid je mehr,“ 
ich i habe ich Dir 
nir bleibt nicht einmal 


noch ng⸗ 
Dr. Bir yan * 
7 ee Sie nod eine Weile ier 
Ich möchte gern no 
u fehen. Sie Sich 
wieder und nehmen Sie noch ein Glas 


Allerdings 
montane Zuzug erhalten. 
i je an der Stichwahl 
it: die „agrarifche Bewegung” 
in Württemberg bereits 
fie fich recht eingelebt hatte; 
fortfehrittlichen 
ararifch-fonfervativen Stimmenfang, 
en die wiirtteınbergiichen Nationalen 
oftelbifchen 
fein Geichäft 
da3 erfreulichite Graebnif 
tembergifchen Stichwahlen. 


mentei ein Ende 


s Ey / i 18 )e 
* dabei Thon gegeben; s nehn n ſelbſt ausgelebt, el 


Augenblick 


ste au; Car * — 


achte fie B, rechtes 5 ; Weiberla Hen, und 

t Dir ja Geld bor— 

"Aber iwie joll ich es zurüd- 
ne 

„Ja, das iſt 

“ entgegnete ſie 


— mit lei⸗ 
der Re Mann 
n nampfteads 


Bein that im ı 
jem Schauder d 


en. Und das iſt 
jetzt des trüben? 


ne — mein Lieber 
mit ihrem bezaubernſien Lächeln. 
] ürlich, ihrem Rathe zu To 


äge eingeben mu‘ (Fortfegung Jolgt.) 
Neb en * Ueberſchriften „Wahler⸗ 
td er : 
der — 


— 


= aha et ich nicht im Franffurter Biel. 
yuung nahm er ht in 


= bin — —— 
ü J ltig e 


— —* 
n ſttengun— —— mit 
Parteien in 


— ſind auch dort 








> rich — ich hand nun ei ni velche die "nationalen 
und vermochte 


Ind nun ge ia 1) 


nach einer gr —* Sie 


Württeinderg 
- duch Bw 


| die nationalen | 
Himmel gerachfen ‚Bei ven Stichwah- 
hat die Volfspartei den 
rigten Deutſchpartei 


ſchrift „Bäder und Sommerftifchen" 
f iq, und e3 find lange Urtitel, 


ich darunter 2 de en. Jegl iches Bad und 


zu ee * — 
Angriff der 
— 
7 Wahltreiſen ſiegr 


ZU 
A: — a 8 
+ 3,0 s 


Sommerg if. au nim mt, findet |chließ- 
lih darin Erwähnung, und die größe: 
ren Badeorie haben natürlich die ganze | 
- BR ihre wöchentlichen Bes 
ich it auch aar nicht mehr wie 
eö reift hierzus 
‚ der ed nur irgend» 
wie möglich _— u. i 
i irgendwohin 
—* 8 eigen * 


* cht, war 





nicht lange, bis 


orgen — m Ar 





veich —“ —* 








| (Galler) uniberk 
den „nationaler 


egen, teil das Sentrum 
Miſchmaſch 
Sozialdemokraten | 
volksparteilichen Kan— 
Dagegen ſind alle 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten, 
die mit Deutſchparteilern und —— 
vativen in Stichwahl fianden, 
| Sie wurden 
| * uinterſtüht, aber es hat ſich ge— 


ernard 
Be | 


zu ſprechen. 


Dean. wahrlich, 


5, was ich richt £ Bike besehen tön 


1 hätte Di J 
von Cora ein freundliches überall für die 


didaten eingetreten. 


— — 


kung uf * 
I men so J 
je ne ! I Role: ıen, „au — L —* 





g einer Stellung” 
au ein Die ——— oder —— 
urjacht viel K j 
es Jahr in Dei 


er binne no 





tichla nd, un > ſo muß | 
al * ich mich jetzt ſchon mit der Frage 
b wohin dieſes —— D 
ich = Märker zuſammenh 
ind —— hier in Frankfurt, 

fo reizende Austlır: — | 
ich fi gen bleibe n fünı tte, daran iſt nicht 
* würde mit einem Male 


100 auf it inem 





hob und — Wo orte mit ihm genedfel 


h forige den wur 





Jomen zu Dant ı ve epilichtet, He Det. 
vortreffliche Abendeſſ 
Geſchichte hör 

ch gern bereit, ſie  Jonen 
Sie ifi nicht 
mi nt I u anzujangen: 
Carolath Elton. 


Sie nic 


wi menn Sie meine 
— ‚10 a 


— mit dem — Eine Fun htbarı u 
aan BR aus — 
zuſammengeſetzt, 


icherſte und beſte 


Verſtop Fu ng, 


werte r Kopfiomen. 


ihon d Ab oft“ 
jurüdgefommen Ra — * — 

muß ich J Seid 
wenn ber „Umerifa= 
ſt hat, dann hat und gilt 
er gar nichts. 


Meine —— find 
t Vater mar Geijtlicher, meine 
Musländerin, 


ide länger aufa en, und * lag | 
das Geld blint end und —— vor 


*, und Coras 


haben wie Heu; 
Mutter eine 
ſie war ſchön und gut. 
nennt, eine gute Erziehu 
noffen, dos beißt, ich verftehe ein wenig 
bom Örtehiichen und La iteiniſchen u 
Babe, allerdings nur jebr ober/Lächlich, 
Senntniffe in ver Medizin. 

ter binterließ mir bei feinem 3 
lleineg Vermögen, das zur Bolleabunn 
bildung verwendet 
Das Kapital war nicht feftge- 
lest, ich hatte volljitändig freie Verfü— 
Bald fand ich . das 


Gallenfrantheit. 


Im prengiiben Schwarzwald. 


hatte ich Glück und am 
hin in den 
lee A 


da ich fein Geld —J könn— Hppetitiofigkeit. 
F Aät ray it. o J 
oh! 5 gi L Letzt tes 3 X 
hatte —* ge 

_Y „Ziiienfienen, — 
VBerdrofienheit. ——— 
Unverdaulichkeit. 


em ich ſo köſtliche * 


os < 
r 


i ir delnde r Kost. 


D Du mich wirklich lieb 
Mittel und Wege, 
Nun bei Gott, 





teſt, fü ndeit D 
melches zu beichaffen.“ 
iebte fie, und ich mwolite Geld 
Ihaffen — um jeden Preis; da that ich 
es denn auf die einzige Weife, die mir | 
* blieb.“ 

ans Augen leuch | 
— er vernahm, wie jein F ſich 
zum Diebſtahl belannte 
mehr gab dieſer junge — fich 
Dottor3 Gewalt. 


Elbe gibt, Die eg iiffe 
ge Schwarzwald reden kann? 
Und doch befibt Preußen inHohenzolfern 


einzelne Sezirte, * * zu —— 
wald, —— 


Leibichmerzen. 


en — AR man dom 
un — 


Berdorbener a Gaitriicher Kovilämen. 


Schic arte !öcihmad te ber Hilger jWage n. 
Niederge drudtheit. 


gung darüber. 
Geld —* Verwendung, un 
s ſo ſchnell wie möglich [03 au 

Natürlich gab es eine Anzahi 
guter Freunde, die mir eifrig dabei hal- 
sch vernachläffigte meine Stu- 
berbrah aber dafür Gedichte, 


CASTORIA Fürsäugfinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


adenfdmer en. 
Schlafloſigkeit. 


Blhaternu Seutpriefter —— 


teten heller, "Haft Du — einen Hunnen — 
Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


gekenn rs 
” Preußen find die 0b Jenzolle- 
tischen Scwarzwälber zwar, aber . 
Stockſchwaben. 
Schwarzwaldwinkel, A ich meine, in 
‚smnau, ein FrledchenErde, das von der 
Natur reich gefegnet ift mit ſchönen be— 


* 





Sie find in Anothefen zu I 
die Scagte lnebſt Gebrauchen zamtveif fung; 
781.00; jie werden auch gegen Empfang des 
in Baar oder Briefmarken. iraend wohin in 
u Ber. Staaten, Canada oder Europa frei seit 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York Cily. 
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waldeten Bergen, einem durchziehen: 
den Flüßchen, die Eyach, die 1 Stunde 
unterhalb in den Neckar fließt, und 
verſchiedene eiſen- und mineralhaltende 
Quellen beſitzt. Es iſt ſonderbar, daß 
ſo viele Deutſche, wenn ſie in die Som— 
mer friſche gehen, bus Heil nur jenjeits 
der Grenze zu finden glauben. Es gibt 
wohl Iqum einenRurort in der Schweiz, 
der eine ſolche Fülle von Waldungen 
mit der köſtlichen Luft, ſo hübſcheSpa— 
ziergänge in der Ebene und auf die 
Berge hat, wie Imnau. Für Mütter 
mit heira ihsf rohen Töchtern hat Im— 
nau einen beſonderen Reiz. Alle Sonn 
tage und auch ſonſt kommen jüngere 
und ältere Semeſter aus dem nahen 
Tübingen und dann wird bei denKlän— 
gen der kleinen, aber guten Kurkapelle 
mit einem Eifer getanzt, der, würde er 
ebenſo beim Studium angewandt, das 
Durchfallen im Examen aus der Welt 
chaffen müßte. Man ſpricht von man— 
cher Frau Doktorin, Frau Rath, ſelbſt 
Frau Pfarrerin, die ſich ihren Gemaki 
er—tanzt haben. Probatum est in 
unferer heitathäunfroben Zeit. Und 
die Haffische Umgebung! Nuri Stun 
de entfernt das merfiwirdia aebaute 
Städtchen Haigerloch, ehemals Sih des 
liebenswürdigen Minneſängers Albert 
von Hohenberg, Schwager Nudolfs 
von Habsburg, nunmehr Reſidenz eines 
preußiſchen Oberamtmanns — tem 


entfery it Mühringen mit dem ſtolzen 
Sc hloß des Freiherrn von Münch, des 





hier ein fleißiges 5, einfachesteben führt, 
das die „nothleidenden“ vitelbiichen 
Ugrorier aus aller Noth herausreißen 
paar Staitonen entfernt Doerndu 


ganz nahe, die alte Bifchofsitadt Not 
tenbura, nabebei die Würinlinger Ka 


einem ſtimmungsvollen Gedichte: 
—55*— n ſtehet die Kapelle“ anregte, ſo 
dann das luſtige Tübingen, wo man 
hingeht zu on oder aeleerten Lie 
wie der alie Schshtenmeter 
und dann der ftolze Zcller, Die 


Peilerburg und biele ſonſtige ſchöne 


yet) 











/ - 8 
preu ßziſchen Schwa rzwaldwir nkel Im 


nau ſtim nie ich an aus reinſter Freude 


über die herrliche Natur und die erfri 


Ya x J 
ſchenden Tage, die ich dort genoſſen Be 
* — 


habe. Als ich da die Tübinger alten 
und jungen Burſchen mit == bis — 
die Kopfhaut nach neueſter Mode ge 

orenen Köpfen. ſo ſchwe ißr * -achte Id 


en Tab, überbörte ich meines: Freun 


anz 


— 


ern anno dazumal, ald ih als Tü 

inger Student mit Dir zum eriten 
Male bier tanzte, auch To nette moder 
ne Bewegungen gemacht?“ Die Ant 
wort behalte ich für mich. 

Vor den Frankfurter Schwurge— 
richten wurden dieſer Tage drei „in— 
tereſſante“ Fälle verhandelt, die recht 
traurige Fälle waren. Am 25. Juni 
ſaß eine 62jährige Frau auf der An— 
tlagebank. Eine Uunrichtige An— 

aabeihres Age ihr eine 
Meineibsp rozeß auf den Hals 
geladen. Sie gibt zu, fett — Jah— 
ren ſich beinahe um ein Jahrzehnt ver 


go 


jüngt und als den Tag ihrer Geburt 


den 18. Auguſt 1844 (ſtatt 1835) a 
gegeben zu haben. Sie lei ſtete den 


Falfcheid am 18. November v. J., wie 9 rer. 

| —— in 
inf nen Tage Haft 
fi) Das wi irtuch 
en Das wäre unerhört! 


lie angibt, aus Fahrläſſig feit. der r gi: 
vilprozeß, worin fie ihr Zeugnip ableg: 


te, war angejtrengt worden bon einem 
in ihrem Quartier mohnenden Mädchen | 


und bon deſen Lohnherrin. Sie er— 
ſchien als Zeugin in der Verh 
vor de *— mer une ſagte 


Jahre. Sie habe das wiſſer ntlich 
ſhan, weil ſie glaubte, ſie könne Kt 
ſonſt ſtrafbar machen, da ſie bor = 


| ichon mehrfach vor der Voltzei ihr Wl 





ter 10 angeaeben hatte. Auch alaubıe 


. | fie, Das gehöre eigentlich nicht zur ©a 

| che. früher hat fie gelagt: fie habe ſich 
geſchämt, ſchon ſo alt zu ſein. Sie ſei 
ſich bewußt geweſen, daß der li * Gott 
| fo etwas ftrafe, und wolle es im Leben 
| nicht wieder Ihun. Die arme Frau kann 
| Einem dauern, denn der anonhmie De 


Inunziant it — ihr leidlider| 





Sohn, mit dem Sie auf ! 
he Steht. Mit Tränen eriennt die Un 
geilagte die Handichrift des Soh 
dem ihr vorgehaltenen Briefe. Diezran 
icheint immer fopflofer aemworden zu 
fein und lief von Einem zum Undern, 
ftudirte imStrafgefeßbuch den einjchlä 
gigen Baragraphen und alaubte ich 
weniger ſtrafbar zu machen, wenn ſie 
bei dem Richter, der den © id abgenom— 
men hatte, einen freiwilligen Widerruf 
au Protokoll gebe. Daß es — der 
eingeleiteten Unterſuchung hierzu zu 
ſpät war, wußie ſie nicht. Die Zurech 
nungsfähigkeit der Frau kommt in 
Frage. Ein medizinischer Sacdperitän- 
diger befundet, daß die Frau infolge 
einer Gehirnfreniheit an Ericheinun 
gen gelitten bade, die auf Nervofität 
hindeuten, daß fie aber nicht unzurech 
sungsfähtg je. Der S:iaatsania 
nimmt willfentlihen Meineid an. 
Widerruf ſei zu ſpät erfolgt. Der 
theidiger weiſt auf das Tragiſche des 
ſellſamen Falles hin. Er glaubt nicht 
an die gei — Geſundheit der Ange— 
Hagten ur beantragt Fteifprechung. 
= Gelcn morenen erfennen auf fahr 
ſſigen Meineid und die Strafe wird 
ahr bemeſſen! Mein sm 
Gerüst nach hätte der jchuftige Sohn 
beitraft werden follen. 
Der zweite Fall ifi nur noch trau= 
riaer. Eine ledise Dienftmaad war 
beichuldigt, am 29. März ihr Tech 
nate altes Kind, mit dem fie nichts an- 
zufangen mußte, ermordet und zwar 
esnoch lebend an der Landitrahe 
vericharrt zu haben. Kebteres konnte 
nicht feitgeitellt werden, und die Nerm= 
te fam, da man mildernde Umftände 
gelten ließ, mit 43 Jahren Gefängnif 
davon. 
Der dritte Prozeß richtete ſich ge— 
gen eine „Wahrſagerin“ und „Pro— 
phetin“ und iſt deshalb trauriz zu nen— 
nen, weil er erkennen läßt, wie weit— 
verbreitet Aberglaube und Bornirt— 
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L Wir habe en ein rei al haltiges 
können Euch 
vor und —— —— — 


OTTO J. RARTWIG, 


1570 —*— AVE., Ste Weitern Ave. 


pora mutantur, Eine halbe Stunde | 
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Bon erfahrenen 


—— franzöſiſches Glaceleder⸗ 
Polſter, regul. 
$2.08, unjer Preis 1.00 
Verſtellbares Glacee— ai Wa ſſer pol⸗ 
ſter, ſranzöſ. Leder, nickelplattirte 
Verſchlußtheile, reg. 38 0 
Preis $4, un. Preis * 
Mit Gederpoffter, regul, Breis 
83.00, unier Breis . . .81.50 
ache3 oder doppeltes 
VPolſter, nickelplattirte 
veritellbar 
regul 


verſchl 
Preis 810.00, * 
unſer Prei J »4.50 


Hartgummmi, verftellbar, rechtes oder 
linkes —— „„Gartou mmnieols 


is. 83.00 
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Fager von Bruchbändern in allen Größen und 


viel Geld eriparen. SHpredi 
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6 Zahne find die beiten der Welt. 


228. Goldfronen .......... di 
Brückenarbeit, per Zahn........ 
Goldfüllung .. . . .. ar rear 
Eilberfüllung ............. — 


Arbeit. 


15 Jahre in dieſem Platz gebalten. 


78 State Str. über Kranz' Candy Store. 
fen Abends bis 9; Sonntags 10 big 4 Uhr. 
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RUPTUR!: Bruche. 
Mein neu erſ unbe» 

1 > Brirchband, 

— mutlichen der — 
Rrofeforen ofoh⸗ 
n eingeführt in der 

tj pen Arınee, 
n jeden Bruch zu heilen das bett Keine faliche 
naen, feine Siuſpritzungen, keine Elektri⸗ 
Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
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we Unter ſuchung von Angen und Anpaſſung 
für al ie Mängel der Sehkraft. Konſultirt 
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BORSCH, 103 Adams Hl. 


gegenüber Poft-Dffice. 







d Chrenarzt J 


Blindheit und 
tranfherten der Uugen, 






d ‚ägzen de Stoffe mehr nöthig. Pas 





eilt. » * derte von Fällen werden 


ſie ebenſo ſicher heilt 
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_ Dr. SCHROEDER, 


Dr. Albrecht Heym, Merven-Art. 


J ang zähri ig ipezı aliftiich ausgebildet an dentichen Kran 
ı und Umtverfitäts-flinifen, zulegt bei Prof, 
| Gb, "Heidelber a 103 Rondolph Str., Schillers 
| Gebäude, Zelephon Main 2019, Zimmer 1012, Stun 
* den 10-3, aufer Sonntags, | lloplj 
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Sabre mitjeder 


y Kr Bahnzıehen, fall3 Zähne beftelt 
e Arbeit und uniere Preise und unjer 


Frauen: 


. an ib arte “ x. 


—— 


allen Gegenden kon nmen nach Chicago — 


ıe Diethode ıft jo einfach Wi 


age c din ıng undalle Mi 
nt periontich oder brieflich frei. Adrejfire: FJ 
n Ave., Dr. H. Ehrli J Chicago.⸗ öR 


Anerkannt der beſte, zuverläſſigſte 
zahnarzt, jetzt 250 W. Diviſiſon 
A Station. ‚reine 
ıd aufwärts. Zähne jdhı nerzlo⸗ gezogen. 
Platten. Gold» und Silber« Füllung zung 
halbe: ı Preis. AlleAirbeiten garantirt. Sonntags offen. 

jan 


















—ñ 


Franzöſiſche Organdies. 


Kochlin Freres feinste frangöfiihe Or- 
andies — bigb Art Frintings 
> Masten — 
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Wundervolle Bargains in guten Schuhen. 


Feine lohfarbige Schnürſchnhe für Damen — gemacht von 
leitenden Ehuhee Fabrikanten — 
den neueſten engen Coin Toe Leiſten — ſchmiegſame Soh— 
Ion — alle Größen und Weiten — ebenfalls eine ungeheure 
Partie von Bicycle Stiefeln für Damen — mit Cloth Tops 
oder ganzledern — 10 Zoll dad — 
corrugated Sohlen — 
Ecdhjuhe die voll 83.50 
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Groceries auf's 
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S Kleider-Ginghams. 

BSe ſchottiſche Zephht Gingham—e — . 

? ehe Wanras@lots * ao Lada: 1 ig 
>» vere Plaid Penangs — die Yard. . 


in 


Jänner: 
und 
Namen: 
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| 
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wert id. oo 001000 u Schuße 
“ 
} 
Robfarbige Sommerfhuhe für Männer — in beiten | — 
ruſſiſchem Calf — Willow Calf — Vici Kid und Titian 
ı 6! 
Kid — in allen populären Zehenfacous — band welt — | & © ® 
Goodyear fithed — in allen Gröben und Weiten — in | 
vielen Sorten — die gemadht wurden um 
für 83.50, $4 und $ verfauft zu ive werth 
welche aber mıor ım eriauf . vo 
— — bis zu 55.00. 
Spring Heel Schuhe für Damen — Iohfarbig oder five Si Q DE 
pfen — Größen 23 bis 6 — reguläre 32.25 Sorte — . 8 1.2 > 
Mufterihuhe für Kinder — handasiundet — lohfarbig oder jchivar Kid oder Cloth To: w 
un ui n arlll Der handgewnd lohfarbig e uar — Mid oder Cloth Tods — ’ Ä 
Größen 4 bis 8 — $1.25 bis 51.50 Wertbe . EEE + 99 
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Billigſte markirt. 


— E. u *Acrbuckle's Keiner gemablener WU Thompf Pho— 
Zucker * Aribſa Kaffe — ſpiee, Senf od 4 tout 
Be Ze Ze Die Fan ine zu 
Fairbant Wu den ed gada \ ago X 

corned Beef — Ye u Y wuffee - aroi ri “> + 

Er A 3 ee © 20e 

Nelſon Morris’ — P— — ubia River 

Areatfait 1 art i * deroſteter Sau— > 

Schinten, Pf. B:c Bet Be 15€ grobe X ( 15€ 

Beſtes Minneſota Granulirtes gelbes F Weiß⸗ 

Patent 8 — — — DI > 

mehl, 4. 57 für RR 6 





Hochfeine Creamery Royal 
Butter, 5 dl Rafiee — 4 Pf. 
Pfd.⸗Pail .. 89e für 81.— Pid.. 
Fairbant's B. F. 
vpotted Meats * Thee 


Naher 

„apan 
W 
iv 








Java und Mofla 
27 
2560 


D ot Hochfeiner Cey—⸗ 35 
Feines Tafjelſalz, ——— 

10 Pfund⸗ 21 Noung Hyſon 23 

Ed Tbee—Pid. . . we 

u import. _ Gream VPuff Back— 
elſordinen, — yuiver — Pf 

Bühie .... ‚15c Büchfe 2 . * 19e 
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wiſft's Coto- 346 
juet 10Pf.Pail 56e 





Poſtbeſtellungen werden nicht auscefüllt. 
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gl Streamer Schleier Be — die neuen Streamer 
Schleier f. Sailorhüte, enorıne Ausw. 
Mufterpartie—iwth. T5c u. $L d. Stüd 





„An den Kaiſer!“ 


Bei Gelegenheit des zehnten Jahres⸗ 
tags des Regierungsantrittes des jehi- 
gen beutjchen KRaijers und König? von 
Preußen hatte Marimilian Harden 
für feine Berliner „Zufunft“ einen Ar= 
titel gefchrieben, worin er einen mil- 
den Proteft gegen die von Schmeich- 
lern betriebene Verhimmelung Wil- 
helms bes Zweiten als Allerwelts— 
genius einlegte. Wegen dieſes Artikels 
hat die Berliner Staatsanwaltſchaft 
eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung erhoben. Darauf ſchrieb Harden, 
wie bereits kurz aus Berlin gemeldet 
wurde, einen offenen Brief an den 
Kaiſer. Der Brief liegt jetzt vor, iſt je— 
doch zu lang für vollſtändige Wieder— 
gabe. Wir begnügen uns, einige der be— 
zeichnendſten Stellen daraus mitzu— 
theilen: 

„Sie werden, Herr Kaiſer, ſchmäh— 
lich ſeit JFahren belogen. Die Stim— 
mung iſt nicht ſo, wie ſie Ihnen geſchil— 
dert wird, iſt vielmehr ſo, daß die 
wärmſten Anhänger der Monarchie ſie 
bekümmert, mit wachſender Beſorgniß 
ſehen. Ihnen hat man, wie ich an— 
nehme, geſagt, zuerſt habe die von 
Friedrichsruh geſpeiſte Bismarck— 
fronde, dann die Agrarfronde gegen 





Der beruhmte chineſiſche Doktor 
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in noch immer allen anderen Spezianiten weit bors 
aus in der Heilung von hartnädigen und langwie— 
rigen Krankheiten durch jeine berühmten begetabtz 
li;hen Heilmittel. Dunderte werden noch immer ges 
heilt deren Leiden lange der Kunft der beiten Xerzie 
des Ans und Wuslandes geipottet haben. Ximerilas 
nifhe Werzte, die diejes munderbare' Epften von 
Arzneien unterjucht baben, find jo vollitändig von 
deren böberer Heilkraft überzeugt, dak fie diejem 
berühmten Manne täglih Patienten zuſchiden, die 
fie nit im Stande waren zu beilen, ihr Borurs 
theil wurde bejeitigt dur die munderbaren SKuren, 
die er täglich vollbringt. Ueber 5000 pflanzeuftofis 
ide Heilmittel, die bisher noch nie im diejes Yand 
eingeführt wurden. Gie wirfen auf Euch wie durch 
Sauber, flärfen und erneuern jedes Organ und jes 
den Theil des zus und entfernen franfbafte 
uftände jeder Art. 
a Bronditis, Katarrh u. alle Krants 
heiten des Halies und der Lungen, die namentlich 
in der gegenwärtigen Gaifon io bäufia vorfoms 
men, jhnell und dauernd geheilt. Ule Krankheiten 
bes Magens, der Leber und der Nieren gründlich 
und dauernd geheilt. In Fällen, die als bojinungs: 
108 aufgegeben worden find, ift e8 bejonders rathe 
fam, dieje wunderbaren Heilmittel, denen jo viele 
Pürger Chicagod und Urngegend ihr Leben und 
kbre Gfüdfeligkeit verdanfen, zu probiren. Yaudert 
nicht, denn diejes if die Gatfon Jahres, in 
welcher ernftliere Erkältungen durhaus nicht ver» 
nahläfigt werden folten. Alle Fälle unter guter 
Garantie behandelt. UWihbeilbare Fälle werden nicht 
angenommen. Konjultation ftet3 frei und gebeimges 
halten. Während der näcften Zeit will Dr. Gee 
Wo Ghan feine Gebübrentare auf die Hälfte er= 
mäßigen für Solche, welche fi jegt bald in Behand» 
Jung begeben, desbalb zögert nicht, jondern neymt 
ieſe großherzige Diferte fofort an, ebe es u 
rt if. 

paar von 10 Vorm. bit 8 Abınd:. Sonns 
tags 10 bis 4 Nam. Leute, welche nicht vorfprechen 
können, follten Poitmarken für Ueberfendung eines 
Fragebogens einichiden. Heilung der Brief garans 
firt. Varienten in jedem Gtadttheile bejuht Wle 
em. STATE STR 
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in hellent und dunklem Grund 


eine jeidene, 


Spigen und 
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Damen-Ausitattungswaaren jehr billig. 


l5c Spigen 3c — feine orientalifche, wollene, feidene Chantilly, P 
de Paris, Torchon und feine waſchechte Spißzen —zu Sc und .... 


Zeitungsausſchnitte 
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‚49e 
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Stüfe jchön bejtidte Chiffons, — 
die Yard zu. 
Net Top, feine Brüffels, handge= 


pıgenstglounes . 0 + 0.» 
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25c jeidene Mitt? 10e — f tze jeidene Mitt — feinfte Oualität— 
jeidengefteppte Hüden — morgen . x. Bere ee 10c 
50c feidene Handichuhe Be — jhivarze und farbige feidene Handſchuhe 28 
für Damen — gemacht von egtra Qualität Mailänder Seide — ‚IC 
Be Pique Ties 106 — weibe Pique Tied für ° Kragen für Damen — 1de und 15c Esr: 
Damen — groß — überall für Zöc 10€ en, neueſte Facons, neue friſche Waa— m 
verfauft — morgen . . » es : ren—d, beiiem doly Yeinen—ale Größen ot 


utücher Ze—feinſte imp. hohlgeſäumte, 
beſtickte Taſchentücher — 


ie 3. Se 


S und 1X Qualitäten . 2 2 2200 — 





Ihr Anſehen gewühlt; Beider Tücke, ſo 
fahren die Tuſchler wohl fort, ſei 
ſiegreich längſt durch die Macht Ihrer 
ſtrahlenden Perſönlichkeit überwun— 
den, der ſich der Erdkreis in Bewunde— 
rung beuge, und nun ſchalle außerhalb 
des Lagers der rothen Rotte, nur eine 
hell jauchzende Stimme des Jubels 
über Ihre Reden und Thaten durch 
das deutſche Land. Als Beweisſtücke 
werden Ihnen dann wahrſcheinlich 
vorgelegt, aus 
denen das höchſte Lob Ihnen entgegen— 
klingt. 

Das Alles iſt unwahr. Die Jubel— 
artikel werden bei Parteiführern be— 
ſtellt, denen man in's Ohr flüſtert, es 
ſei für die Fraktionszwecke nützlich, 
den Kaiſer bei guter Laune zu erhal— 
ten, oder ſie entſtammen dem Ge— 
ſchäftsſinn der Bourgeoiſie, die aus 
Plusmacherſucht um jeden Preis die 
Ruhe bewahrt wiſſen möchte und erſt 
ungeberdig werden wird, wenn eines 
häßlichen Tages der kleine Konflikt die 
Schachermacherei und deren heiligſte 
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dürfen nicht zürnen, 
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Waiſts für Damen Be—aus Pereales 





ö—————————— ————————————— — 


dernoſſe Preiſe 


und Ginohams ger 


fir Weils, Si.” 
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ce 8. Shirt 

) — % { u ‘ n es 
(pen newen und populären Schaltirwuigen und Yarben — volle Blonje Front full gathered 
oder plaited Rücken — ſehr ſpezieller Preis für morgen .. 

? — EN * 

) $1.50 Kleider =» Efirts für T ar 

l gemacht 4 Vards weit — Tal 

\ durchaus fchneidergemacht — perfeit pai 
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\ 3.50 Kleider - Efirts für D 
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( < iter ur ( 
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\ 52.50 Suits für Damen We al Tr 

/ \ ; * > sn h 
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Se — Saum breiter Band ſpezieller Pr u 
- Y / > , — F * Hr 
Ser | 4 $10, Enits jir Damen M.IS — aus Fancy gei 

(= Sp / mit SJwiichenfutter aus roja oder blaue tte 
— ꝛeſetzt Blouſe Waiſt — tleine Puif-Aermel 

UN J — — 

7 Tr ue Faeon Stirt mit zwei Rufiles 

? Atla Gürtel — morgiger rei 
nen ARETETNTIIDDLIDILLEDIIILLENE 
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großer Matroſen Kra ſtatte i⸗Größen lee 
wr lau jeden Kun v Preis miorgen .... * 
ſts für inaben 17-1000 Blouſe Waiſts für Knahen—G b — 
ii vawns, Dimities1 Hereales gemacht u iche * 
Fa breiter Ruffle-Kragen und -Front PM ) 
A 
5 t t 15 Sabre in jch beamer BERN G 9 
l te perfett paſſend —tl tum r — 9 I 
5 ıfad »pellnöpfige 62 
HET —— | 
s : — JJ5 Al 
) ven Av 
? Anaben $ \ durd AN 
! Sal 5 Plaids und Karı \\ —14 
1 4 34 —J \\ vd 
‘ ) «9 +zuD r 4 
dauerhaf .V a, | 
7 — inte 3 Mint NY 
$1.75 Reinkleider für Männer > durchaus iots — in Blaib / 9 
Karrirungen, Streifen und einfachen ae mit fran öſiſchen Waiſt Ba 8 sc U 
perieft paflend -— zu dem ftaunensiverthen Preis, Mur. | 
s ited \ elegante Streifen und Plaids— | 
St. VBeinkleider für W in Fancy MWorijted id j Br E — A d Plaid ar 
in doilitändigiter WM i — A, ttleren, werten U ö — .95 
Beinen — mit franzöſiſchen Waiſt Band — ſämmtlich gut vaſſend . .. . TE AT 
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etracher ſchnell auf Sie und Ihre 
Stellung zur Sache zurückführt. 
Wenn alle Leute, die bei ſolchem 
Anlaß gegen die ſtrenge Auslegung des 
Strafgeſetzes verſtoßen, von Ihren 
Dreſchern der Majeſtätsbelidigung an— 
geklagt würden, ſäße bald die ganze 
Elite des deutſchen Volkes hinter Ker— 
kermauern und dieWelt würde beklom— 
men dann erkennen, daß Treitſchke 
Recht hatte, als er zu ſagen pflegte, je— 
der ehrliche Royaliſt ſündige heutzuta— 
ge mindeſtens einmal in jedem Monat 
gegen Majeſtätsparagraphen. Sie 
wenn von dieſer 
allgemeinen Stimmung nach und nach 
auch die Männer angeſteckt worden 
ſind, die in Ihrem Namen das Recht 
ſprechen, Rekruten drillen und Verfü— 
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rn 


gungen in's Land gehen lafjen. Keine 


| hat 
ı Reihe unfeliger Mißariffe 


Güter bedroht. Die Leute, die, weil der | 


DBrotherr es heifcht, dieſeArtikel ſchmie— 
den müffen, alauben fein Wort von 
Dem, was fie jchreiben; fie fen mwäh- 
rend an Daumen und Zeigefinger noch 


die Tintenſpur klebt, Abends im 
Wirthshaus und erzählen einander 


Kaiſeranekdoten. 


Genau dasſelbe thun die Offiziere 
in den Kaſinos, die Beamten in den 
Miniſterien und Präſidialbureaux. 
Die konſervativen Abgeordneten, die 
in dröhnendem Prologpathos ihre mo— 
narchiſche Geſinnung betheuern, haben 
ihrem Gutsnachbar eben den neueſten 
Hofklatſch über Sie mitgetheilt. Die 
Herren vom Hofdienſt, die Ihnen auf— 
warten, haben aus dem „Simpliciſſi— 
mus“ oder dem „Kladderadatſch“ in 
wonnigem Behagen eben eine möglichſt 
gepfefferte Anſpielung auf FIhre letzte 
Soldatenrede geſchluckt. Und die Rich— 
ter, die eben einen Beleidiger der Maje— 
ſtät in's Gefängniß ſchicken, ſchlürfen 
grinſend beim Frühſtück den neueſten 
Kaiſerwitz ein, der geſtern in einer Ge— 
ſellſchaft hoch betitelter Männer von 
Mund zu Munde ging. 


Daß ſolche erbärmliche Heuchelei 
dem deutſchen Boden entkeimen konn— 
te, dünkt Sie undenkbar. Thun Sie 
den Männern nicht Unrecht, von denen 
ich ſprach! Sie ſind Ihnen treu, lieben 
die Inſtitutionen, deren Vertreter Sie 
ſind, und wären glücklich, wenn ſie nie 
ein unfreundlich kritiſirendes Wort 
über den Monarchen hören müßten. 
Aber ſie hören es überall, denn wo 
heute zwei Monarchiſten, die einander 
der Denunziantenſchmach nicht für fä— 
hig halten, beiſammenſitzen, da wird 
dieſes Thema berührt, — muß es be— 
rührt werden, weil faſt jeder öffentliche 
Vorgang, jedes politiſche, wiſſenſchaft— 
liche oder künſtleriſche Ereigniß den 


— — — 


GASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 


Bizmardfronde und keine Agrarfronde 
diefe Stimmung erzeugt: eine 
und Miß— 
verſtändniſſe hat ſie geſchaffen und 
Bismarck hat, mit ſeinem weit vor— 
ausſchauenden Blick, nur früher als 
Andere die dräuend heraufziehende Ge— 
fahr erkannt. Die monarchiſche Mehr— 


heit des Volkes fürchtet, daß die Frei— 


gendſten Künſtler 


heit Ihres Auges durch eine Binde ge— 
hemmt iſt, die ſchlaue Höflingskunſt 
der Liebediener fältete und ſchlang, 
und daß, wenn dieſe Binde nicht ſehr 
bald entfernt wird, die Möglichkeit 
harmoniſchen Zuſammenwirkens von 
Kaiſer und Volk raſcher, völliger ver— 
nichtet werden muß, als Sie in der 
königlichen Einſamkeit des Hofgetrie— 
bes heute noch zu ahnen vermögen. 
Wer Ihnen die Dinge anders dar 
ſtellt, lügt in ſeinen Hals oder hat nie 
Gelegenheit gehabt, die Verhältniſſe in 
der Nähe zu ſehen. Und wenn Sie über 


Einzelheiten wahrhaftig unterrichtet 
ſein wollen: laſſen Sie ſich von dem 


Rektor der Alma Mater erzählen, wie 
von den Berliner akademiſchen Lehrern 


Ihr Wort beurtheilt worden ift, Schus | 


le, Univerfität und Theater hätten 
„Werkzeuge des Monarchen“ zu fein; 
und fragen Sie auf Ehre und Gemiffen 
den Grafen Bolfo zu Hochberg (nten- 
dant der füniglichen Theater in Ber: 
in), ob er mwirflich glaube, Sie feien 
der Einzige, deifen Leitung und Weis 
fung die Hofbühnen fördern fünne. 
Rufen Sie die bemährteiten Vertreter 
der eratten Wiflenfchaften und des 
Heeres herbei und fordern Sie von ih: 
nen hüllenlofe, ungefchmintte Wahr: 
heit. Berfammeln Sie die herborra= 
um Ihren Thron 
und lafien Sie fie, al3 wären fie unter 


| fich und unbelaufcht, über die Wirkung 


Ihres Einfluſſes 


Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt. 


auf die beutfche 
Kunitaeftaltung fpreden. Wenn th 
aus Allevdem danft eraibt, daß ich das 
reine Bild der Mahrheit miffentlich 
entitellt, ihre Züge bübifch verzerrt ha= 
be, dann wird e3 Zeit fein, den unge= 
duldigen Bütteln zu mwinfen. 

Smei Männer, deren Genie und 
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Erfahrung das tiefſte Dunkel monar- 
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Senfation in guten Rleidern für Ruaden und 


niedlich geitreiften rofa und | 
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Sommer-Sachen, Koffer und Kinderwagen. 


Incandescent Gas 
ñ voll 


Mantle, 







mit 
ylinder und 
— 
Ertra Mantles — 
volle Gröf 











J oder 


Grün — Vard..... 






chiſchen Weſens erhellte, haben über 
die heute wohl wichtigſte Königspflicht 
gute, einander ergänzende Worte ge— 
funden. Napoleon Bonaparte ſagte: 
“Un roi n'ést pas dans la nature; 
iln’est que dans la civilisation; 
il n’en est pas de nuz il ne saurait 
etre qu’ habille.” „in der Natur 


2 


gibt's keinen König; der exiſtirt nur 


in der Ziviliſation; es gibt keinen nack— 
ten; er muß immer angekleidet ſein.“) 
Und Bismarck fügte, ohne vielleicht 
Napoleons Wort zu kennen, die Lehre 
hinzu, ein moderner Monarch ſolle ſich 
ſo ſelten wie möglich ohne miniſterielle 
Bekleidungsſtücke zeigen. Thut er es, 
wie es ſein Recht iſt, dennoch, 
darf er ſich über die Wirkung ſolchen 
Wagemuthes nicht wundern, dann 
muß er auf 
auch die Gegenrede dulden, muß der 
nackt Einherſchreitende geſtatten, daß 
hier und da ein Knabe ihm zuruft: 
Herr König, Ihr ſeid ja nackt! Sol— 


cher Ruf mag manchem ſchüchternen 
Gemüth ſkandalöss vorkommen; der 


Rufer darf ſich aber mit Auguſtinus 


tröſten, der meinte, wenn eine Wahr— 





| 


heit jtandalös fei, müffe man, um fie 
hören zu fünnen, den Sfandal eben 
mit in den Kauf nehmen. Da fich fein 
Beilerer meldete, habe ich gewagt, Die 
Mahrheit zu Jagen, — und das Wag- 
niß düntt mich, offen geftanden nicht 
einmal allzu groß.“ 
ee 

— Erklärung. — KRunftfreund: Wen 
ftellt denn das Modell vor? — Bild» 
bauer: Dag3 Echo! — Kunitfreund: 
Marum denn als Frau? — Bildhauer: 
Weil e8 ftets das Ießte Wort hat. 


— GSpihbubenhumor. — Drei pro= 
fejlionelle Einbrecher befprechen auf der 
Straße eine neue Arbeit. — Du, 


Snille, Tprich nich To aut, jagt der eine 


der fchweren Jungen zu feinem Kolle | 


gen, Du da hinter fteht det Doge des 
Gefeges. — X wat, jagt Anille, det 
Doge wohl aber nicht det Ohr meeBte, 
bis bier ’riiber reicht det nich! 
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Mat Eure Beitellungen jofort, denn dieje Preiie 

gelten nur von Tag zu Zag und bei jofortiger Ablies 


rung. 
WMI. KUECKEN & CO., 
172 Bajhingten Str., Suite 305-806. 
1201 Zelephone: Main 228, 






K2arge Gas 
85.00. 


Eldredae "B” 
Näh⸗Maſchine. 
Premier 


‚922.30 


Nah: Maicdhine.. $18.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
ahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. 1f61j 


Gleason & Schaft, 
275 
Wabash Avenue 





Freies Auskunfts-Bureau, 


Löhne koftenfrei foleftiri; Nehtsjaden aller 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str, Zimmer 41, 
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in Karrirungen, Plaids und Streifen 
















mit Meſſi 


ne: 81.35 
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init Gummi 
patentirter 
58.50 
6% 


Y IM it Most it >71 
Keine Boit-Reitellungen 


gusgdeführt. 


Finaganzielles. 


zu verleihen auf Cht- 
cagoGrundeigenthum. 
Auch zum VRauen. 


Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baukgeſchüft. — Sparbauk. 


Western State Bank 


machten, Wechſel und Kredit⸗Vrieſe. 
dann | 


E. C. Pauling, 


feine Rede großmüthig | 


&.:%.:@de Ya Salle und Nandolyh Str. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
ilma,ınnıja* 


in Chicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & GO,, 


73 Dearborn Str., 
Geld :., Grundeigentum 


leihen auf B 
Beſte Bedingungen. 
Hypotheken ſtets an Hand zum 


Verkauf 


B 


Voll⸗ 
ſami litij 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 19871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave, 
Simmer 506-509. 
Verlei⸗ 


CELD in beliebigen Summen auf 
ven... 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu günſtigen Bedingungen. 


12felj 
" Erfte Syvotheten zu verfauien. 





84 LaSalle Str. 
Deutiche Sparbant 


Held zu berleihen 


in beliebigen Summen auf Chicagoer Grund— 


eigenthum zum niedrigſten Zinsfuße. 


Grfte Bupotiheken 
zum Verfauf jtets vorräthig. 
> en. 
Schiffskarten 
nach und von 


Deutſchland. 


Spezialität: 


or Srbichaften 


eingezogen. Borans Baar ausbezahlt 
oder Borfding ertheift, wenn gewänfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. — 


Deutſches Konſular— 


und Nedtsburenu,. Bertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LASALLE STA, 


Difen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 
beforgt. Erfindungen 


PATENT entwicelt, techniide 


Zeihnungen ausgeführt. Prompt 'chnell, reell. 


MELTZER & co PVatentvermittler, Une 


“9 mälte ıı. Ingenieure. 
SUITE 83, MoVICKERS THEATE 
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Geldſendungen 
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1601] ° ZeL: Main 4288, 


J.$. Lowitz 


Vollmachten 











Eine Kombination von guten Waaren und Preis-Magneten, die unwiderſtehlich iſt — ſpart Geld—ſpart Zeit ſpart Aerger—bier. 
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Percales und Mulls. Standard-Betttuchzeug. 
Garnet's Windſot und Sea Island Percales — > Sebleichhte Yonsdale und anderes pardbreites Etane 
5% Zoll breit — und Sloveltu gedrudte ichotr. N bard Grade Betttucdhgeug -- und 10) Stück 
Muls, Battift3 und feidengeftr. natürlıche 1c — hardbreite Shirtwaiſt-Percales — 8e werth dc 
Yeinen-Japonad — 1214 werth, die Yard $ DEDREN SS aan anaashenene 
er 


echte Lisle Thread Undervefl3 für Damen— 
regulär gemacht 


On 


ri 


RR TADERRE 1 44 


Handgenachte Novelty Undervoft3 für Damen— drei 
ausgewählte Moden — werthb Bi . v2... . 
Lisle Thread Union-Euits für D 


mit Spigen bejest 


50 einfaches und Fancy Unterzeng für Männer — dauerhaft 
gemagt—nie zudor zu dem morgigen niedrigen Preis vertauft 


x unittat 


morgiger jpezicller niedriger Prei 








t, Worgan & Co.'s beſte Balbriggan-Unter hemden u. -Unterhoſen 
r die Sorte ‚die anderswo für $1.25 verfauft wirn— 1% 
. ’ * = x = 
umer Ypezieller Preis morgen, Das Stud . 2.00 0 0 2 2. ü c 
s1.2 ; 2 ſe für Damen— 10 Gauge ſchwarze Lisle 
n all d el Damen—berül 


Er rn 
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AUnlker-Muslins und Bade-Amzüge, 


ind 





ind Ruffl 





nu es ſchön garnirt a, 
A 2 ö, A Musltin-Röcke für Damen Umbrella-Fagçon mit Spitzen 39 
J oder Stickereien und Cluſter von Tucks — VYote⸗Band. ...... ee Ä —* 
— "120 Koriet-Neberziige—tadellojes Pajlen w 6 
4 \ \e \ { IE DEOREI 20 
* \\ el 7 >, e 
\ in. a — u 
. N \ / *1. Umdrella-Sfirts für Damen fchr groß — breiter Samın — eine 
f / Mende Irırıy it $ a ec F 
ii NN \ Menge salten—garnirt mit einer Reihe von Einlagen und 03 .ıh 
Meng } : breiter Kuffle von Tordhon: ertra Staub-Stuffle..... A i ! 


Aufträge per Post werden nicht ausgefüllt. 


mE 1.50 2:Stüde Bade-Anzüge für 
IN TRNN 
al) x voller Roc. 
di NA⸗ NEN, 
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7 HRG ne mn 5 Dazu pafiende Kappe... 
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Aluminum Serew-Covers 


werth 40c⸗Spezial-Preis—-das Dutzend 


Hir 


ſondern erſter Klaſſe zuverläſſige Waare— 


92 LA SALLE STR. 


Nroße Erkurfion 


zur ſüddeutſchen Kirchweih. 


Neueſter Doppelſchrauben-Dampfer 


— Rotterdam== 


von New York nah Rotterdam, 
am 23. Zu Li 1898. 

Die Erfurfion wie alle früheren wird unter perfüns 
perfönliger YXertung meiner Angefteflten jtattfinden. 
Da meine bisherigen Erturfionen oßartige Erfolge 
hatten rechte ich aud) diesmal auf eine tarfe Betheilis 
gung von Seiten des rerienden Publifunts. 

ad) wie vor billige Neberfahrispreife nad 
und von allen europäiichen Häfenplägen. 
3mal wöchentlich dur die 
deutiche Reichspoit. 


Vollmachten, Reiſeyäſſe und ſonſtige Ur— 


funden ii legas 

ler Form auögeitellt. Konſulariſche Beglaubi— 
gungen eingehoit. 

eingezogen 


Erbſchaften durch den erfrhrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Koniultationen — mündlic oder jhriftlich — frei. 


Dan beachte: 92 LA SALLE STR. 


Difice aud) Sonntag Vormittags offen. 













und fonjtige Gelder 


monija* 





9 Clark Str., 3 


gegenüber Dem Courthouſe. 


Gxzkurlionen 


nah und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Luremburg 20. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Fremdes Geld ge und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinfen. 

notariell und 

konſulariſch. 


Spezialität: 


ser Srbichafte 


regulivt; Vorihup auf Verlangen. Bors 
mundichaft für Weinderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronfular- 
und Nehtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bi8 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Vorm. 


Billiges Neifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


ı Meber Yand und Meer in circa 8 Tagen, 


Nach Deutidlaud „Extra Billig‘ 
Nach dem Oſten ” J 
Nadı dem Weſteu ” 2 
u — dem zes a’ * 
eberhaupt von oder na 
— — 
Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Paflage: und Wehfel: Beihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 

Ofien Sonntags biß 1 Ubr Mittags. 





Beaver Line Royal Mail Steamships. 
—— jeden Mittwoch don Montreal nad Liverpool, 
idet3 nad Europa 826. Ticetö von Europa 830. 
o F. WENHAM, Umaibw 
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amen—ausgezeihnet gemaht— 


van. Qalbriggan-Unterhemden und Interhojen für Männer— 





"50c Mustin-stleider für Frauen—doppeltem Rücken 
Alten mit vollen Giufter von Tudg garnirt..... 


4 Muslin Chemiſe für Frauen - 





Waggon-Vadungen von beliebten Frucht-Jars 


as größte Lager, 
drigſten Preiſe in Chicago. 


eine Lebenszeit gebraucht werder 
vollkommen dicht zu ſchließen 
Handliche Frucht-Trichter 
Ben oder Opal Porzellan gemacht 
werth 18C.... 
„Lightning“ reine Gummi Jar Ringe— 
aus erſter Klaſſe Material gemacht — 
werth 10e — Spezial-Preis, das Dutzend 
Boſton Maaß-Cups—Kein Haushalt vollitändig ohne eınd—unents 
behrlich fſür jede Hausſrau werth e... 
Maſon Jar-Rubbers—für kleines Mundſtück, Alte-Fagon-Jars ſind 
nur hier zu finden das Dutzend 
Carload von Blech-Top Jelly-⸗Gläſern — 


für Maſon Jars—, leicht wie eine Feder“ — 


——— 


s Patent-Stöbpſel an Rootbier-Flaſchen, keine alten oder gebrauchten, 
halten für immer— Cuarts 6c; Pints 
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2de-Anzügen von $1.25 bis $7. 
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81 & 83 E. Madison Str., 


J 
gegenüber MeVickers Theater, 
Zweiter Stock. 


GREDIT 


| Die beite Gelegenheit. 


Große Auswahl von pajjenden 


Herren u. Knaben: Anzügen 


(fertig oder nad) Maß), jowie Uhren, 
Diamanten ze., gerade jo billig 
wie in auderen Blagen fir baares Geld. 


Aur ein Dollar die Woche. 







Bi & 83 E. Madison Str. 


Zweiter Floor. 3jinmmfréöm 
Abends offen bis 9 Uhr. 






sener-Berfauf. Feuer-Verkauf. 
150 Pianos leicht beſchädigt. 


Alle Pianos vollkommen garantirt. 
Chickering Piano ... 8120früherer Preis 8350 








teinway Piano .... 3225früherer Preis 3459 
— 65⸗früherer Preis 5149 
16 Pianos..... B165— früherer Preis > 
3 Pianog os 000.8 BO-— früherer Breis $17) 
92 Piano oo co... B180O—früherer Brei: 83V) 
Fifcher Piano „oc... B190— früherer Preis 1") 
7 Bianos . 2200. . 8135— früherer Preis 8250 
ESteinwan Piano . . . . B250— früherer Preis 450 


Meber Piano... . . 8 65—früherer Breis 8375 


J. ©. TWICHEILL,. 
Leichte Zahlungen, 23 Wabafh Ave. 
1Bmamiitmobıe 


$.H.Smithes 


279 u. 2831 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
SHaushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
55 Anzahlung und 81 per Woche faufen 859 
werth Waaren. Keine Ertrafojien für Auss 
ſtellung der Papiere. muifr, mz 16, bw 





Kinderwagen » Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 
Mütter kauftGure Kinderwagen iu Dies 
fer bilfigften YabcıfChicagos. Ueberdrin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spitzenſchit m zu 
jedem angekauften Wagen. —Wir vertaufen unſere 
Waaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 
den Käufern manden Dollar. Gin feiner Plüih ges 
polfterter Rohr:Kinderwagen für $7.00, noch beflere 
für 9.00. Wir repariren, taujhen um und verlaufen 
alle Theile jepnrat, was zu einem Kinderwagen ges 
hört. Ubends offen. Wnzfemomibınt 








Berfucht unTer 


Amigoitlii 


Grtratt von Malz und Hopfen, 
dns Aottfried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. , S3nammfrlj 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 








